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. . . {)at berr ok annat til J)essa rits : at teygja til {)ess unga menn, at 
kynnast vdrt mÄl, at MÖa J)at er ä norrcenu er ritaÖ : log, eör sög-ur, 
eÖr mannfroebi. 

Hungrvaka, prolog. (Bp I, 59) 



VOEWOßT 



Noch wenige Jahre hin — und Island feiert im J. 1874 
das tausendjährige Jubiläum seiner Geschichte. 

Dass es diess kann, dass es den Beginn seiner staat- 
lichen Entwickelung nicht wie anderwärts eingehüllt in das 
Dunkel der Sage, sondern beleuchtet von dem Licht be- 
glaubigter Geschichte zu erblicken vermag, — diess verdankt 
es seinen heimischen Geschichtschreibern, vor Allem dem- 
jenigen, der wie er als der älteste ihren Reigen eröffnet, so 
durch kritisches Sammeln und Sichten der von ihm über- 
lieferten Nachrichten in aller Weise den Namen des glaub- 
würdigsten und zuverlässigsten verdient, dem Priester Are 
dem Kundigen, dem Verfasser der Islendingabök. 

Grund genug, nieinte ich, als die Nachricht zu uns 
kam, dass die deutsche Philologen Versammlung diess Jahr 
in Kiel stattfinden solle, dieser dem skandinavischen Norden 
nächst liegenden deutschen Universität und zugleich der ein- 
zigen, an der ein besondrer Lehrstuhl für nordgermanische 
Philologie errichtet ist, — zum Gegenstand der in solchem 
Falle üblichen Begrüssungsschrift die Islendingabök zu wäh- 
len und diesen *libellus aureus', wie sie für das dem Germa- 
nisten hochwerthe Island in gleichem Sinne heissen möchte 
als für unser deutsches Vaterland des Tacitus Germania, 
den Fachgenossen in handlichem Texte mit den zu seinem 
Verständniss erforderlichen Beigaben als freundliches Gast- 
geschenk darzubieten. 

Eines bitte ich sie aber hierbei zu beherzigen: so klei- 
nen Umfanges sie ist, bietet die Islendingabök nach Form 

und Inhalt so vielfache Veranlassung zu ausführlichen Er- 
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IV VORWORT 

örterungen und fordert fast Satz für Satz zu ihrer vollstän- 
digen Erkenntniss und Würdigung so eingehende Unter- 
suchungen auf dem Gebiete der alt-isländischen Geschichte, 
dass es mir nicht in den Sinn kommen konnte, mit dieser 
meiner kleinen Arbeit, die innerhalb einiger Monate zu voll- 
enden war, etwas Andres leisten zu wollen und leisten zn 
können, als demjenigen, den es zu weiterem Eindringen ins 
isländische Alterthum nach einem festen und sicheren Grunde 
verlangt, wie einen solchen eben die Islendingabök darbietet, 
den Zugang zu ihr von sprachlicher Seite her und durch 
Angabe der zu weiterem Studium erforderlichen Hilfsmittel 
zu erleichtern. 

Nur noch einige einleitende Worte über Are, sein Buch 
und dessen vorliegende Ausgabe. 

Was wir von Are wissen, verdanken wir meist seinen 
eignen Angaben in der Islendingabök und denen Snorre's in 
der Vorrede zur Heimskringla ^ Sie sind mit den übrigen 
gesammelt und zu einer Darstellung von Are's Leben und 
Schafifen verarbeitet in Chr. Werlauffs bekannter Monogra- 
phie: de Ario multiscio. Hafniaj 1808 (Cat. 16); vgl. auch 
GrhM. I, 2-11 und Munch II, 633-634. 

Are^ war der Sohn des forgils und der Jöreibr^, ge- 
boren 1068 (oder 1067)^, wohl im Bereiche des Breibifjörbr 
(s: die langfebgar Breibfirbinga Ibk 14 ^^ ff.) an Islands 



* Über diese Vorrede und ihre zweifache Gestalt, vor Hkr und vor 
Olafs s. helga, s: K. Maurer, Altn. s. 127. 177 u. 51, Anm. 2, worin auch 
beide abgedruckt. 

' über den Namen s: s. 41; vollständ. Bezeichn.: Ari prestr hinn 
fr6bi J>orgilsson (vgl. Aren froöe {>. s. in Odds Öf. Tri s. Chra 1853, 230, 
auch: Ari hinn gamli Bp I, 26^^ zum Unterschied von seinem Enkel Ari 
J>orgiIs8on hinn sterki (Sturl.) f J^188 s: Bp I, xxi. 

3 Seinen Vater J>orgils und Grossvater Gellir |>orke]sson nennt Are 
selber Ibk 14*^' *®, seine Mutter JöreiÖr nennt Landndma IV, 9 (Isl. I, 
262 «8). 

4 1068: Are (Ibk 11 *3) sagt, dass er zwölf Jahr war im J. 1O80, 
als Bisch. Isleif starb; ebenso die Kristni s. k. 12 (Bp I, 27 ««-*'^); 1067= 
Snorre in der Vorr. zu Hkr (2*'^'' U), dass Are den nächsten Winter 
nach dem Tode des norw. Kg. Haraldr Signrbarson (f 1066) geboren, 
ebenso die Ann, reg: 1067 foeddr Ari inn fr6öi. 
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Westküste. Als sein Vater, noch jung, in der genannten 
Bucht das Leben verloren, kam er in das Haus des 
Grossvaters Gellir |>orkelsson zu Helgafell und, als auch 
dieser auf dem Heimwege einer Komfahrt zu Röiskelda im 
J. 1073 gestorben*, als ein siebenjähriger Knabe zu- dem 
alten, schon 80jährigen Hallr |>6rarinsson im Haukadalr, 
nicht weit von Skalaholt; hier blieb er 14 Jahr, in Gremein- 
schaft mit dem Sohne des nachherigen Bischofs Isleifr, dem 
Teitr, den er seinen föstri nennt und dem er viele seiner 
histor. Mittheilungen verdankte^. Wohin er sich von dort 
gewendet, ob er einen eignen Hof und welchen er besessen, 
ist unbekannt. Er war Priester; nicht allein die öftere An- 
führung: Ari prestr zeugt dafür, sondern auch die ausdrück- 
liche Angabe der Kristnisaga (k. 13, Bp I, 29^^), dass Are 
wie mehrere vornehme und angesehene Isländer seiner Zeit, 
obwohl nicht Geistliche von Beruf, dennoch gelehrte Bildung 
(Kenntniss der lateinischen Sprache) und priesterliche Weihe 
erhielten. Befreundet war er mit den Bischöfen |>orläkr 
Run61fsson und Ketill f orsteinsson, wie dem Priester Ssemundr 
Sigfüsson, denen er seine Islendingabök vorlegte (Ibk. 3*-^). 
Er war verheirathet und hatte einen Sohn: porgils, einen 
Enkel: Ari hinn sterki. Er starb 1148^. 

Are war nach Snorre's Aussage (Vorr. zu Hkr.) Mer 
Erste auf Island, der in heimischer Sprache alte und neue 
Greschichte schrieb*. In Übereinstimmung, hiermit werden 
einerseits in der 1. Abhandl. über das isl. Alfabet (SE H, 
12), wo von den ältesten isländ. Büchern die Rede ist, jen- 
seits der Schriften Are's nur Gesetze, genealog. Register und 
Übersetzungen geistlicher Schriften angeführt, wird andrer- 
seits gerade die historiographische Thätigkeit Are's durch 
die Erwähnung seiner spaklig frcebi und der von ihm ver- 



* den Tod von Are's Vater und Grossvater berichtet Laxd. 334^'"'*' 
und 334". 

« s: Ibk lC-3», 3" u. 11»». Vom Teitr sagt Snorre, Vorr. zu Hkr 
3 16— 18. Teitr son fsleifs byskups var meÖ Halli i Haukadal at fostri ok 
bjo {)ar siban; bann (d. i: Teitr) iaerbi Ära prest, ok marga froeM sagbi 
hann honum {)ä es Ari ritaöi siban. 

3 Annal. reg. 1148: andabist — Ari prestr {»orgilsson enn frobi. 
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fassten mörg doemi spaklig bezeugt; für sein historisches 
Wissen überhaupt spricht der Beiname hinn fröbi d. h : der 
Kundige, der ihm wie andern G es chichts kundigen, z. B. 
dem Ssemundr, Styrmir, Sturla verliehen wurde. Nach, der 
Vorrede zu jenen grammat. Abhandlungen der Snorra-Edda 
(SE II, 4 — 6) hatte er gleich dem |>6roddr rünameistari aueb 
das Verdienst der isländischen Sprache ein latein. Alfabet 
anzupassen; wenn er sich dessen zunächst für seine eignen 
Schriften bedient haben mag, eine besondre Abhandlung 
Are's über diesen Gegenstand wird man daraus nicht folgern 
dürfen. — Seiner historischen Schriften scheinen mehrere 
gewesen zu sein, worauf die Ausdrücke boekr (SE II, 12 '^^\ 
i sinum bökum (Hkr 450 3* U), i bökum Ära (Fiat I, öll^s) 
führen. Bestimmteres über ihren Inhalt erfahren wir theils 
aus den Verweisungen bei Snorre, bei Haukr u. A., theils 
aus der Islendingabök. Hiemach galten sie einmal der Ge- 
schichte der norweg. Könige, sodann seiner isländischen 
Heimath. 

Dass Are über Geschichte der norweg. Könige geforscht 
und geschrieben, ergeben nicht allein die Berufungen auf 
seine Aussagen in den Olafs sögur, sowohl des König Olafr 
Tryggv. als des König Ölafr helge, in Odds Oxr., Heimskringla, 
Flateyjarbök (s: Maurer, Quell. 98— 99, Anm. 22), sondern 
auch Snorre's ausdrückliches Zeugniss in der Vorrede zur 
Hkr. (und Oh) : ' Are schrieb, wie er selber sagt, das Leben 
der norweg. Könige nach dem Berichte des Oddr Kolsson'; 
die Überschrift, welche die Hkr in der Frfssbök führt: 'hier 
beginnt das Buch der Könige nach dem Berichte des Prie- 
ster Are des Kundigen', so wenig sie namentlich an dieser 
Stelle, unmittelbar vor der Ynglingasaga, berechtigt erscheint, 
zeugt mindestens für das hohe Ansehn , das Are's »Namen 
auf dem Gebiete norwegischer Geschichte besass, um mit 
ihm ein Hauptwerk der letztern zu schmücken. — Obwohl 
nun jene Verweisungen ebensowenig als Snorre's Worte er- 
kennen lassen, welcher Art das oder die Bücher gewesen, 
worin Are die angezognen Angaben gemacht und worin er 
sich z. B. auch auf den — uns sonst nirgends genannten — 
Oddr Kolsson, als seinen Berichterstatter berief, werden wir 
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doch tbeils nach dem Inhalte jener Verweisungen, der ledig- 
lich in Zeitbestimmungen besteht, theils und insonderheit im 
Hinblick auf den ganzen Entwickelungsgang der isländischen 
Prosaliteratur, kaum in der Annahme irren, dass die fragl. 
Schriften Are's, diese konunga sefi (regum vitse) nichts we- 
niger etwa, als — gleichviel welchen Umfanges — in Saga- 
form abgefasste Geschichten einzelner norwegischer Könige 
waren, als vielmehr Verzeichnisse derselben, in denen ihre 
Lebens- und Regierungsdauer auf dem Wege genealogischer 
und chronologischer Combination bestimmt war. Wie daher 
die Worte: hann ritabi . . sefi Noregs konunga nicht bedeu- 
ten: er schrieb = er verfasste, erzählte usw., sondern: er 
bestimmte in seiner Schrift (scribendo oder in scriptis suis 
constituit) usw., haben auch Snorre's Worte in Hkr VII 
(6h.), k. 189 (450 2^-^*) nach vorausgehender Angabe, dass 
Olafr helgi 15 Jahre König von Norwegen gewesen usw. 
usw.: ^pessa grein konung-döms hans ritabi fyrst Ari' kei- 
nen andern Sinn, als: diese Berechnung von Olafs Regierung 
stellte zuerst Are in seiner Schrift auf. (Auch P. A. Munch 
in seiner dän. Übersetz, der Hkr s. 311 fasst die WW. in 
dieser Weise.) 

Isländische Geschichte behandelte Are in der i^orliegen- 
den und sogleich zu besprechenden Islendingabök. Auf 
diese, die Islendingabök, kap. VI, bezieht sich Haukr Er- 
lendsson in seiner Landnäma (Isl. I, 106, not. 1), wo meist 
mit Are's Worten von Grönlands Besiedlung die Rede ist; 
dasselbe und in gleicher Weise thuen die Kristnisaga (Bp 
I, 2716) und die beiden Jons sögur (Bp I, 158^9 u^a 231«), 
jene wo vom Bischof Isleifr, diese wo vom Bischof Gizur 
berichtet wird; in Kristnisaga k. 14 und Hungrvaka, k. 8 
(Bp I^ 30 — 31 und 70) wird sie benutzt ohne Are's Namen 
zu nennen (s: Maurer, Quellen 99). Indess die Angaben in 
Kristni s. k. 12 (Bp I, 26^^): dass nach Are's Bericht Sig- 
valdi den Stefnir wegen der auf ihn gedichteten niSvisa er- 
schlagen liess, ferner in Päls s. k. 18 (Bp I, 145^'): in 
welchem traurigen Zustande laut Are das Land nach Bisch. 
Gizurs Tod gerieth, sodann in Laxd. 8^: dass nach Are's 
Angabe |>orsteinn zu Katanes, und ebd. 330 extr. : Snorri 
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gobi im J. 1031 gestorben, endlich in Eyrb. 8^: dass des 
|>6rölfr mostrarskeggi Frau, die ünnr, von Are' nicht unter 
den Kindern des |)orsteinn rauftr aufgeführt, und Njäla 173^^; 
dass Snorre des Goden Vater nach Are: |>orgil8 reybarsifta 
gewesen — von allen diesen Angaben steht Nichts in der 
uns vorliegenden Islendingabök und muss demnach Are über 
isländische Personen und Begebenheiten noch anderwärts 
berichtet haben. Are selbst gedenkt gleich am Anfange 
unsrer Islendingab6k noch einer andern, früher von ihm 
verfassten Islendingabök und Haukr Erlendsson in seiner 
Landnäma beruft sich bei Angabe der von ihm benutzten 
Quellen auf ein Werk von Are: eptir {>vi sem fröbir menii 
hafa skrifat, fyrst Ari prestr hinn fröbi |>orgilsson ok Kol- 
skeggr hinn vitri (Isl. I, 320, not. 12). Ob jene Angaben 
nun in der frühern Islendingabök oder in der von Haukr 
angezognen Schrift sich fanden, ob diese beiden nicht viel- 
leicht eins und dasselbe waren, werden wir unten sehen. 

Erhalten ist uns von Are's Schriften nur die vorliegende 
Islendingabök, d. h. das Buch über die Isländer'. Dass sie 
Are zum Verfasser hat, berichtet nicht allein der handschrift- 
liche Titel: Sched« Ära prests hins fröba, sondern es wird 
auch bezeugt theils durch die oben angeführten Citate aus 
ihr in Landnäma und in Bp., theils durch Snorre, der den 



^ Islendingabök ist das" Büchlein nach seinem Anfangsworte 
zuerst von C. F. Dahlmann in der Vorbemerkung zu seiner deutschen 
Übersetzung desselben (Forsch. I (1822), s. 459} und dann in den beiden 
letzten Ausgaben, in Isl. I (1829), 1—20 und Isl. I (1843), 1—20 be- 
nannt worden; die handschriftliche Überlieferung und mit ihr die 
Skalholter (1688), Chr. Worms (1716) und Bussaeus' (1733) Ausgabe 
geben ihm die Überschrift: SchedseAra prests ens fröba, die frei* 
lieh, da in ihr Are sich selbst den Beinamen des Kundigen beigelegt, 
nicht' von ihm selber herrühren kann; Are selber scheint der latein. 
Titel anzugehören: libellus Islandorum, obwohl Are in der Schrift 
selbst diese nicht als einen boeklingr, sondern als eine b6k (Ibk 13'- 
11'^ 3*: {>essa) bezeichnet. Ob unter der in Fiat. I, 526 extr. citirteo 
'Islendinga skrä', wie Maurer meint (Altn. 57 u. Quell. 99), Are*s 
(frühere) fslendingabök zu verstehen sei, lasse ich dahingestellt. 

Über die dem Are sonst zugeschriebenen Werke s; Werlauff, 92— 
97 und K. Maurer, Altn. [Anm. 8] 68—59. 
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Inhalt der Ibk, wenn auch nur sehr kurz, doch unzweifel- 
liaft für die Identität, in der Vorrede zur Hkr verzeichnet ^ 
Die Islendingab6k enthält in ihren 10 kapp. (kap. I: 
Island bygbisk bis zu den Schlussworten in kap. Xi her 
lyksk sjA bök) einen nach der Zeitfolge geordneten Bericht 
über die wichtigsten Begebenheiten der Geschichte Islands, 
von seiner Besiedlung im Anfang der Siebziger des 9. Jahr- 
hunderts, bis zum Jahre 1120. Kap. I— III und V handeln 
von Islands Besiedlung, den Gesetzen ülfljots, der Einrich- 
tung des Alding und der Viertelstheilung der Insel und 
schildern sonach die äussern wie innem Grundlagen des is- 
ländischen Staates , seines Rechtes und seiner Verfassung ; 
kap. IV und VI erzählen jenes die Einführung der neuen 
Zeitrechnung, dieses die Entdeckung und Besiedlung Grön- 
lands. Kap. VII — X berichten zunächst über den Hergang 
bei der Einführung des Christenthumes im J. 1000, sodann 
nach Aufzählung der auswärtigen auf Island thätigen Bi- 
schöfe eingehender über die beiden ersten einheimischen, 
isleifr und Gizur zu Skalholt; was von politischen Ereig- 
nissen sich nach dem J. 1000 zutrug, einmal das Gesetz 



^ 'Are . .. . schrieb znförderst im Anfange seines Buches von Islands 
Besiedlung und Gesetzgebung, dann von der Amtsdauer der einzelnen 
Gesetzsprecher, die Jahre berechnete er zuerst nach der Ankunft (d. i : 
g^esetzlichen Einführung) des Christenthums auf Island, aber dann nach 
seiner eignen Lebenszeit. Er benutzte hierbei noch als mancherlei 
andre (chronologische) Kriterien theils die Lebenszeit norwegischer,. 
dänischer und auch englischer Könige, theils wichtige Begebenheiten, 
die sich hier zu Lande ereignet. Seine Angaben gelten mir alle ganz 
besonders wichtig, da er — (wissen wollte und konnte) ein so forsch- 
begieriger (forvitri) Mann war und bei seinem Alter — er war bereits 
1067, ein Jahr nach Harald Sigurdssons Tode geboren, — mit seiner 
Erinnerung so weit zurückreichte. Er schrieb, wie er selber sagt, das 
Leben der norweg. Könige (sevi Noregs konunga) nach der Aussage des 
Oddr Kolsson' usw. usw. In den darauf folgenden Sätzen begründet 
Snorre noch weiter die Glaubwürdigkeit, die Are's Angaben vermöge 
der von ihjs\ befragten Berichterstatter und seiner gewissenhaften Be- 
nutzung derselben beanspruchen, bis er mit dem Gedanken schliesst: 
nichts desto weniger gebe ich dem Zeugnisse der mit den Ereigfnissen 
gleichzeitigen Skaldengedichte, sofern diese nur richtig ^gesprochen' und 
erklärt, den Vorzug. Hkr. prol. 2««-- 3«' U. 
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über die vlglysing und die Errichtung des fimtardömr in 
J. 1004, sodann die erste schriftliche Aufzeichnung der 
Landesgesetze bei Haflide im J. 1117 ist unter dem betref- 
fenden Gesetzsprecher angeführt. 

Diesem Berichte in seinen einzelnen Theilen ist Z'weies 
mehr oder minder gemeinsam, das für die Beurtheilung des 
Büchleins, seiner Form und seines Zweckes von besonderei 
Bedeutung erscheint: das Zeugenverhör und die chronologi- 
schen Bestimmungen. In beiderlei Beziehung nimmt die 
Islendingabök im Gesammtbereiche der isländischen Prosa-, 
insonderheit der historischen Literatur eine durchaus verein- 
zelte, ihr ganz eigenthümliche Stellung ein. 

Nichts von dem was Are berichtet — nur Weniges aus- 
genommen, wie etwa kap. IV über die Jahresrechnung und 
was er aus eigner Erinnerung schöpfen mochte — hat er 
unbezeugt gelassen; jede seiner Angaben beruht auf der 
sei es unmittelbaren oder mittelbaren Aussage von Zeugen, 
die er für glaubwürdig erfunden und deren Wissen ihm für 
die betreflPende Thatsache besonders vertrauenswerth erschien. 
Diese Zeugen aber mit Ausnahme der lateinischen Passio 
St. Edmundi sind durchweg mündliche. Wenn er sich hier 
und da auch auf die allgemeine Sage bezieht (sv4 er sagt, 
|>ät vas almsßlt, at almanna tali, at alpybu tali usw.), so 
werden doch zugleich mit Begründung seines Vertrauens^ 
dass sie die Wahrheit sagen wollen und auch sagen können, 
in jedem einzelnen Falle der oder die Gewährsmänner na- 
mentlich aufgeführt*, es sind: Teitr Isleifsson, |>orkell Gellis- 
son, die |>uribr, Ulfhebinn Gunnarsson, Hallr Oroekjuson, 
Hallr i Haukadali, Bischof Gizur, Markus Skeggjason, 
Ssemundr Sigfüsson (s: das Namenverzeichniss). Diess 
Zeugenverhör ist in zweifacher Hinsicht bedeutsam: ver- 
schafft die so sorgfältige und gewissenhafte Benutzung der 
Zeugen den Angaben Are's in seiner Islendingabök den 
höchst möglichen Grad von Zuverlässigkeit, so gewährt an- 
drerseits der Umstand, dass jene Zeugen eben nur münd- 
liche waren, einen lehrreichen Einblick, wie der isländische 
Geschichtsforscher in jener frühesten Zeit zu Werke ging 
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und auch nur gehen konnte (vgl: K. Maurer, Ztschr. für 
deutsche Philol. I, 62—65 und Altn. [Anm. 8] 57—58). 

Die Begebenheiten der Ibk sind femer nicht bloss 
im Allgemeinen in chronologischer Folge berichtet, sondern 
es werden auch fast eine jede derselben einem bestimmten 
Jahre der christlichen Ära zugewiesen (s: die Zeittafel). 
Oleicht sie #war in ersterer Beziehung jeder Geschichte, in 
der letztem jedem annalistischen Werke, unterscheidet sie 
sich doch sehr wesentlich z. B. von einer Saga, als diese — 
ganz abgesehen von allen übrigen Verschiedenheiten — durch- 
aus keine so strenge chronologische Folge innehält, am we- 
nigsten aber Jahre angiebt, und unterscheidet sie sich nicht 
minder wesentlich von Annalen, als diese ihre Begebenheiten 
bereits bestimmten' Jahren beifügen, während in der Islend- 
ingabok für die Begebenheiten bestimmte 'Jahre erst ge- 
wonnen werden. Die Mittel deren sich Are hierbei bedient, 
sind vorwiegend zwar anderwärts fixirte Daten, die ihm als 
chronologische Stüt:^- und Ausgangspunkte dienen, wie die 
JJ. 870 und 1000, jenes von König Edmunds Fall, diess der 
Einführung des Christenthumes, ferner seine eignen Lebens- 
jahre, gewisse Jahre aus dem Leben nordischer Könige; 
eines jedoch scheint er sich selbst geschaflfen und zuerst für 
seinen Zweck verwendet zu haben: die Amtsperioden der 
Gesetzsprecher, die er nach Namen und Dauer ihres Amtes 
theilß aus eigner Erinnerung, theils nach den Mittheilungen 
des Markiis. Skeggjason, bez. dessen Bruders, Vaters, Gross- 
vaters, sich zusammengestellt (Ibk kap. X). Sie werden 
aufgeführt in kap. III. V. VIII. IX. X und reichen von 
Urafn Hsengsson, dem ersten Gesetz Sprecher (930—949) bis 
zu Gubmundr J>orgeirsson (1123 — 1134); ihre Amtsführun- 
gen, einigermassen den Consulaten bei einem römischen Ge- 
schichtschreiber vergleichbar, dienen ihm nicht allein zur 
Ausfüllung ereignissloser Zeiträume, sondern auch gleich- 
sam als Faden, an dem er einzelne Begebenheiten aufreiht 
und deren Zeit er durch sie in Verbindung mit jenen an- 
dern Mitteln bestimmt. — In dieser chronologischen Fixirung 
der berichteten Begebenheiten haben wir aber jedenfalls den 
Hauptzweck des Büchleins und das Hauptverdienst seines 
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Verfassers zu erblicken. Diese chronologischen Bestimmun- 
gen sind es um derentwillen Are von den spätem Histori 
kern vorzugsweise citirt wird und die auch Snorre (Von. 
z. Hkr) im Sinne hat, wenn er bei der Besprechung der 
Islendingabök jener oben angeführten Mittel gedenkt. 

Der Islendingabök gehen voraus: ein Prolog, die Genea- 
logie Haralds des Haarschönen, Inhaltsangabe der zehn 
Kapitel der Ibk; es folgen ihr: die Genealogie der 5 ersten 
Island. Bischöfe: Isleifr-Gizur, Jon, |H)rlAkr, Ketill und das 
Geschlechtsregister Are's. 

Von diesen 5 kleinen Stücken scheint die Genealogie 
Haralds zweifelhaften Ursprungs. Ihr Inhalt (Von Halfdan 
Olafsson usw. usw. stammte Harald, der erste AUeinherscher 
von Norwegen' — unter welchem Islands Besiedlung begann 
usw.) — dieser Inhalt Hesse sie zwar unmittelbar vor dem 
1. Kap. berechtigt erscheinen (ähnlich z, B. dem Beginn von 
Hrafnkels s. Freysgoba u. a.); indess selbst wenn man die 
'Inhaltsangabe' zwischen ihr und dem .1. Kap. als ungehö- 
riges Einschiebsel entfernte, würde, auch abgesehen von der 
zweimaligen Angabe, dass Halfdan der Schwarze der Va- 
ter Haralds war, die syntaktische Form eine solche Ver- 
einigung der Genealogie und des Anfanges von Kap. I ver- 
bieten. Es liegt die Vermuthung nahe, dass diese Genealogie 
den Worten & dögum Haralds (3^^) von einem früheren Ab- 
schreiber als Glossem beigeschrieben, von einem späteren 
aber in den Text eingefügt worden. Die Achtheit der In- 
haltsangabe zu beanstanden sehe ich keinen Grund. 

Von den beiden genealogischen Anhängen am Ende des 
Büchleins möchte der erstere, worin die Abkunft der ersten 
isländischen Bischöfe auf die vier im 2. Kap.: ^frä land- 
nämsmönnum' instar omnium genannten Ansiedler: Hrollaug, 
Ketilbjöm, die Aud und Helge den magern zurückgeführt 
ist, am füglichsten zu fassen sein als eine Form ehrender 
Dedication der Schrift an die beiden noch lebenden, die der- 
zeitigen Bischöfe Islands, |>orldkr zu Skdlholt und Ketill 
zu Hölar, dieselben für die Are seine islendingabök verfasste 
und denen er sie zur Prüfung vorlegte. 

Der andre mit des Verfassers Genealogie besagt wohl 
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nicht mehr, als eine Unterschrift: Arius fecit. Die genea- 
logische Form an sich, worin diess Bekenntniss der Autor- 
schaft ausgesprochen wird, nicht weniger der glorreiche In- 
halt, der mit einem der glänzendsten nordischen Fürstenge- 
schlechter anhebt — Beides trägt zu sehr das Gepräge, von 
Are'sZeit und Heimath, als dass man noch Anderes darin 
suchen sollte (vgl. Werlauflf s. 84 — 86 und Jon Sigurbsson 
im Diplom. Island. I, 501 — 502). 

Der kleine Prolog endlich, den Are der vorliegenden 
Islendingabök und den sie begleitenden Stücken vorausge- 
schickt, benachrichtigt den Leser, dass er bereits eine 
islendingabök früher verfasst, diese den Bischöfen |>orUkr 
und Ketill und dem Ssemundr vorgelegt, und durch deren 
Urtheil bestimmt worden, eine zweite und zwar Miese' vor- 
liegende zu schreiben, zwar gleicher Art, doch theils ver- 
kürzt, theils vermehrt und berichtigt. 

Die Frage, in welchem Verhältnisse diese beiden Islän- 
derbücher zu einander standen, verlohnt sich desshalb, weil 
von ihrer Entscheidung nicht allein unser Urtheil über den 
Umfang von Are's schriftstellerischer Thätigkeit abhängt, 
sondern auch einzelne Fragen und Zweifel, die theils in der 
Ibk selber, theils in den Verweisungen auf Are begegnen, 
zum Theil mindestens durch sie ihre Erledigung finden. 

Es stehen sich aber hier zwei verschiedne Ansichten 
einander gegenüber, die Gubbrand Vigfüssons und K. Mau- 
rers und die mir brieflich mitgetheilte Jon Sigurbssons. 
Gubbr. Vigfiisson hat sich meines Wissens nur in einer 
Anmerkung seiner Vorrede zur Eyrb. (Lpz. 1864), p. XIV 
darüber geäussert, während K. Maurer mehrfach und in ein- 
gehender Weise darüber gehandelt und vor Allem zuerst die 
Consequenzen daraus gezogen (in: Graag. 42^, n. 79. Pfeif. 
Germ. X, 490. Altn. [Anm. 8], 57. Quell. 69-74. 98, 
Anm. 21). 

GV und KM erklären die vorliegende Islendingabök für 
eine wesentlich verkürzte Bearbeitung der früheren, JS 
dagegen nur als eine zweite Ausgabe mit den ini Prolog 
angegebnen Änderungen; nach GV und KM steht einem 
frühern liber der vorliegende 'libellus' gegenüber, nach JS 
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einer ersten Ausgabe des libellus die vorliegende zweite 
desselben libellus. In der settartala und in der konunga-sefi 
(ibk 3^) erblickt KM die im libellus* hinweggelassnen 
Grundlagen zu Hauks Landnäma und chronologischen Ge- 
schlechtsregister der norweg. Könige, JS dagegen die erst 
in dieser zweiten Ausgabe des libellus hinzugefügten 
Genealogien der isländischen Bischöfe (Ibk 13^^ — 14^^) und 
Geschlechtsregister der Ynglinger-könige (Ibk 14^^ — 29)^; 
sßttartala 3^, meint JS; stimme selbst im Ausdrucke zur 
Überschrift 13 '^^ und dass settartala und konunga sefi; eben- 
so wie der Prolog, erst in der 2. Ausg. hinzugefügt worden, 
bezeuge das: h6r lyksk sjä bök (13^^) der 1. Ausg. 

Während hiernach JS für die auf Are lautenden Citate 
der spätem Historiker andre, für uns verloren gegangne 
Werke Are's annimmt, erklärt KM die frühere, ausführlichere 
islendingabök als dasjenige Werk, dem jene Citate entnom- 
men waren, und das noch im 13. und 14. Jahrh. vorhanden 
gewesen. 

Das was mich bestimmt der Vigfüsson-Maurerschen An- 
sicht den Vorzug vor der Jon Sigurbssons zu geben , dessen 
Beziehung von *fyr utan' auf *et sama' und Deutung von 
^sBttartala' und ^konunga sefi' zu folgen ich Bedenken tra- 
gen muss, — und sonach anzunehmen, dass Are nur ein 
historisches Werk geschrieben, nämlich die islendingabök, 
diese aber in einer zweifachen Gestalt, einer ausführlichen 
und der uns erhaltnen epitomirten, und dass in der ersteren 
ausser dem Inhalte unseres libellus Alles enthalten war, wor- 
auf sich die spätem Citate jedenfalls der norweg. Geschichte, 
höchst wahrscheinlich auch der isländischen beziehen, — - 
diess ist der Umstand, dass Snorre in der Vorrede za sei- 
ner Hkr oder der Geschichte der norwegischen Könige, wenn 
er von den Quellen für dieselbe spricht da, wo er Are's 



^ Nach dieser, JS^s Ansicht können die WW: I)ä skrifada ek ^esaa, 
of et sama far fyr utan settartölu ok konnnga sefi (Ibk 3^) nicht an- 
ders erklärt werden, als: da schrieb ich dieses (Isländerbuch) in der- 
selben Art wie das frühere, abgesehen von (d. h: nur nicht insofern 
von derselben Art wie das frühere) der erst in dieser zweiten Ausgabe 
hinzugefügten settartala und konunga-sefi. 
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gedenkt, doch ganz sicherlich dessen norwegischer Geschichts- 
werke, wenn es deren gegeben, gedacht haben würde, nicht 
aber — ohne jedwede nähere Bezeichnung — *s eines Buches 
(sinnar bokar)' xar' i^0X7]v , nämlich der Islendingabök (s: 
oben, s. IX, Anm.), sofern nicht eben diese allein das hier 
in Betracht kommende Material^ nämlich die ^konunga sefi' 
enthalten hätte, dieselben konunga sefi, die Are, wie es ein 
paar Zeilen weiter heisst, nach den Angaben des Oddr 
Kolsson * schrieb', d, h: chronologisch bestimmte (s: oben, 
s. VII), dieselben konunga sefi endlich, die er im Mibellus' 
wieder wegliess. Dass aber auch die von Haukr Erlendsson 
citirte Arische Grundlage seiner Landnämabök, die wir als 
vorwiegend genealogischen Inhaltes anzunehmen auf 
Grund der uns überlieferten Landndmur durchaus berechtigt 
sind und die desshalb sehr wohl als ^settartala' bezeichnet 
werden konnte, — dass auch diese einen Bestandtheil jener 
früheren, ausführlicheren Islendingabök bildete, wenn diess 
nicht nach dem ganzen Inhalt und Gepräge der vorliegen- 
den höchst wahrscheinlich wäre, hat Maurer in den bereits 
angeführten ^Quellenzeugnissen' besonders nachzuweisen ge- 
sucht. 

Wenn Maurer a. O. mehrere auf Are, sei es direct oder 
indirect bezügliche Citate, die nur in der Islendingabök 
steheai konnten, aber in der unsrigen nicht gefunden wer- 
den, durch die Rückführung auf jene frühere Islendingabök 
zu berichtigen unternimmt, so möchten auch wohl einige 
Schwierigkeiten unseres libellus auf diesem Wege gehoben 
werden können. Einmal ist es jene Genealogie Haralds 
(Ibk 3^-^^), die wenn sie nicht wie ich oben vermuthet ein 
eingedrungnes Glossem, möglicherweise als ungestrichnes 
Überbleibsel der früheren islendingabök zu erklären ist. 
Ahnliches gilt mir von der räthselhaften Parenthese 4*^-*^: 
en svä es sagt at Haraldr vseri Ixx vetra konungr ok yrj>i 
ättroefr; dauerte die Abgabe der landaurar 70 Jahre? — wäh- 
rend doch Ölafr helge (4 2^) sie nicht nur fortsetzte, sondern 
auch erhöhte? Endlich: wenn Are 14^^ von dem noch leben- 
den Bisch. |>orlakr (f 1133) spricht, gleichwohl 12^2 die 
Amtsperiode des Gesetzsprechers Gubmundr als zwölfjährig 
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(1123 — 1134) bezeichnet, so dass im ersteren Falle die Is- 
lendingabök vor 1133, im letztern nach 1134 verfasst sein 
müsste, so wird dieser Widerspruch gehoben, sobald wir die 
erstere Angabe der früheren tslendingabök zuschreiben, die 
ohne verändert zu werden, in den libellus herübergekommen 
(so auch Maurer — ^über die Entstehungszeit des Werkes' 
— in: Altn. [Anm. 8] 57). J6n Sigurbsson vermuthet, dass 
während Are 12^* bloss schrieb: en pd haf^e Gubmundr 
J)orgeirsson, erst ein Abschreiber die allerdings richtige An- 
gabe: XII sumur hinzugefügt. 



Are's Isländerbuch ist uns in Papierhandschriften über- 
liefert, die seit der Mitte des 17. Jahrh. datiren. Von ihnen 
haben nur zwei kritischen Werth, indem die übrigen, sei es 
unmittelbar oder mittelbar, aus diesen geflossen sind. Diese 
beiden sind: cod. AM 113^, fol. (A) und cod. AM 113*; 
fol. (B), beides Abschriften einer sehr alten, seitdem ver- 
lornen Membrane und im Auftrage ihres ehemaligen Be- 
sitzers, des isländ. Bischof Brynjölfr Sveinsson, von einem 
Geistlichen gefertigt, Namens Jon Erlendsson zu Villingaholt, 
im J. 1651; diess bezeugen dessen eigne Worte ('manu 
propria') am Ende von B: *|>essar Schedse Ära prestz fröda 
og fräsögn er skriffud epter hans eiginn handskrifft & -bök- 
felle (ad menn meina) i VillingahoUti äff Jone p EUendssyne 
Anno diii 1651 mdnudaginn nsestann epter Dominicam jubi- 
late. Jon EUendsson p mpp' (Isl. I, 383). 

Beide Abschriften stimmen im Wesentlichen überein und 
unterscheiden sich nur dadurch, dass B die ältere ijnd we- 
niger genaue, A dagegen die wegen Unzulänglichkeit von B 
durch Brynj. Sveinsson veranlasste zweite und in Folge des- 
sen genauere .und treuere ist; so urtheilte Arne Magnüsson, 
der desshalb seiner eignen Abschrift (cod. AM 366, 4*^) die 
letztere, A, zu Grunde legte und hierbei zugleich die weni- 
gen Fehler verbesserte, die A und B in textkritischer Be- 
ziehung gemeinsam anhaften; sie sind am üntem Rande 
unsers Textes nach der Ausgabe von 1843 vollständig an- 
gegeben. 
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Wenn es wegen dieser Fehler auch höchst unwahr- 
scheinlich ist, dass jene dem Jon Erlendsson vorliegende 
Membrane, wie nach seinen Worten Manche damals mein- 
ten, Are's Autograph gewesen, so gehörte sie doch jeden- 
falls zu den ältesten isländischen Membranen , . die sich bis 
dahin erhalten hatten. Denn so wenig man in Abschriften 
des 17. Jahrhunderts, und wären sie auch noch so genau, 
wie überhaupt so auch in diesen beiden der Ibk 'diploma- 
tische' Genauigkeit im heutigen Sinne erwarten darf, so 
häufig man vielmehr, abgesehen von mehreren für das Ori- 
ginal^ sehr unwahrscheinlichen Inconsequenzen , der isländi- 
schen Orthographie aus der Zeit des Abschreibenden be- 
gegnet, - — nichtsdestoweniger ist das weit überwiegende 
Gepräge von Sprachform und Schreibweise in A wie B ein 
solches, dass ihr Original gar wohl dem 12. Jahrh. angehört 
haben mag- 

Dieses Original in seiner sprachlichen, bez. orthographi- 
schen Form insoweit wieder herzustellen, als es auf Grund 
der Überlieferung von AB und in möglichst engem An- 
schlüsse an dieselbe geschehen konnte, war das Ziel des 
letzten Herausgebers, Jon SigurÖsson, in den Islendinga 
sögur I (Kjöbh. 1843), s. 3—20. Es galt hierbei nicht allein 
einer Eeconstruction , einer Rückführung der alten Form, 
sondern auch einer gleichmässigen Durchführung derselben. 
Indem er hierbei A, als die genauere Abschrift zu Grunde 
legte, hat er unter gleichmässiger Berücksichtigung von B 
und der Emendationen von der Hand des Arne Magnussen 
und zugleich unter stätem Hinblick auf die sprachliche und 
orthographische Form, die wir aus den ältesten uns noch 
erbaltnen isländ. Membranen kennen lernen, einmal an die 
Stelle der neueren, der Zeit des Abschreibers angehörenden 
Formen die entsprechenden altern treten lassen, andrer- 
seits die charakteristisch- alten nicht nur in den betreflf. Fällen 
aufgenommen, sondern auch nach Analogie dort hergestellt, 
wo sie entweder aus Inconsequenz des Originals oder durch 
dfen Abschreiber mit andern, sei es spätem oder auch gleich- 
berechtigten vertauscht waren. 

Die Vorrede der genannten Ausgabe enthält auf S. VII 

b 
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bis XI eine Zusammenstellung der sprachlichen^ der ortho- 
graphischen und der graphischen Eigenthümlichkeiten von 
AB; bez. der Membrane, während im Anhange sowohl eine 
streng buchstäbliche Wiedergabe der Abschriften AB auf 
s. 362 — 383, als auch einige Proben aus drei der ältesten isl. 
Membranen (cod. reg. 1812, cod. Holm. 15, 4<*, Reykjaholts 
mäldagi) * auf S. 384 — 392 zur Vergleichung mitgetheilt sind. 
Es liegt in der Natur der Sache, dass bei gleicher Grund- 
lage der beiden, doch keineswegs durchaus in sich tiberein- 
stimmenden Abschriften A B und bei gleichem Ziele einer 
orthographischen Reconstruction des Originals dennoq];i ver- 
schiedne Bearbeiter zu mehr oder minder verschiednem Re- 
sultate gelangen werden. Eine solche Bearbeitung wird und 
muss gerade in vorliegendem Falle immer ein subjectives 
Gepräge tragen, abhängig von dem Umfang handschriftlicher 
Erfahrung und dem Urtheile, das sich Jeder über die Zu- 
lässigkeit der einen oder andern Erscheinung gebildet. Man 
vergleiche nur die Texte der Ib in Isl. I (1829), 3-20 und 
in isl. I (1843), 3 — 20 und — nur einige Kapitel — in 
Gislasons Pröver s. 505—509; alle drei streben auf gleicher 



* Das Priesterverzeichniss aus cod. reg. 1812 und das Güterver- 
zeichniss der Reykjaholter Kirche sind neuerdings auf das sorgfältig'ste 
und mit sehr lehrreichen Einleitungen von J6n Signrbsson herausgese- 
hen worden im Dipl. Isl. I, 180 — 186 und 466—488, während der alte 
werthyolle Homiliencodex , Holm. 15, 4<^, wenn auch durch Rydqalsts 
häufige Benutzung im 1. Bande seiner schwed. Grammatik hekannter 
geworden, leider noch immer auf den kundigen Herausgeher wartet. 
Dagegen sind in den letzten Jahrzelinten eine Anzahl andrer der ältesten 
Island, u. norweg. Membranen vollständig publicirt worden, z. B: die 
Grägäs (cod. reg. 1157, fol.) von Vilhj. Finsen Köbh. 1852, das Mirakel- 
buch des Island. Bisch. Thorlak (cod. AM 645, 4°) in Bisk. sog I, 333— 
356 von Gubbr. Vigfüsson, die norweg. Homilien (cod. AM 619, 4**, nebst 
dem einen der beiden Blätter von cod. AM 237, fol.) von C. Unger, 
Chra 1864, vor Allem aber die Fragmente der Elucidarius-Hdss. von 
K. Gislason, dessen treffliche und mit den schätzbarsten Anmerkungen 
begleitete Ausgabe in AnO 1858, 51 — 172, in diesen Tagen ein höchst 
willkommnes Complement in dem photo-litograph. Abdruck des ältesten 
Elucidarius (cod. AM 674 A, 4°) erhalten hat: Det Arna- magn. Haand- 
skrift nr. 674 A, 4^ — udgiv. i fotolitograf. Aftryk af Kommiss. for del 
AM. Legat Köbh., Gyldendal 1869 VII, 66 ss. 8». 



VORWORT XIX 

Basis im Grund nach gleichem Ziel und doch eine wie ver- 
schiedne Gestalt desselben ! Wäre mir daher zur Bearbeitung 
des vorliegenden Textes auch längere Zeit vergönnt gewe- 
sen, ich würde dennoch es vorgezogen haben^ mich der Be- 
arbeitung eines auf dem Gebiete alt-isländischer Schrift und 
Sprache so erfahrnen und kundigen Mannes , wie diess Jon 
Sigurbsson ist; anzuschliessen^ als — so sehr mich auch die 
Aufgabe reizte — eine ganz neue und unabhängige auf der 
Grundlage von AB zu unternehmen. 

Ich habe daher Jon Sigurbssons Text in Isl. I (1843), 
3 — 20; dessen erbetne Benutzung mir freundlichst gewährt 
wurde, in vorliegender Ausgabe in allem Wesentlichen ge- 
treu wiedergegeben und mir nur in zweifacher Hinsicht Ab- 
weichungen von demselben gestattet. 

Einmal in Betreff gewisser Islandismen, für deren Ein- 
führung wie in den frühem Ausgaben der kgl, nord. Old- 
skriftselskab, so auch in dieser der Islendingasögur die Bück- 
sicht auf den heutigen isländischen Leser und seine Aussprache 
maassgebend sein mochte. Man schreibt äng, ing, üng da- 
mit nicht ang, ing (eng), ung (üng) gelesen werde, ebenso 
überall ö, wo — gleichviel ob etymolog. kurzes oder langes 
e — die heutige Aussprache den Laut je fordert; man schreibt 
-üs (Markus), -ius (Gregorius), -la (Maria), -ie (Hierusalem), 
damit nicht ös (od. üs), nicht -jus,, -ja, -je gelesen werde. 
Nur das Erstere habe ich geändert und geschrieben: ang, 
ing, ung und 6 (f6kk usw.); vgl: Gislason, frmp. 6 — 11 und 
Gubbr. Vigfiisson, Eyrb. Vorr. p. XLI. Streng-etymologische 
Schreibung wäre auch zur Änderung der andern Fälle be- 
rechtigt gewesen; wo jene, rücksichtlich des 6, mit der nor- 
malen simmte, habe ich fe, tre usw. in f6, tr^ geändert, wie 
ich andrerseits dem heutigen o in kvom-, kvob- usw. die 
ursprüngl. Länge (6 = &) zurückgegeben. An die Stelle 
des erst von Bask eingeführten vä (vän, vär, värt, vättr, 
hvärt), entsprechend dem heutigen vo (von, vor usw.), habe 
ich vd gesetzt. 

Sodann glaubte ich in der Rückführung des Alten be- 
züglich einiger Punkte noch einen Schritt weiter gehen zu 
dürfen, zum Theil durch das ausdrückliche und einstimmige 

b* 
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Zengniss von AB dazu aufgefordert. Es gilt diess zunächst 
von der Herstellung des 6, als des durch ein folgendes 
U; (u), ü bewirkten Umlautes von d. Dieser Umlaut^ aus dem 
'sär — s6r: vulnus — vulnera* in SE II, 18 zwar bekannt, 
doch als Umlaut erkannt und nachgewiesen erst von E. 
Gislason*, gehört fast nur der ältesten Sprache an und findet 
sich auch in dieser nur sporadisch; sein graphischer Aus- 
druck ist ein einfaches o, ö; ö oder ein durchstrichnes , mit 
oder ohne untergesetztes Häkchen. In diesen Formen er- 
scheint er auch in AB der Ib, wo er bereits von K. Gislason 
wahrgenommen und in dem kleinen Abschnitte aus Ib io 
seinen Pröver, nr. XXXIV, durchgeführt worden ist. Ich 
schrieb daher: böro, föm, röp = bdru, fä(u)m, rdpU s: s. 
39. In Mos, Pols, Olfs scheint das berechtigte 6 des Nomi- 
nativ auch in den Genetiv übergetreten. 

Feraer schrieb ich r statt rr in |>eiri und |>eira, etymo- 
logisch nicht weniger gerechtfertigt (goth: |>izai und |)izo), 
als durch das Zeugniss der älteren Membranen; Unger (Hkr) 
imd Bugge haben es bereits in die normale Orthographie 
aufgenommen. 

Endlich: während in Isl. I, 3 — 20 o füi* u in Ableitung 
und "Endung überall geschrieben, findet sich das entspre- 
chende e für i nur auf Fälle wie Helge, fagre, föstre, rij)andc 
(nmsg. schw.) und aufxBfe beschränkt. Ich würde nach dem 
Zeugnisse der ältesten Hddss. durchgängig e geschrieben 
haben, wenn das in AB weit überwiegende i mich nicht be- 
stimmt hätte, in diesem Falle die Wahl zwischen e und i 
nach den Beobachtungen Ungers (Oh. 1849, p. IX) und Jod 
^orkelssons (Hauksbök p. XXI) zu regeln; ausserdem habe 
ich e behalten, wo es bereits J. S's Text (mit oder ohne AB) 
zeigte, i dagegen in -ij>(it) und in -gi (auch degi: diei). 

Weiterer Änderungen in dieser Richtung und einer durch- 
gängigen Beseitigung einzelner kleiner Inconsequenzen habe 

< 8: K. Gislason: AnO 1858, 90—95 u. 150, not. 6 nnd: Oldnord. 
Forml. § 41 vgl: Frmp. s. 141—183; Lyngby in: Philol. Tidskr. II 
(1861), 301—304; aasserdem: Svbj. Egilsson, lex poet. s. v.Säga(Fagrsk.), 
Maurer, Graag 66«, nr. 4. Unger, Homil (Chra 1864), p. VI. S. Bugge, 
Srem-E. p. IX— X u. X; 437» (AtlamAl 97«). 
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ich mich absichtlich enthalten, da die Grundlage, für die 
ich mich einmal entschieden, eben nicht AB, sondern der 
Text in Isl. I, 3—20 war. 

Indem ich rücksichtlich des orthographischen Verhält- 
nisses, in dem der letztgenannte Text zu AB steht, auf die 
Vorrede in Isl. I, p. VI— XI verweise, wird der Leser die 
Abweichungen des vorliegenden sowohl von der normalen 
Schreibweise als auch, so weit sie die 3 zuletzt genannten 
Fälle betreflfen, von J. S's Texte aus der Tabelle s. 39—40 
ersehen können. 

Die Übersetzung, die ich dem Texte beigefügt, sucht 
deutsch zu sagen, was das Original isländisch sagt. 
Indem sie dem seiner Sprache Unkundigen rücksichtlich des 
Inhaltes einen sichern und zuverlässigen Ersatz, dem mit 
ihr weniger Vertrauten in Verbindung mit dem Wörterver- 
zeichniss ein Hilfsmittel zum Verständnisse des Originales 
darbieten will, hat sie sich bemüht seinen eigentlichen Sinn 
soweit nur immer möglich in einer correcten und zugleich 
verständlichen Weise darzulegen, dagegen auf eine getreue 
Nachbildung der Form und ihrer Eigen thümlichkeiten Ver- 
zicht geleistet. Einige Wörter sind unübersetzt und in ihrer 
fremden Form geblieben, da sie umschrieben eine unverhält- 
nissmässige Bedeutung erlangt oder wörtlich übersetzt eine 
jedenfalls irrige und dem Sinne des Originals fremde Auf- 
fassung zur Folge gehabt; alle diese Wörter sind in den 
Namen- und Wörterverzeichnissen erklärt. 

Die Anmerkungen zur Übersetzung hätte ich, selbst um 
den Schein eines Commentars zu vermeiden, am liebsten 
weggelassen, hätte es mir nicht unrecht geschienen, die brief- 
lichen Belehrungen, die mir mein Freund K. Maurer auf 
meine mannichfachen Anfragen während der Arbeit zu Theil 
werden lassen, soweit ich sie nicht bereits anderwärts im 
Buche verwerthet, dem Leser vorzuenthalten! Im Übrigen 
enthalten sie einige literarische Verweise, die sich weder an 
ein Wort noch an einen Namen in deren Verzeichnissen an- 
knüpfen Hessen. 

Für die Zeittafel ist ausser Munchs norweg. Geschichte 
namentlich Gudbrand Vigfüssons Abhandlung über das tima- 
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tal i Islendingasögum^ im Safn I, 185—502 von mir benutzt 
worden. 

Bücksichtlich der Register oder der Namen- und Wörter- 
verzeichnisse habe ich nichts weiter zu bemerken ; als dass 
ich in beiden alles Isländische mit normaler Orthographie 
geschrieben und desshalb die Abweichungen des Textes von 
derselben vorher besonders verzeichnet habe. Grammatische 
und lexicalische ßelege finden sich in meinem Glossare (Lpz. 
1866), auf das ich mir zu verweisen erlaube. 

Was ich über die Karte zu sagen hätte ; steht in der 
Anmerkung am Schlüsse des Büchleins. 

Für die von mir benutzten und angezognen Arbeiten 
K. MaurerS; Gudbr. Vigfiissons, Jon Sigurdssons 
habe ich mich nachstehender Abkürzungen bedient: 

K. Maurer, Beitr.: Beiträge zur Rechtsgeschichte des german. Nordens, 

I: die Entstehung des Isländischen Staats und seiner Ver- 
fassung. München 1852. 

Bekehr.: die Bekehrung des norweg. Stammes zum Chri- 
stenthum. 2 Bde., ebd. 1855 — 56. 

Isl. Volks s.: Island. Volkssagen der Gegenwart. Lpz. 1860. 
Oraag. : Artikel 'Graagaas' in der Hallischen Encyclopsedie 
I. Sect., Bd. 77, s. 1—136 (1863). 

Altnord.: über die Ausdrücke: altnordische, altnorweg. u. 
isländ. Sprache (Abhandl. der bayer. Akad. der Wiss.). 
München 1867. 

Quell.: die Quellenzeugnisse über das erste Landrecht und 
über die Ordnung der Bezirksverfassung des isländischen 
Freistaates (Abhandl. der bayer. Akad. der Wiss.). Mün- 
chen 1869 

ausserdem Maurers Abhandlungen und Recensionen in: Pfei- 
fers Germania Bd. I— XIV (s: XII, 498»») und in: Höpfner 
und Zachers Zeitschrift für deutsche Philologie Bd. I (1868). 

Gudbr. Vigfüssons Abhandl. über die Zeitrechnung in den Islendinga- 
sögur in: Safn til sögu Islands og islenzkra b6kmenta usw. 
I. Kaupm. 1856; dazu seine Ausgaben der Fornsögur, Lpz. 1860, 
der Eyrbyggjasaga, ebd. 1864. und der Biskupasögur (Hp) I. Kpm. 
1858. 

J6n Sigurdssons Abhandl. über die isländ. Gesetzsprecher im Safn II, 
1 — 250 (1860—61) und seine Ausgabe der iäländ. Urkunden im Dipl. 
Isl.: Diplomatarium Islandicum (islenzkt fornbr^fasafn) I, s. 1 — 640 
Kaupm. 1857—1862. s: auch oben s. 31, Anm. 15. 

Ausserdem für norweg. u. isländ. Geschichte: P. A. Munch^s Det 
norske Folks Historie I, 1. 2. II. III. IV, 1. 2. Christiania 1852—59 
und für Genealogie und Chronologie der nordischen Könige: P. F. 
Königs feldt, genealogisk - historiske Tabeller over de nordiske 
Rigers Kougeslsegter. 2. Udg. Kjöbh. 1856. 4°. 
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ISLENDINGABOK 

AM PEESTS ENS FEOM I>OBGILSS0NAR 



Abe'S ISLÄNDXRil. 



A : cod. AM. 113 b, fol 

B : cod. AM. 113 a, fol 

AM : Ärni Magnüsson 

362 — 383 : AB in Isl. I (1843), s. 362 — 383 



islendingaböc gÖr|)a ec fyrst byscopom 6rom J)orUke 362 
oc Catle oc syndac bsefe feim oc Ssemunfi preste. En mej> 
|)vi at |)eim lica|)e svd at hafa .e|>a far vi|>r auca^ |>d scrif- 
a|)a ec fessa of et sama far, fyr litan settartölo oc conunga 
ösefe oc jöcc* J>vi es mer var|> 8if)an cunnara oc nd es gerr 
sagt a pesse en ä feiri. En hvatke es missagt es i froefom 
|)essom; J>ä es scylt at hafa J)at heldr es sannara reynisc. 

Hdlfdan hvitbeinn Upplendingaconungr , sonr Olafs tr6- 
telgjo Sviaconungs, vas faj>er Aisteins frets, fö|)or Hdlfdanar 
loens milda oc ens matarilla; föJ>or QoJ>rö|)ar veificonungs, 
fö^or I Halfdanar ens svarta, föfor Haralds ens härfagra es 363 
fyrstr varj> J>ess kyns einn conungr at öllom Norvege. 

In hoc oodice continenttir capitula 

Frä Islands byg{> j; fra landnämsmönnom ij, oc laga- 

15 setning ; fra alj>ingis setning iij 5 frd misseristale iiij ; fra 

fjorfunga deild v; frä Groenlands bygj> vj; frd J>vi es cristni 

com ä f sland vij ; frä byscopom ütlendom viij ; frd tsleifi 

byscope ix 5 frd Gizore byscope x*. 

Incipit libellus Islandoriun 

20 1. Island bygfisc fyrst or Norvege & dögom Haralds 
ens hdrfagra, Hdlfdanar sonar ens svarta, i f)ann tij) — at 
setlon oc tölo |)eira Teits, föstra mins, fess manns es ec 
cunna spacastan, sonar Isleifs byscopS; oc J>orkels föforbröfor 
mins, Gellessonar, es langt mnn{)i fram, oc {>ori{)ar Snorra 

25 döttor gofa, es bsefe vas margspöc oc 61jügfrö|) — es Ivarr 
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(1) Ragnars son lofbröcar let drepa Eadmund enn helga Engla- 
conung. En fat vas dccclxx vetrom* epter burj) Crists at 
fvi es ritij> es i söge hans. Ingölfr het mafr norcenn es 
sannlega es sagt at fcere fyrst j^pan til Islands^ fä es Haraldr 
enn härfagre vas xyj vetra gamall; en f annat sinn föms 
vetrom sifarr; hann bygfi supr i Raikjarvic; far es Ing- 

364 olfshöf^e I callaf)r fyr austan Minpacsairi sem hann com 
fyrst 4 land, en far Ingölfsfell fyr vestan Olfossö es hann 
lagfe sina eigo ä sif)an. I |)ann tij> vas Island vifi vaxit 
ä inifli fjalls oc fjöro. {>ä vöro her menn cristnir feir es lo 
NorJ>menn calla Papa, en feir föro sifan 4 braut af fvi at 
J>eir vildo eigi vesa her vif heifna menn oc 16to epter boecr 
irscar oc bjöUor oc bagia; af fvi mdtte scilja at feir voro 
menn irscir. En |)4 varf) för manna micii mjöc üt hingat 
or Norvege til pess unz conungrinn Haraldr bannape af pvii:) 
at honom fötte lahdaufn nema. J>ä sa^ttusc feir ä J)at at 
hverr ma{)r scylfi gjalda conungi v aura sä es eigi vsere 
frä, |)vi scilifr, oc |)a{)an foere hingat. En svÄ es sagt at 
Haraldr vsere Ixx vetra conungr oc yrfi dttroepr. |>au hafa 
upphöf verit at gjalde fvi es nii es callat landaurar^ en farso 
galzc stundom meira, en stundom minna, unz Olafr enn digre 
gör{>e scirt at hverr mafr scylpi gjalda conunge hdlfa mörc 
sä es foere ä mi][)li Norvegs oc Islands nema conor epa f eir 
menn es hann nseme frd. Svä sagf)e J)orkell oss Gellesson. 

2. HroUaugr, sonr Rögvalds jarls ä Moere, bygpi austr 2:-> 

365 d Sipo; {)aj>an ero Sipomenn comner, | Ketilbjörn Ketilsson, 
mapr noroenn, bygpi supr at Mosfelle eno öfra; papan ero 
Mosfellingar comner. ÖJ)r, dötter Ketils flatnefs, herses 
noroens/ bygpi vestr i Breipafirpi; |)a{>an ero Brei{)fir|)ingar 
comner. Helge enn magre, noroenn, sonr Eyvindar austmanns, 3^' 
bygpi norJ>r i EyjafirJ>i; f)a{>an ero Eyfirpingar comner. En 
J>Ä es Island vas vipa bygt orfit, pä hafj)e mafr austroenn 
fyrst log üt hingat or Norvege sä es Ulfljötr h^t — svä sagpe 
Teitr oss — oc vöro |)ä Ulfljöts log cöllo|); hann vas faf er 
Gunnars es Djüpdoeler ero conmer frä i Eyjafirpi; en f au 33 
vöro flest sett at J)vi sem J>d vöro Golapingslög, epa röf) 

2 vetrom add AM 
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{>orleifs ens spaca Hör[)acärasonar vöro til hvar vi{) scy]J)i (2) 
auca efa äf nema e{)a annan veg setja. Ulfljotr vas austr 
i Löne; en svd es sagt at Grimr geitscör vaere föstbrö{)er 
bans sä es canna{)e Island allt at rä^e bans ä^r al|>ingi 
5 vsere dtt ; en bonom f6cc bverr maj)r pening til 4 lande ber, 
en bann gaf f6 {)at sij)an til bofa. 

3. AlJ)ingi vas sett at rdfe Ulfljöts oc allra lands|manna 366 
|)ar es nü es ; en &pr vas {)ing a Kjalarnese fat es |)orsteinn 
Ingölfs son landndmamanns , faj)er |>orkels mdna lögsögo- 

jomanns, baffe J)ar oc böf{)ingjar J)eir es at {)vi burfo. En 
raafr baf|)e secr or{)it of J)r8els morj) e{)a leysings sä es land 
ätte i Bläscögom ; bann es nefndr |)örer croppinscegge , en 
dottorsonr bans es calla{)r |>orvaldr croppinscegge sä es for 
sifan i Austfj8rJ)o oc brende J)ar inni Gunnar bröJ)or sinn; 

15 svä sagfe Hallr Oroekjoson; en sä b^t Colr es myrj)r vas, 
vij) bann es kend geä sii es J)ar es collof) sif an Colsgeä sem 
brseen fundusc; land {)at vtirj) si|)an allsberjarf^, en J)at lögfo 
landsmenn til al|)ingis naizlo; af fvi es |)ar almenning at 
vij)a til al|)ingis i scögom, oc ä bei|)om bage til brossa bafnar. 

20 |>at sagfe Ulfhefinn oss. Svä bafa oc spaker menn sagt at 
ä Ix vetra yr{)i Island albygt svä at eigi vsere meirr sifan. 
J>vi nser töc Hramn lögsögo Hsengssonr landnämamanns, 
nsestr Ulfljöte, oc baf{)e xx sumor; bann vas or Rangärbverfe; 
|)at vas Ix vetrom epter dräp Eadmundar conungs, vetre 

25 e|)a tveim üpr Haraldr enn bärfagre yr|)i daufr, at tölo 
spacra manna. |>6rarenn Ragabrö{)er, sonr Oleifs bjalta, | töc 367 
lögsögo nsestr Hramne oc baf{)e önnor xx, bann vas borg- 
firpscr. 

4. |>at vas oc {)ä es ener spScosto menn ä lande ber 
30 höf{)o talij) i tveim misserom fjöra daga ens fj6r|)a bunj)raj)s, 

J)at ver|)a vicor ij ens setta tegar, en m6noJ)r xij J)ritögnättar 
oc dagar iiij umbfram, J)ä mercJ)o J)eir at solargange at 
sumaret munaj)e aptr til vdrsens-, en |)at cunni engl segja 
J)eim at degi einem vas fleira en beilom vicom gegnj)e i 
35 tveim misserom, oc |)at olle. En maj)r bet |)orsteinn surtr, 
bann vas breij)fir{)scr, sonr Hallsteins |)6rölfs sonar mostrar- 
sceggja landnämamanns oc Oscar |>orsteinsdöttor ens rau{)a; 
hann draimpi |>at at bann bug{>isc vesa at lögberge f ä es 
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(4) J)ar vas fjölment oc vaca, en bann hugj)i alla raenn afra 
sofa; en si^an hug{>isc hann sofna, en bann bug{)i pä alla 
menn aj)ra vacna. |)ann dranm rüp Osyfr Helgason^ möpor- 
faj)er Gelles |)orkels8onar, svd at aller menn myn{)i J)egja* 
me^an bann majlte at lögberge, en si^an es bann J)agnaJ)e s 

368 at fd mynj)i aller J)at röma | es bann bef|)e mselt; en j^eir 
vöro baj)er spaker menn mjöc. En si|>an es menn qvömo 
til J)ings, |)ä leitafe bann J)e8s rdfs at lögberge at et sjaunda 
bvert sumar scylfi auca vico oc freista bve |)Ä blyddi. En 
svä sem Osyfr ref drauminn J)Ä vöcnoJ)o aller menn vi|) pat lo 
vel oc vas |)at J)a fegar 1 log leidt at räj)e |)orkels mäna 
00 annarra spacramanna. At retto tale ero* i bverjo äre v 
dagar ens fjörj)a bunj)ra{)s, ef eigi es blaupdr, en |)4 einem 
fleira; en at 6ro tale verj)a iiij; en J)4 es aicsc at öro tale 
et sjaunda bvert at vico , en öngo at bino, fä ver|)a vij 6r 15 
saman jamnlöng at bvörotveggja; en ef blaupor verfa ij a 
mi[)li feira es auca scal, pa parf'auca et setta. 

5. |)ingadeild mikil varf) ä mipli J)eira J)ör{)ar gelles, 
sonar Oleifs feilans, or BreiJ)afir{)i oc Odds J)ess es callapr 
vas Tungu-Oddr; bann vas borgfirJ)scr. |)orvaldr sonr bans 20 
vas at brenne |>orkels Blunketilssonar mep H(Esna-J)öre i 
Omölfsdalej en |)6rJ)r geller varj) böfpingi at söcenne af |)vi 
at Hersteinn |)orkelsson Blunketilssonar dtte |)örunni systor- 

369 döttor bans; bon vas Helgo dötter oc | Gunnars, systir J6- 
fri|)ar es |)orsteinn dtte Egilsson. En peir vöro s6tter A 25 
f)ingi J)vi es vas i BorgarfirJ)i i peim stap es si|)an es callat 
|>ingnes. |)at vöro |)4 log at vigsacar scylpi soekja ä |)vi 
J)ingi es naest vas vettvange*; en [)eir börposc par oc matte 
{)ingit eigi beyjasc at lögom; |)ar föU |>örölfr refr, bröf er 
Olfs i Dölom, or lipi |)ör{)ar gelles. En sipan föro sacarnar 30 
til alpingis oc börJ)osc |)eir par pä enn; J)ä fello menn or 
li{)i Odds; enda varj) secr bann Hoesna-|)örer oc drepenn 
sij)an oc fleiri |)eir at brennunni vöro. |>a talpe |>ör|)r geller 
tölo umb at lögberge bve illa mönnom gegn|)e at fara i 
öcunn J)ing iit soekja of vig ej)a barma sina oc talpe bvata5 



om AB 



4 pegja cod, reg. 1B12 (Isl, I, 385*^); J)egn varj) AB 12 ero 
B 28 vettvangi corr AM vettvagi B veitvagi A 
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honom varf fyrir &pr hann msette |)vi mdle til laga coma (5) 
oc qva|) ymissa vandr86j)e munfo ver|)a; ef eigi re|)esc boetr 
ä. |>ä vas landeno scipt i fjör|)unga svd at iij ur{)o*J)ing i 
hverjom fjör|)ungi, oc scylfo {)ingonautar eiga hvar sacsöcner 
5 saman^ nema i NorJ)lendinga fjörfungi vöro iiij af fvi at 
|)eir ur|)o eigi 4 annat satter; J)eir es fyr nor|)an voro 
Eyjafjör|) vil|)o eigi |)angat soekja pingit oc eigi i Scagafjörf) 
J)eir es par vöro fyr vestan; en J)ö scyl|)i jöfn dömnefna | oc 370 
lögrettoscipon or peira fjörfungi sem or einomhverjom 

BioöJ)rom; en si|)an vöro sett fjör{)ungarj)ing5 sv4 sag{)e oss 
Ülfhefinn Gunnarsson lögsögomapr. |)orkell mäne |)orsteins- 
son Ingölfssonar töc lögsögo epter |>öraren Ragabröfor oc 
hafpe XV sumor. |>ä hafj>e |>orgeirr at Ljösavatne |)orkels- 
son xvij sumor. 

15 6. Land |)at es callat es Groenland fannsc oc bygj)isc 

af Islande. Eiricr enn rauj)e höt maj)r breij)firj)scr es för 
ut hepan f>angat oc nam ^ar land es si|>an es calla|>r Eirics- 
fjörfr; hann gaf nafn landeno oc callafe Groenland oc qvaf 
menn {)at mynJ)o fysa fangat farar at landet sette nafn gott. 

20 |>eir fundo far manna vistir b8B|)e austr oc vestr d lande^ 
oc keiplabrot oc steinsmi|)i J)at es af fvi mä scilja at J)ar 
hafj>e pessconar pjöp farit es Vinland hefer bygt oc Groen- 
lendingar calla Scrselinga. En f)at vas, es hann töc byggva 
landet; xiiij vetrom e|)a xv fyrr en cristni qvseme her ä 

25 Island at J)vi es sä talf>e fyr |>orkele Gellessyni & Groenlande 
es BJAlfr fylg|)i Eiriki enom rau|>a ut. 

7. Olafr rex Tryggvason Olafssonar Haralds sonar ens 
härfagra com cristni i Noreg oc d Island. Hann sende 
hingat til lands prest pann es h^t |)angbranpr oc her | ken{)e 371 

30 mönnom cristni oc scirpi pd alla es vip trü töco. En Hallr 
a SiJ)o |)orsteinsson löt scirasc snimhendis, oc Hjalte 
Sceggjasonr or fjörsdrdale oc Gizor enn hvite Teitsson Ketil- 
bjamar sonar frä Mosfelle oc marger höfj)ingjar aj)rer; en peir 
vöro pö fleiri es i gegn mselto oc neitto. En J)4 es hann 

35 hafpe her verit einn vetr epa ij , pä för hann d braut oc 
hafpe vegit her ij menn eba iij J)ä, es hann höfpo nidt. En 
hann sagpe conunginom Olafe, es hann com austr, allt pat 
es her hafpe yfir hann gingit oc löt örvsent at her mundi 
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(7) cristni enn tacasc. En liann var{) vif {)at rei{)r mjöc oc 
setla|)e at Idta mei{)a e{)a drepa ossa landa fyrir^ J)a es |)ar 
v6ro anstr. En |)at sumar et sama qv6mo utan hef)an |)eir 
Gizor oc Hjalte oc J)6go J)A undan vif conungenn oc heto 
honom umbsyslo sinni til & nyja leic at her yrfi enn vi{):» 
cristninni tekif, oc 16to ser eigi annars von en fat* mun{)i 
hlyfa. En et nsesta sumar epter föro peir austan oc prestr 
sd es J>ormö|)r het oc qvömo J)ä 1 Vestmannaeyjar es x 
vicor vöro af sumri, oc haffe allt farizc vel at; sv4 qvaj) 
Teitr fann segja es sjdlfr vas far. |)d vas fat ma^lt etio 

372 naista sumar &pr i lögom at menn scylfi | sv4 coma til alfingis 
es X vicor vsere af sumri, en fangat til qv6mo menn* vico 
fyrr. En feir föro fegar inn til meginlands oc sifan til 
alfingis oc göto at Hjalta at hann vas epter i Laugardale 
me{) xijta mann af fvi at hann haffe &pr secr orfit fjör-ij 
baugsmafr et nsesta sumar A alfingi of go|)g6; en fat vas 
til fess haft at hann qvaJ) at lögberge qvifling fenna: 

vil ec eigi gof göja 
grai pykir mer Fraija 

En feir Gizor föro unz feir qvömo i staf fann i hjd Ölfoss-:;ö 
vatne es callafr es Vellancatla oc görfo orf faf an til fings 
at ä möt feim scylfi coma aller fuUtingsmenn feira, af pvi 
at feir höffo spurt at andscotar feira vilfi verja feim vigi 
fingvöUenn. En fyrr en feir foere pafan fä com far 
rifande Hjalte oc feir es epter vöro mej) honom. En sifanr 
rifo feir d fingit oc qvömo äfr ä möt feim frsendr feira 
oc vinir sem feir höffo sest. En euer heifno menn hurfo 
saman mej) alvsepne oc haffe sv4 nser at feir munfi berjasc 
at eigi* of sa ä mifli. En annan dag epter gengo feir Gizor 
oc Hjalte til lögbergs oc böro far upp erinfi sin; en sväsj 

373 es sagt at fat bsere frä hve vel feir maelto. | En fat görfesc 
af fvi at far nefnfe annarr niafr at öfrom vätta oc sögfosc 
hvdrer or lögom vif afra, ener cristno menn oc ener heifnO; 
oc ginge sifan frä lögberge. |>d böfo ener cristno menn 
Hall a Sifo at hann scylfi log feira upp segja fau es 35 
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cristninni scyl[)i fylgja; en bann leystisc {)vi unfan vif) fä (7) 
at bann caypti at |>orgeiri lögsögomanne at bann scylfi upp 
segja; en bann vas enn f)d beifinn. En si{)an es menn qvörao 
i buf)ir, fa lag{)esc bann nij)r J)orgeirr oc breiddi felj) sinn 

5 a sie oc bvil{)i |)ann dag allan oc nottina epter oc qvaj) ecki 
or{). En of morgonenn epter settesc bann upp oc görj)e orj) 
at menn scyl[)i ganga til lögbergis. En {)a böf bann tölo 
sina upp es menn qv6mo J)ar, oc sagfe at bonom {)6tte ^J)ä 
comit bag manna i 6nytt efne ef menn scylfi eigi bafa aller 

10 log ein a lande ber, oc tslpe fyrir mönnom A marga vega at 
fat scylfi eigi lata verfa oc sagfe at |>at mun|)i at J)vi 
össette ver{)a es visa von vas at {)8er barsmipir gör|)esc a 
mipli manna es landet eyddisc af. Hann sagj)e frä |>vi at 
^onungar or Norvege oc or Danmörco böfJ)o baft öfri|) oc 

15 orrostor ä mifli sin langa tij) til fess unz landsmenn görJ)o 
frif) ä mij)li feira |)ött {)eir vil|)i eigi; en fat räj) gör{)esc 
sva at af stunde senJ)|osc |)eir gersemar ä mij)li, enda belt 374 
fri J)r sd me|)an {)eir lif{)0 5 en nü fyckir mer {)at rä{), qva|) bann, 
at ver lätem oc eigi J)4 rdj)a es mest vilja i gegn gangasc, 

20 oc mi|)lom svä möl 4 mij)li {)eira at bvärertveggjo bafe nacqvat 
sins mäls oc böfom aller ein log oc einn si{) ; |)at mon ver|)a 
satt, es ver slitom i sun|)r lögen, at ver monom slita oc 
fripinn. En bann laue svä mdle sino at bvärertveggjo j6tto 
{)vi at aller scyl|)i ein log bafa |)au sem bann refe upp at 

25 segja. |>d vas fat mselt i lögom at aller menn scyl{)i cristnir 
vesa oc scirn taca {)eir es &pr vöro ößcirfir d lande ber; en 
of barna ütbur|) scyl|)o stanj)a en forno log oc of brossakjöts 
dt; scylj)0 menn blöta d laun ef vilfo, en varpa fjörbaugs- 
garpr ef vöttom of qvseme vif); en sif)ar föm vetrom vas 

30 sü beipni af numin sem önnor. |>enna atburf) sagpe Teitr 
oss at {)vi es cristni com d Island. En Olafr Tryggvason 
feil et sama sumar at söge Sfiemun{)ar prests; {)d bar|)esc 
bann vif Svein Haraldsson Danaconung oc Olaf enn soensca 
Eiricsson at üppsölom Sviaconung* oc Eirlc es si{)an vas 

35jarl at Norvege Hdconarson; |)at vas cxxx vetrom epter 
drdp Eadmundar, en M epter burj) Crists at al|)y|)o tale. 
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375 8. |)esse ero nöfn byscopa |>eira es verit hafa A \ Islande 
ütlender, at sögo Teits: Fri|>recr com i hei|)ni her; en fesser 
vöro sifan: BjarnharJ)r enn böevisi v ör; Colr fö 6r; Hro{)ölfr 
xix ör; Johann enn irsei fö 6r; Bjarnhar{)r xix ör; Heinrecr 
ij ör. Enn qvömo her a{)rer v J)eir es byscopar qvöfoscs 
vesa: Örnölfr oc Go|)iscölcr, oc iij ermscer: Petrus oc Abra- 
ham oc Stephanus. 

Grimr at Mosf eile Svertingsson töc lögsögo epter |)orgeir 
oc haf|)e ij sumor, en fd föcc hann lof til |)ess at Scapte 
|>örodds8on hefpe systorson hans af fvi at hann vas hasmseltr lo 
själfr. Scapte haffe lögsögo xxvij sumor; hann sette fimtar- 
döms log oc fat at engi vegan{)e scylfi lysa vig ä hendr 
ö{)rom manne en ser; en &pr vöro her slic log of |)at sem 
i Norvege. A hans dögom urfo marger höfpingjar oc ricismeijj^ 
seker epa landäötta af yig epa barsmi|)ir af rikis söcom i5 
hans oc landstjörn; en hann andaf)esc ä eno sama äre oc 
Olafr enn digre föU Haraldsson Gopröfarsonar Bjarnarsonar 
Haralds sonar ens härfagra, xxx vetrom sif ar en Olafr feile 
Tryggvason. |>ä töc Steinn |>orgestesson lögsögo oc hafpe 
iij sumor; pd haf|)e |)orkell Tjörvason xx sumor; J)d hafj)e20 
Geller Bölvercsson ix sumor. 

376 9. Isleifr Gizorar son ens hvlta vas vigfr til bysc|ops 
d dögom Haralds Norvegs conungs Sigur|)arsonar Hälfdanar- 
sonar Sigur{)ar sonar hrisa Haralds sonar ens harfagra. En 
es J)at so hoff ingjar oc göper menn at Isleifr vas myclo 25 
nytri en afrer kennemenn feir es ä fvisa lande nsefe, fä 
selfo honom marger sono sina til Iseringar oc löto vigja til 
presta; feir urfo sifan vigfir ij til byscopa: Golr* es vas i 
Vic austr, oc Jöan at Hölom. Isleifr ätte iij sono; feir urfo 
aller höffingjar nytir: Gizor byscop oc Teitr prestr f aper 30 
Halls oc |)orvaldr. Teit foedde Hallr i Haucadale sä mafr 
es fat vas almselt at mildastr vsere oc dgseztr at göfo ä 
lande her ölaerfra manna. Ec com oc til Halls vij vetra 
gamall, vetre epter fat es Geller |>orkelsson föforfafer minn 
oc föstre andafesc oc vasc far xiiij vetr. Gunnarr enn spake 35 
haffe tekif) lögsögo fä es Geller löt af, oc haffe iij sumor; 
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f a haf{)e Colbeinn Flosason vj ; J)at sumar es hann toc log- (ö) 
sögo feil Haraldr rex ä Englande. |)4 hafj)e Geller i annat 
sinn iij sumor; fä hafpe Gupnarr i annat sinn j sumar; {)ä 
haffe Sighvatr Surtsson systorson Colbeins viij. A feim 
ftdögom com S3emun{)r Sigfüsson sunnan af Fraclande hingat 
til lands oc let sifan vigjase til prests. | Isleifr vas vigpr 377 
til byscops |)d es hann vas fimtögr; |)d vas Leo septimus 
päve; en hann vas enn nsesta vetr i Norvege oc för sifan 
üt hingat; en hann anda|>esc i Scälaholte {>d es hann hafpe 
loalls verit byscop iiij vetr oc xx; svd sagfe Teitr oss; J)at 
vas a dröttens degi, vj nöttom epter hötif) {)eira Petrs oc 
Pols, Ixxx vetra epter Olafs fall Tryggvasonar; par vas ec 
fä me|) Teite fostra minom xij vetra gamall. En Hallr 
sag|)e oss svä es bsefe vas minnigr oc ölyginn oc man|)i 
lösjälfr |)at es hann vas. scirj)r at |>angbranj)r scirj)i hann 
frevetran; en pat vas vetre fyrr en cristni vsere her i log 
tekin. En hann g8rj)e bü fritögr oc bjö Ixiiij vetr i Hauca- 
dale oc haf|)e xciiij vetr |)ä es hann andafesc; en pat vas 
of h6ti|) Martens byscops ä enom x. vetre epter andiät Isleifs* 
20 byscops. 

10. Gizor byscop sonr Isleifs vas vigfr til byscops at 
boen landsmanna a dögom Olafs conungs Haraldssonar ^ ij 
vetrom epter {)at es Isleifr andafesc; fann vas hann annan 
her ä, lande en annan k Gautlande; en J)ä vas namn hans 
sörcett at hann h6t Gisröfr; svä | sag|)e hann oss. Marcus 378 
Seeggjason haf{)e lögsögo nsestr Sighvate oc töc fat sumar 
es Gizor byscop hafpe einn vetr verit her ä lande, en för 
nie|) iiij sumor oc xx. At hans sögo es scrifo|) sefe allra 
lögsögomanna a boc {)esse {)eira es vöro fyr vdrt minni; en 
3ü5honom sagfe |>örarenn brö|)er hans oc Scegge faj)er J)eira 
oc fleiri spaker menn til peira sefe es fyr hans minni vöro 
at {)vi es Bjame enn spake haf{)e sagt fö|)orfa{)er {)eira es 
munfe |)öraren lögsögomann oc vj afra si{)an. Gizor 
byscop vas dstsselle af öllom landsmönnom en hverr ma|)r 
35annarra peira es ver vitom* her ä lande hafa verit; af 
ästsselj) hans oc af tölom {)eira S8emun{)ar me|) umbräj)e 
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^10) Marcus lögsogomanns vas ^at i log leidt at aller menn tol^M) 
oc vir{)o allt fe sitt oc soro at rett virdt vsere hvart sem 
VSL» i löndom cfia i lausaaurom oc gdr{>o tiund af si^an. ^at 
ero miclar jartecner hvat hljfinir landsmenn voro ^eim manne 
08 hann com pvi fram at (6 allt vas virdt me^ svardogom^ 
[)at CS ä Islande vas oc landet sjalft oc tiundir af görvar oc 
log äldg|) at sva scal vesa mepan Island es bygt. Gizor 

379 byscop let oc log leggja ä ^at at stoll bjscops ' ^ess es a 
Islande vsere scyl^i i Sc41aholte vesa, en a|>r vas hvergi oc 
lagpe hann |)ar til stölsens Scälaholts land oc margra kynja^" 
au^oßfe önnor hsdpe i löndom oc i lausom aurom. En f>ä es 
honom ^ötte sä staf)r hafa vel at anfxBfom proazc, pa gaf 
hann meirr en fjörpung byscopsdöms sins til pess at helfr 
vsere ij byscopsstölar ä lande her en einn, svd sem Norf- 
lenj)ingar aesto hann til; en hann haf{)e 4J)r latij) telja büendri^ 
& lande her oc vöro J)4 i Austfirpinga Qör|>ungi vij hundroj) 
heil, en i Rangaeinga fj6rj)ungi x, en i BreiJ)fir{)inga* fjör|)ungi 
ix, en i AyfirJ)inga fjörj^ungi xij; en 6tal{)er vöro feir es 
eigi Otto pingfararcaupi at gegna of allt Island. Ülfhefinn 
Gunnars son ens spaka töc lögsögo epter Marcus oc hafj)e2« 
ix sumor; pd hafj>e BergJ)örr Hrafnsson vj; en J)a hafj)e 
Gopmundr j>orgeirsson xij sumor. Et fyrsta sumar es Berg- 
{)6rr 8agJ)e log upp vas nymsele J)at gört, at log 6t scylpi 
scrifa & böc at Haflifa Mössonar of vetrenn epter at söge 
oc umbrÄ|)e |)eira Berg{)6rs oc annarra spacra manna |)eira25 
es til |)ess v6ro tecner. Scylfo |)eir görva nymsele J)au öll 

1 lögom es feim litisc J)au betre en en fomo log ; scylpi |)aii 

380 segja I upp et nsesta sumar epter i lögretto oc {)au öll halda 
es enn meiri hlutr manna mselte J)Ä eigi gegn. En |)at varp 
at framfara at J)4 vas scrifa|)r Vigslöpe oc margt annat i 30 
lögom oc sagt upp i lögretto af kennemönnom of sumaret 
epter; en |)at licaj)e öUom vel oc mselte J)vi mangi i gegn. 
f)at vas oc et fyrsta sumar es Berg|)örr sag|)e log upp, pa 
vas Gizor byscop öJ)ingfoerr af sott, fd sende hann'or|) til 
alfingis vinom sinom oc höfpingjom at bi{)ja scyl{)i J)orläc 
Runölfsson |)orleiks sonar br6|)or Halls i Haucadale at hann 
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scylj>i lata vigjasc til byscops; en pat gerf o alier sv4 sem (lo) 
or|) hans qvomo til oc fecsc ^at af {)vi at Gizor haf|>e sjalfr 
fyrr mjoc be^it oc för bann utan J)at 8umar, en com üt et 
naesta epter oc vas pa vigj)r til byscops. Gizor vas vigfr 

5 til byscops pä es bann vas fertögr; |)a vas Gregoiius septi- 
mas pape; en si|»an vas bann enn nsesta vetr i Danmörco 
oc com of samaret epter hingat til lands. En pä es bann 
hafj^e verit xxiiij vetr byscop, sva sem fa{)er bans^ fä vas 
Joan Ogmunparson vigpr til byscops, fyrstr til stols at Holom ; 

w^a vas bann vetre mifr en bälfsextögr*. En xij vetrom si|)ar 
^a es Gizor baf|)e alls verit byscop xxxvj vetr, J)a vas |>orlacr 
vigpr til byscops ; \ hann let Gizor vigja til stöls i Scalabolte ssi 
at ser lifanda; |)ä vas |>orldcr ij vetrom meir en xxx. En 
Gizor byscop anda|)esc xxx nottom si[)ar i Scdlabolte, ä enom 

lä^ripja degi i vico, v*. kalend. junii. A {)vi are eno sama 
obiit Pascbalis secundus pape, fyrr en Gizor byscop, oc 
Baldvine Jörsalaconungr oc Amaldus patriarcha i Hierusalem 
oc Philippus Sviaconungr, en sipar et sama sumar Alexius 
Grickjaconungr ; pä bafpe bann xxxviij vetr setip at stole i 

^oiGclagarpe; en ij vetrom sipar varp alpamöt; pa höfpo peir 
Eysteinn oc Sigurpr verit xvij vetr conungar i Norvege epter 
Magnus, föpor sinn, Olafsson Haraldssonar ; pat vas cxx 
vetrom epter fall Olafs Tryggvasonar, en ccl epter drap 
Eadmundar Englaconungs, en dxvi vetrom epter andlat Gre- 

2ögorius päva pess es cristni com ä England at pvi es talip 
^s; en bann andapesc & öpro are konungdöms Foco keisara, 
(Iciiij vetrom epter burp Crists at almanna tale; pat verpr 
allt saman Mcxx or. Her lycsc sja böc. 



petta es cyn byscopa Islendinga oc settartala: 

^ Ketilbjörn landndmsmapr sä es bygpi supr at Mosfelle 
eno öfra, vas faper Teits, föpor Gizorar ens b\^ta, föpor 
Isieifs es fyrstr vas byscop i Scdlabolte, föpor Gizorar byscops. 
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382 I HroUaugr landnämsmapr sd es bygj)i austr & Sij^o a 

BreiJ)abölstaJ) vas faper Özorar, föf)or |>6rdisar, möpor Halls 
d Sifo; fö{)or Egils , fö{)or |)orgerf)ar, möfor Jöans es fyrstr 
vas byscop at Hölom. 

Öfr landndmscona, es bygj)i vestr i Brei|)afir|)i i Hvamme, s 
vas möfer |>orsteins ens rau|>a; iopor Oleifs feilans, fö|)or 
|)ör|)ar gelles, fö|)or |>örhil|)ar rjüpo, m6|)or |)ör{)ar hesth()f{)a, 
föpor Carlsefnes, fö{)or Snorra, fö|)or Hallfrifar*, mö|)or 
|)orldes es nü es byscop i Scdlaholte, nsestr Gizore. 

Helge enn magre landndmamapr sd es bygpi nor{)r i lo 
Eyjafir{)i i Cristnese vas faj)er Helgo, m6{)or Einars, föpor 
Eyjölfs Valgerparsonar, fö{)or GoJ)iimn{)ar, fö{)or Eyjolfs^ 
föJ)or |>orsteins, föJ)or Ketils es nü es byscop at Holom, 
nsestr Joanne. 



|>esse ero nöfn langfe{)ga Ynglinga oc Brei|)fir|)inga: 
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j Yngve Tyrkjaconungr; ij Njör|)r Sviaconungr; iij Frayr; 
iiij Fjölner sd es dö at Fri|)-Fr6pa; V/Sveg|)er5 vj Vanlande; 
vij Visburr; viij Dömaldr; ix Dömarr; x Dyggve; xj Dagr; 
xij Alrecr; xiij Agne; xiiij Yngve; xv Jörundt; xvj Aun enn 
gamle; xvij Egill vendilcräca; xviij Ottarr; xix AJ)isl at Upp-^o 
383 sölum; xx | Eysteinn; xxj Yngvarr; xxij Braut-Onundr; xxiij 
Ingjaldr enn illrd|)e; xxiiij Olafr tr^telgja; xxv Hdlfdan hvit- 
beinnUpplendingaconungr; xxvj Go|)rö{)r; xxvij Olafr; xxviij 
Helge; xxix Ingjaldr, dottorsonr Sigur|)ar Ragnars sonar lop- 
bröcar; xxx Oleifr enn hvite; xxxj |>orsteinn enn rau|)e; 25 
xxxij Oleifr feilan es fyrstr bygj)i |)eira d Jslande; xxxiij 
|>örj)r geller; xxxiiij Eyjölfr es scirj)r vas i eile sinni J)d es 
cristni com a Island; xxxv |)orkell; xxxvj Geller fa|)er peira 
|)orkels oc* Brands oc |>orgils, föJ)or mins, en ec heiter Are. 
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AßE'S ISLÄNDEßBUCH 

(Prolog) 

Ein Isländer buch' verfasste ich zuerst für unsere ßischufe 
Thorlak und Ketil und zeigte es diesen sowohl als auch dem 
Priester Sämund. Da es ihnen in seiner Gestalt gefiel oder aber 
in erweiterter, schrieb ich das vorliegende von gleicher Art, nur 
ohne Geschlechtsregister und Leben der Könige, und fugte hinzu 
was ich seitdem besser kennen lernte und nunmehr in diesem 
genauer als in jenem berichtet ist. Denn sofern in solcherlei 
geschichtlichen Mittheiiungen irgend Etwas irrig angeführt wor- 
den, gehört es sich, sich vielmehr an das zu halten, was sich als 
Richtigere erweist. 

(Genealogie König Haralds des Haarschönen) 

Der Upplendingerkönig Halfdan Hvitbein, Sohn des Schweden- 
königs Olaf Tretelgja, war der Vater von Eystein Fret, dem 
Vater von Halfdan dem Freigebigen und Kostkargen, dem Vater 
von Gudröd dem Jagdkönig, dem Vater von Halfdan dem Schwar- 
zen, dem Vater von Harald dem Haarschönen, welcher der 
erste dieses Geschlechtes alleiniger König über ganz Norwegen 
wurde. 

(Inhaltsangabe der Kapitel) 

1. Von Islands Besiedelung, 2. von den Ansiedlern und der 
Gesetzgebung, 3. von der Errichtung des Alding, 4. von der 
Jahresberechnung; 5. von der Eintheilung der Insel in Viertel, 
6. von Grönlands ßesiedelung, 7. von der Ankunft des Christen- 
thums auf Island, 8. von den fremden ßischöfen, 9. von Bischof 
Isleif, 10. von Bischof Gizur. 
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C Libellus Islandorum'J 

1. Island wurde zuerst von Norwegen aus besiedelt' in den 
Tagen Haralds des llaarschönen, des Sohnes Ilalfdan des Schwar- 
zen; das war damals — so meinen und versichern Teil, des 
ßischols Isleif Sohn, mein Pflegehrudcr, der verständigste Mann 
den ich kennen lernte, und Ttiorkel, Gelie's Sohn und meines 
Vaters Bruder, der sich weit zurückerinnern konnte, und Thorid 
die Tochter des Coden Snorre, eine ebenso vieiwissende als wahr- 
haftige Frau — damals, als Ivar, Sohn des Ragnar Lodbrok, 
Edmund den Heiligen, König der Angeln, erschlagen liess^ Das 
geschah aber 870 Winter nach Chr. Ceb., wie diess in seiner 
Geschichte^ geschrieben steht. Ingolf hiess er, ein Norweger, 
von dem in glaubhafter Weise gesagt wird, dass er zum ersten- 
male von Norwegen nach Island schiffte damals als Harald der 
Haarschöne 16. Winter alt war, aber zum zweitenmale einige 
Winter später; er siedelte im Süden der Insel in Reykjarvik; 
ingolshöfde, ostwärts von Minthakseyre , heisst der Ort, wo er 
zuerst ans Land kam, aber Ingolfsfell, westwärts von der Oifuss- 
au, das er sich nachher aneignete. In jener Zeit war Island auf 
den Strecken zwischen Gebirg und Strand mit Wald bewachsen.^ 
Da lebten hier Christen, von den Norwegern ^Papen' genannt; 
sie verliessen jedoch nachher die Insel, weil sie nicht mit Heiden 
hier leben wollten, und hinterliessen irische Bücher und Glocken 
und Krummstäbe, woraus man erkennen konnte, dass es Irländer 
waren. Es begann nun aber damals eine sehr bedeutende Aus- 
wanderung von Norwegen hier heraus nach Island, bis dass König 
Harald^ weil er eine Verödung des Landes fürchtete, einen Bann 
darauf legte. Man verglich sich beiderseits dahin, dass Jeder, 
der von dort hierher zöge, dem Könige — falls er nicht davon 
befreit w ürde — 5 Oren zahlen sollte ; aber Harald, wie berichtet 
wird, war 70 Winter König und wurde 80 Jahr alt. So ist die 
Abgabe entstanden, die heutzutage Landören genannt wird; es 
wurde da bald mehr/ bald minder gezahlt, bis Olaf der Dicke die 
Bestimmung traf, dass abgesehen von den Frauen und denen, die 
er selber davon befreite. Jedermann der die Fahrt zwischen Nor- 
wegen und Island machte dem Könige eine halbe Mark zahlen 
sollte. So berichtete uns Thorkel, Gelle*s Sohn. 
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2. Hrollaug, der Sohn des Jarlen Rögnvaid zu Mure, (2) 
siedelte im Osten der Insel, in Sida; daher stammen die Sida- 
leute. Ketilbjörn, Ketit's Sohn ein Norweger, siedelte im 
Süden, in Ober-Mosfell ; daher stammen die Mossfellinger. Aud, 

die Tochter des Ketil Flatnef, eines norwegisclien Hersen, siedelte 
im Westen, am ßreidefjord; daher stammen die Breidfirdinger. 
Helge der Magere, ein Norweger, der Sohn des Ostländers 
Eyvind siedelte im Norden, im Eyjafjord; daher stammen die 
Eyfirdinger. 

Ais nun Island weit umher besiedelt war, da brachte ein 
ostländischer Mann zuerst Gesetze hierher aus Norwegen,' Namens 
Uifljot — wie uns Teit diess berichtete — und hiessen sie 
deshalb ülfljots Gesetze; er war der Vater des Gunnar, von dem 
die Djupdöler im Eyjafjord stammen; diese Gesetze aber waren 
zum grössten Theil den damaligen Gulading-gesetzen nachgebildet, 
iiur dass man Thorleif den Weisen, Sohn des Hörda-kare, mit- 
berathen Hess, wo man hinzusetzen oder hinwegnehmen oder 
auch ändern sollte. Uifljot wohnte im Osten, in Lon; Grim 
Geitsko war, wie es heist, sein Pflegebruder, derselbe der, bevor 
man das Alding hatte, auf seinen Rath ganz Island bereiste; 
jedermann hier zu Lande gab ihm einen Pfennig^, er aber 
schenkte hierauf diess Geld an die Tempel. 

3. Das Alding^ wurde nach ülfljots und der Einwohner ge- 
meinsamen Beschlüsse eingerichtet und zwar da wo es heutzutage 
ist^; vorher gab es eine Dingstätte zu Kjalarnes, die dem Thor- 
stein gehörte, dem Sohne des Ansiedlers Ingolf und Vater vom 
Gesetzsprecher Thorkel Mane, und den benachbarten Häuptlingen. 
Es war aber ein Mann, der ein Stück Land in den Blaskogar 
besass, wegen Ermordung eines sei es Knechtes oder Freigelas- 
senen verurtheilt worden ; jener Mann hiess Thore Kroppinskegge 
— sein Tochtersohn, der später nach den Austfirder zog und 
dort an seinem Bruder Gunnar einen Mordbrand beging, hiess 
(mit demselben Beinamen) Thorvald Kroppinskegge — , so sagte 
Hall des Orökja Sohn; der aber, der ermordet worden, hiess 
Kol; nach ihm fuhrt die später sogenannte Kols- Kluft, wo der 
Leichnam gefunden wurde, ihren Namen. Jenes Stuck Land nun, 
was seitdem Gemeinbesitz geworden, bestimmten die Isländer zum 
Gebrauch für das Alding; deshalb darf Jedermann aus den dor- 

Abs'b IsiJlnserb. 2 
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(3) tigen Wäldern seinen Holzbedarf für das Alding holen und auf 
den Haiden ist Weideplatz um die Pferde grasen zu lassen. Diess 
berichtete uns Ulfhedin. 

Auch das haben uns kluge Männer berichtet, dass Island 
Dach 60 Jahren so weit vollständig besiedelt war, als es diess 
überhaupt jemals wurde. 

Um diese Zeit übernahm Hrafn aus dem Rangarhverfe, der 
Sohn des Ansiedlers Häng, zunächst nach Ulfljot^ das Amt des 
Gesetzsprechers und führte es 20 Sommer hindurch; diess ge- 
schah nach der Berechnung kundiger Männer 60 Winter nach 
. dem Tode des König Edmund, 1 oder 2 ehe Harald der Haar- 
schöne starb. Nächst dem Hrafn wurde Thorarin, Rage's Bru- 
der, aus dem Borgfjord Gesetzsprecher und blieb es eben auch 
20 Sommer. 

4. In diese Zeit fällt es auch^, dass — indem man hier zu 
Lande in zwei Halbjahren 364 Tage gezählt, also 52 Wochen 
oder 12 Monate zu je 30 Nächten (oder Tagen) und 4 Tage dar- 
über — , dass da die klügsten Leute an dem Gange der Sonne 
wahrnahmen, wie der Sommer immer mehr und mehr in den 
Frühling zurücktrat, ohne dass ihnen Jemand sagen konnte, dass 
der Grund hiervon darin lag, dass für 2 Halbjahre die 52 Tollen 
Wochen nur durch den Mehrbetrag eines Tages passten. Da war 
ein Mann, Namens Thorstein Surt, ein Breidfirdinger], Sobn 
des Hallstein — des Sohnes von Thorolf Mostrarskegge, dem An- 
siedler — und der Osk, der Tochter Thorsteins des Rothen; 
dem träumte, er wäre auf dem ^Lögberg' gerade als viel Volk 
versammelt war, und er wache, während alle übrigen schliefen; 
aber nachher wäre er selber eingeschlafen, während alle übrigen 
wach wurden. Diesen Traum deutete Osyf Helgason — er war 
der Vater von Gelle Thorkelsson's Mutter — ihm dahin, dass 
alle Leute schwiegen, während er auf dem ^Lögberg' redete, aber 
dann, wenn er still geworden, alle über das was er gesprochen 
ihren laqten Beifall äussern würden; beide aber, Thorstein Surt 
wie Osyf, waren gar verständige Männer. Als nun seitdem die 
Leute sich zum Dinge versammelten, da that Thorstein vom ^Lög- 
berg' aus den Vorschlag, dass man jedes 7. Jahr um eine Woche 
vermehren sollte und zusehen, wie es dann passte. Und ganz so, 
wie Osyf den Traum gedeutet, geschah es: alle die da zugehört 
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überzeugten sich ?on der Sache und es wurde sofort auf Thorkel (4) 
Mane's und andrer verständiger Männer Rath eine gesetzliche Be- 
stimmung darüber getroffen. 

Nach normaler Zählung sind in jedem Jahre 365 Tage, so- 
fern kein Schaltjahr, doch in diesem Falle ein Tag mehr; dage- 
gen nach unsrer Zählung sind es (36)4 Tage, doch wenn nach 
dieser jedes 7. Jahr um eine Woche vermehrt wird, nach jener 
andern aber um nichts, da werden nach der einen wie nach der 
andern Rechnung die 7 Jahre gleich lang; aber wenn innerhalb 
der zu vermehrenden (7) Jahre zwei Schaltjahre eintreten, da 
muss man (schon) das 6. vermehren^. 

5. Ein grosser Dingstreit ^^ fand statt zwischen Thord Gelle, 
Olaf Feilan's Sohn aus dem Breidefjord, und Odd oder wie er 
genannt wurde Tungu-Odd; dieser aus dem Borgfjord. Der 
Sohn des letzteren, Thorvald, hatte sich mit dem Hösna-Thore 
an dem an Thorkel Blundketilsson verübten Mordbrande bethei- 
ligt; da trat als Hauptkläger Thord Gelle auf, insofern der Sohn 
des durch Brand geschädigten Thorkel Blundketilsson, Herstein, 
seine (Thord Gelle's) Schwestertochter Thorun zur Frau hatte; 
sie war Tochter der Helga und Gunnars, Schwester der Jofrid, 
der Gattin des Thorstein Egilsson. Sie (d. i: Tungu-Odd, Thor- 
vald und Hösna-Thore) wurden aber an dem Dinge verklagt, das 
jener Zeit im Borgfjord bestand — die Stelle hiess später Thingnes 
— indem es nämlich damals als Gesetz galt, Todtschlag betreffende 
Sachen an dem, dem Orte der That zunächst liegenden Dinge zu 
verhandeln; an jener Stelle aber geriethen sie in Kampf, so dass 
die Abhaltung eines gesetzmässigen Dinges gar nicht möglich war ; 
von den Leuten des Thord Gelle fiel Thorolf Ref , der Bruder 
des Alf in den Dalir. Nachher gelangte die Sache vor das Alding ; 
aber hier kämpften sie wiederum mit einander und es fielen 
Hehrere von Odds Leuten; auch wurden hier Hösna-Thore und 
noch Mehrere, die sich bei dem Mordbrande beiheiligt, geächtet 
und nachher erschlagen. Da hielt Thord Gelle vom Lögberg aus 
eine Rede und sprach sich darüber aus, wie schlimm man doch 
daran sei, wegen Todtschlag oder anderer Unbill die man erfah- 
ren, sich an ein Ding wenden zu sollen, das man gar nicht 
kenne, erzählte dabei, was ihm begegnet bevor er seiner Sache 
zu Recht verhelfen können und meinte, dass, wenn nicht Abhilfe 

2* 
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(6) geschafft wurde, diess bald für die Einen bald für die Andern 
noch schlimme Dinge zur Folge haben werde. Da wurde denn 
das Land in Viertel getheilt, in jedem Viertel aber drei Diag- 
stätten bestimmt, an deren jeder deren Angehörige ihre gericht- 
lichen Angelegenheiten zusammen verhandeln sollten; — nur im 
Viertel des Nordlandes waren es vier Dinge, weil man sich dort 
auf keine andere Weise vereinigen konnte, indem die Leute nord- 
wärts vom Eyjafjord ebensowenig nach dem dortigen Dinge, als 
die westwärts vom Skagafjord nach dem hier gelegenen sich zu 
begeben Lust hatten ^^; dabei sollte übrigens die Ernennung der 
Richter und die Beschickung der ^Lögretta' aus ihrem Viertel 
ganz in demselben Umfange vor sich gehen, wie aus jedem der 
(drei) übrigen^* — ; sodann wurden aber die Viertelsdinge eioge- 
richtet ^^; so berichtete uns der Gesetzsprecher Ulfhedin Gunnars- 
son. Thorkel Mane, Sohn Thorsteins, des Sohnes von Ingolf, 
übernahm das Amt des Gesetzsprechers nach Thorarin, Rage's 
Bruder, und führte es 15 Sommer. Dann hatte es Thorgeir am 
Ljosavatn, der Sohn Thorkels, 17 Sommer. 

6. Das Land, das den Namen Grönland führt, wurde ent- 
deckt und besiedelt von Island aus^^. Eirtk der Rothe hiess er, 
ein Breidfirdinger, der von hier aus dorthin fuhr und sich da- 
selbst an dem seitdem so genannten Eiriksfjord ansiedelte; er 
gab dem Lande den Namen und nannte es Grönland (d. i: Grön- 
land], indem er meinte, dass, wenn das Land einen guten Namen 
hätte, diess den Leuten zur Reise dahin Lust machen würde. 
Man fand Spuren menschlicher Wohnungen im Osten wie im 
Westen des Landes, Ueberreste von Lederkähnen und Steinge- 
räthschaften, woraus man erkennen konnte, dass hier derlei Leute 
geweilt, die Vinland besiedelt haben und bei den Grönländern 
^Skrälinger' heissen. Es geschah aber diese Besiedelung Grön- 
lands durch den Eirik 14 oder 15 Winter vor der Einführung 
des Christenthums hier auf Island, so wenigstens berichtete dem 
Thorkel Gellesson Jemand auf Grönland, der selber Eirik den 
Rothen dorthin begleitet hatte. 

7. König Olaf war es — Tryggve's Sohn, des Sohnes Olafs, 
des Sohnes Haralds des Haarschönen — , der das Christentbum 
in Norwegen und auf Island einführte ^^. Hier nach Island sandte 
er einen Geistlichen, Namens Dankbrand, der den Leuten das 
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Cbristenthum lehrle und alle die sich dazu bekannten taufte. (7) 
Hall zu Sida, der Sohn Thorsteins, und Hjalte Skegge's Sohn 
aus Thjorsardal und Gizur der Weisse, der Sohn Teits des Sohnes 
Ketilbjörns von Mosfell, und viele andere der angesehensten Leute 
Hessen sich sehr bald taufen; doch die Mehrheit sprach sich da- 
gegen aus und wies es zurück. Als Dankbrand einen oder zwei 
Winter hier geblieben, fuhr er wieder fort; Zwei oder Drei, die 
Spottverse auf ihn gedichtet, hatte er erschlagen. In Norwegen 
angelangt, berichtete er dem Könige Olaf alles was hier auf Island 
über ihn ergangen nnd stellte es dabei sehr in Zweifel, dass 
man jemals hier das Cbristenthum annehmen werde. Darüber 
erzürnte der König in hohem Grade und wollte schon unsere 
Landsleute, die gerade damals in Norwegen waren, durch Glieder- 
verstilmmelung oder Tod dafür büssen lassen. Aber denselben 
Sommer kamen Gizur und Hjalte dort an und machten jene beim 
Könige frei; sie verhiessen ihm sich von Neuem dafür zu ver- 
wenden, dass das Chris(tenthum hier doch noch angenommen 
wurde und sprachen die bestimmte Erwartung glücklichen Erfol- 
ges aus. Den darauf folgenden Sommer fuhren sie nach Island 
und mit ihnen ein Geistlicher, Namens Thormod; sie landeten 
nach einer glucklichen Fahrt auf den Vestmännerinseln, 10 Wochen 
nach Sommers Anfang; so sagte uns Teit nach Angabe eines 
Augenzeugen. Es war nun den Sommer vorher gesetzlich be- 
stimmt worden, dass man eben zu dieser Zeit, 10 Wochen nach 
Sommers Anfang, zum Alding sich versammeln sollte, während 
(liess bisher eine Woche früher geschah. So begaben sich denn 
Jene sofort aufs Festland und darauf zum Alding; den Hjalte aber 
vermochten sie, mit 11 Mann in Laugardal zurückzubleiben, weil 
er auf dem Alding im vorigen Sommer wegen Götterlästerung zu 
dreijähriger Verbannung verurtheilt worden, das aber war der 
Anklage Grund, dass er auf dem Lögberg folgendes Spottvers'chen 
recitirt: 

Mch'will (zwar) die Götter nicht lästern, 
(gleichwohl) dünkt mich Freija eine ßetze'*^ 

(lizor mit seinen Leuten ritt bis zu einem Orte am Olfuss-see, 
welcher Vellan-katla heisst; von hier aus schickten sie nach dem 
IHng, dass alle von denen sie Beistand erwarten durften, ihnen 
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(7) entgegenkämen, weil sie gehört, dass ihre Gegner, das Schwell 
in der Hand, den Dingplafz ihnen verwehren wollten. Noch ehe 
sie von Vellan-katla aufbrachen, kam Iljalte geritten und die an- 
dern, die mit ihm zurückgeblieben. Darauf ritten sie (gemeinsam) 
nach dem Dinge, als sie auch schon ihren Sippen und Freunden, 
nach denen sie verlangt, begegneten. Die Heidnischen in vollen 
Waffen schaarten sich zusammen und es hing nur an einem 
Haare, dass beide Parteien auf einander los schlugen. Tags dar- 
auf begaben sich Gizur und Hjalte zum Lögberg und verkünde- 
ten von hier aus ihre Botschaft; es erregle, wie erzählt wird, 
wahres Aufsehn, wie wohl sie zu sprechen wussten. Die Folge 
davon war, dass beide Parteien^ die christlichen wie die heidni- 
schen, unter beiderseitiger Berufung auf Zeugen, aus der bis- 
herigen Gemeinschaft sich lossagten und darauf den Lögberg 
verliessen. Da forderten die Christlichen den Hall zu Sida auf, 
er solle als ihr christlicher Gesetzsprecher die Gesetze ihnen im 
christlichen Sinne vortragen; aber dieser entzog sich dadurch 
ihrer Bitte, dass er mit dem Gesetzsprecher Thorgeir, obwohl 
dieser da noch Heide war, ein Uebereinkommen wegen Ueber- 
nahme des Amtes traf. Als dann die Leute in ihre Buden ge- 
gangen, legte Thorgeir sich nieder, breitete seinen Mantel über 
sich und verhielt sich ruhig den ganzen Tag über und die Nacht 
darauf, ohne auch nur ein Wort zu sprechen. Den folgenden 
Morgen aber richtete er sich auf und erliess die Aufforderung, 
man solle sich am Lögberg einfinden. Sobald man sich versam- 
melt, begann er seine Rede und sagte, wie nach seiner Ueb^r- 
zeugung air ihr Glück und Wohlbefinden aufs äusserste gefährdet 
sei, wenn nicht Alle hier zu Lande ein und dasselbe Gesetz an- 
erkennen wollten, er stellte ihnen in mannichfacher Weise vor, 
wie man diese Spaltung nicht geschehen lassen solle, und meinte, 
dass ein Hass entstehen würde, in Folge dessen es unausbleih- 
lich zu Schlägereien und Kämpfen käme, wodurch das Land (zu- 
letzt nur) verödet werden würde. Er erzählte von Königen 
von Norwegen und von Dänemark ^^, wie diese lange Zeit Feind- 
schaft und Krieg mit einander geführt, bis — so wenig sie sel- 
ber wollten — ihre Völker Friede zwischen ihnen gestiftet; als- 
bald hätten sie zu seiner Vollziehung kostbare Geschenke zwischen 
sich ausgetauscht, und der Friede dauerte so lange sie lebten. 
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Nun aber, fuhr er fort, scheiot es mir verstandig, dass auch wir (7) 
nicht diejeDigen schalten und walten lassen, die sich am feind- 
lichsten einander gegenüber stehen; suchen wir vielmehr eine 
derartige Vermittelung zwischen ihnen, dass den Einen wie den 
Andern ein Theil ihrer Forderung verbleibt, und lasst uns alle 
ein Gesetz und einen Glauben festhalten; denn' es wird sich 
bewahrheiten: zerreissen wir das Gesetz, werden wir auch den 
Frieden zerreissen. Der schUessliche Erfolg seiner Rede war der, 
dass beide Theile sich zu einem, für Alle giltigen Gesetze, das 
er ihnen nun verkünden würde, bereit erklärten. Da wurde 
denn als Gesetz ausgesprochen, dass Alle die hier zu Lande noch 
ungetauft wären, Christen werden und die Taufe empfangen soll- 
ten; wegen der Kinderaussetzung wie auch wegen des Essens 
von Pferdefleisch sollte das ahe Gesetz noch fortdauern; opfern 
dürfe man, wenn man es wolle, heimlich, doch die dabei mit 
Zeugen betroffnen solle dreijährige Verbannung treffen ; aber schon 
nach wenigen Jahren war dieser Brauch des Heidenthums gleich 
den andern abgekommen. 

Diesen ganzen Hergang der Einführung des Christenthums 
auf Island berichtete uns Teit. Im Sommer desselben Jahres fiel 
nach Angabe des Priesters Sämund Olaf Tryggvason im Kampfe 
gegen den dänischen König Svein Haraldsspn, gegen den Schwe- 
denkönig Olaf ^den Schwedischen', den Sohn Eiriks zu Uppsaler, 
und gegen Eirik Hakonsson, den spätem Jarl von Norwegen; das 
war 130 Winter seit dem Tode Edmunds, aber 1000 seit Chr. 
Geb. nach der gemeinen Rechnung ^^. 

8. Diess sind nach Angabe Teits die Namen der ausländi- 
schen Bischöfe, die sich auf Island aufgehalten: Friedrich, der in 
der heidnischen Zeit hierher kam ; folgende aber kamen nachher : 
Bernhard der Schriftgelehrte, 5 Jahre lang; Kol, wenige Jahre; 
Rudolf, 19 Jahr; Johann der Ire, ein paar Jahre; Bernhard, 19 
Jahre; Heinrich, 2 Jahre. Ausserdem kamen 5 andre hierher, 
die sich für Bischöfe ausgaben: Arnulf und Gottschalk, und 3 Ar- 
menier: Petrus und Abraham und Stephanus. 

Grim auf Mosfell, Svertings Sohn, wurde Gesetzsprecher nach 
Thorgeir und führte sein Amt nur zwei Sommer, denn, weil er 
eine heisere Sprache hatte, gestattete man ihm es auf seinen 
Schwestersohn Skapte Thoroddson zu übertragen; der gab das 
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(8) Gesetz des Funftgerichtes ^^ und das andre, dass» wer Jemand 
erschlagen, nur sich selbst aber keinen Andern als Urheber die- 
ses Todtschlages erkläre 2^; früher galten hierüber solche Be- 
stimmungen wie in Norwegen. Zu seiner Zeit wurden viele 
Häuptlinge und mächtige Männer wegen verübter Todtschläge 
oder blutiger Händel auf Grund seines Regiments und seiner 
Landesregierung geächtet oder Landes verwiesen. Er starb in 
demselben Jahre als Olaf der Dicke fiel, der Sohn Haralds, des 
Sohnes Godröds, des Sohnes Björns, des Sohnes Harald des Haar- 
schönen — 30 Winter nach Olaf Tryggvasons Tod. Nach ihm 
wurde Stein Thorgest's Sohn Gesetzsprecher und blieb es 3 Som- 
mer; darauf Thorkel Tjörvason 20 Sommer, dann Gelle ßökerks- 
son 9 Sommer. 

9. Isleif, Sohn Gizurs des Weissen, ward zum Bischof ge- 
weiht in den Tagen des norwegischen Königs Harald, des Sohnes 
Sigurds, des Sohnes Halfdans, des Sohnes Sigurds Hrise, des 
Sohnes Haralds des Haarschönen. Als die Angeseheneren und 
Besseren unter der Bevölkerung erkannten, dass Isleif um vieles 
tüchtiger war als andere Geistliche, die man gerade hier zu Lande 
finden konnte, übergaben ihm viele ihre Söhne zum Unterricht '^^ 
und Hessen sie zu Priestern weihen; zwei von ihnen erhielten 
später die Bischofsweihe: Kol, der in Vik in Norwegen war, und 
Jon, Bischof zu Holar. Isleif hatte drei Söhne, die alle tüchtige 
Häuptlinge wurden: den Bischof Gizur, den Priester Teit, Vater 
des Hall, und Thorvald. Den Teit erzog Hall in Haukadal, ein 
Mann der nach einstimmigem Zeugnisse unter allen Laien hier 
zu Lande an freundlicher Gesinnung und Wohlthätigkeit der erste 
war. Ich kam auch zu Hall als ein Knabe von 7 Jahren, ein 
Jahr nach dem Tode meines Grossvaters und (bisherigen) Er- 
ziehers Gelle Thorkelsson, und blieb dort 14 Jahre. 

Gunnar der Weise war nach Gelle's (ßöiv.) Abgang Gesetz- 
sprecher geworden und blieb es 3 Sommer; dann war es Kolbein 
Fiosason 6 — den Sommer, in dem er antrat, fiel König Harald 
in England — ; dann Gelle (Bölv.) zum zweitenmal. 3 Sommer; 
dann Gunnar zum zweitenmal, einen Sommer; dann Sighvat 
Surtsson, Kolbeins Schwestersohn, 8 Sommer; damals (unter Sig- 
hvats Amtsführung) kam Sämund Sigfusson aus dem Frankenlande 
nach Island zurück und liess sich dann zum Priester weihen. 
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Isleif war 50 Jahr alt, als er die Bischofsweihe empfiDg — (9) 
es geschah unter dem Pontificat von Leo VII. ^^ — ; den darauf 
folgenden Winter brachte er in Norwegen zu und reiste (erst) 
dann nach Island zurück; er starb in SkaUiolt, nachdem er wie 
uns Teil berichtete im Ganzen 24 Jahre Bischof gewesen; es war 
an einem Sonntage, 6 Nächte nach dem Peter -Pauls- Feste, 80 
, Winter nach Olaf Tryggvasons Tod ; ich lebte damals bei meinem 
Pflegebruder Teit und' war gerade 12 Jahre alt. Hall berichtete 
uns darüber, ein Mann von eben so treuem Gedächtnisse als 
wahrhaftig und der sich selber an seine Taufe erinnerte und 
dass ihn Dankbrand als dreijähriges Kind getauft; diess geschah 
aber ein Jahr vor der gesetzlichen Einführung des Christenthums 
hier auf Island. Den Wohnsitz, den er sich als Dreissiger in 
Haukadal gründete, bewohnte er 64 Jahre und hatte ein Alter 
von 94 Jahren erreicht als er starb; diess war am Feste des 
Bischofs Martin, im 10. Jahre nach dem Tode des Bischofs Isleif. 

10. Gizur, der Sohn Isleifs, wurde auf der Einwohner all- 
gemeines Verlangen zum Bischof geweiht ; diess geschah zur Zeit 
* König Olaf Haraldssons, zwei Jahre nach dem Tode seines Va- 
ters Isleif, von denen er das eine hier auf Island, das andre in 
Gautland verlebte, wo man, wie er uns erzählte, seinen Namen 
'Gisröd' aussprach. 

Markus Skeggjason wurde als Sighvats Nachfolger Gesetz- 
sprecher; er trat den Sommer an, in welchem Gizur bereits ein 
Jahr hier auf Island Bischof gewesen, und blieb es 24 Sommer. 
Nach seiner Angabe ist in diesem Buch die Lebenszeit aller Ge- 
setzsprecher, die vor unsre Erinnerung fallen, aufgezeichnet, de- 
ren aber, die vor seine eigne, berichteten ihm sein Bruder Thor- 
^rin und Beider Vater Skegge und mehrere kundige Männer auf 
Grund der Mittheilungen ihres Vater -vaters Bjarne des Weisen, 
der sich noch des Gesetzsprechers Thorarin und seiner 6 Nach- 
folger erinnerte. 

Niemand von denen die hier gelebt, hat unsers Wissens die 
allgemeine Liebe in einem höheren Grade besessen, als Bischof 
Gizur; in Folge dieser Beliebtheit geschah es, dass nach seinem 
lind Sämunds Antrage und unter Beiralh des Gesetzsprechers 
Markus gesetzlich bestimmt wurde, dass Alle von ihrem ganzen 
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(10) Vermögen, mochte es in Grandbesitze oder beweglichen Gütern 
bestehen, eine Berechnung und Abschätzung unter Besctmörnng 
ihrer Richtigkeit unternahmen und dann davon den Zebendeo 
entrichteten. Es liegt hierin ein starker Beweis fon der Isländer 
Ergebenheit gegen diesen Mann, dass er es zu Wege brachte, 
dass aller Besitz auf Island und die Ländereien selber eidlich 
abgeschätzt, dass davon Zehenden entrichtet und dass ein Gesetz 
darüber erlassen wurde, dass es so bleiben solle, so lange als 
Island bewohnt wird. Auch darüber liess Bischof Gizar eine ge- 
setzliche Bestimmung ergehen, dass der Stuhl des Bischofes für 
Island, der bisher an keinen bestimmten Ort geknüpft war, in 
Skalholt sein sollte; zugleich schenkte er dem Stuhle das Skal- 
holter Land und mancherlei andre Erträge aus Ländereien wie 
beweglichen Gütern. Als dieser Ort seiner Meinung nach zu ge- 
deihlichem Wachsthum seiner Einkünfte gelangt, opferte er mefar 
als den vierten Theil seines bischöflichen Sprengeis, um »«ben 
dem bisherigen noch einen zweiten Blschofsstuhl zu gründen, 
wonach die Leute im INordland verlangten. Vorher hatte Gizor 
die Bonden (d. i: Grundbesitzer) hier zu Lande zählen lassen, 
und da ergaben sich für das Viertel der Austfirdinger 7 volle 
Hunderte, für das der Bangäinger 10, der Breidfirdinger 9, der 
Eyfirdinger 12; ungezählt auf ganz Island blieben aber, die keioeo 
Dingfahrt-Schilling zu entrichten hatten ^^. 

Ulfhedin, Gunnars des Weisen Sohn, wurde Gesetzsprecber 
nach Markus und blieb es 9 Sommer; darauf Bergthor Hrafnsson 
6, dann Gudmund Thorgeirsson 12 Sommer. Im ersten Sommer 
dass Bergthor sein Amt als Gesetzsprecher verwaltete, wurde das 
neue Gesetz erlassen, dass unsere Gesetze im nächsten Wioter 
bei Haflide Marsson nach dem Vortrage und mit dem Beiratbe 
Haflide's und Bergthors sowie andrer verständiger Männer, die 
hierzu ernannt waren, schriftlich aufgezeichnet werden sollten^*; 
zugleich sollten sie alle die neuen gesetzlichen Bestimmungen 
anbringen, soweit ihnen solche besser als die allen Gesetze er- 
schienen; im nächsten Sommer aber sollten sie in der ^Lögretta' 
verkündigt und dann diejenigen beibehalten werden, gegen die 
sich die Mehrheit nicht entschiede. So geschah es denn, dass 
der 'Vigslode' und noch viel Andres von Gesetzen ^^ nieder ge- 
schrieben, im nächsten Sommer aber in der ^Lögretta' von den 
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GeistlicheD vorgetragen wurde; diess fand bei Allen solche Zu- (lO) 
Stimmung, dass Niemand dagegen sprach. 

Auch das begab sich im ersten Amtsjahre Bergthors, dass 
Bischof Gizor, durch Krankheit an der Beise zum Atding verhin- 
dert, seinen Freunden daselbst und den Häuptlingen sagen liess, 
sie sollten Thorlak — den Sohn Bunolfs des Sohnes Thorsteins, 
Bruders von Hall in Haukadal — bitten, dass er sich zum Bischöfe 
weihen liesse ; alle thaten es, sobald seine Botschaft anlangte, und 
zwar mit Erfolg, weil Gizur selber schon vorher sehr gebeten 
hatte; Thorlak veriiess noch diesen Sommer Island und kam den 
nächsten als geweihter Bischof wieder zurück. 

Gizur war 40 Jahr alt, als er zum Bischof geweiht wurde — 
damals war Gregor VH. Pabst — ; er verlebte den darauf folgen- 
den Winter in Dänemark und kehrte (erst von dort) den nächsten 
Sommer nach Island zurück. Als er wie sein Vater 24 Jahre 
Bischof gewesen, wurde Jon Ogmundarson als erster Bischof für 
Holar geweiht; Jon war da 54 Jahr alt. Zwölf Jahre später, 
nachdem Gizur im Ganzen 36 Jahr Bischof gewesen, wurde Thorlak 
zum Bischöfe geweiht; Gizur liess ihn noch bei seinen Lebzeiten 
für den Stuhl in Skalholt weihen; Thorlak war damals 32 Jahr 
alt. 30 Nächte später (nach Thorlaks Weihe) starb Bischof Gizur 
in Skalholt, eines Dienstags, am 5. vor den Kaienden des Junius 
(am 28. Mai). In demselben Jahre starben vor Gizur: Pabst 
Paschalis IL, Balduin König von Jerusalem, Arnaldus Patriarch 
von Jerusalem und der Schwedenkönig Philippus; aber später 
als Gizur: der Griechenkönig Alexius, der da 38 Jahr auf dem 
Thron zu Byzanz gesessen ; zwei Jahre darauf trat Wechsel zweier 
Jahrhunderte ein ; Eystein und Sigurd hatten 17 Jahre nach ihrem 
Vater Magnus — dem Sohne Olaf Haraldssons — als Könijge in 
Norwegen regiert: diess (Alles) war 120 Jahre nach dem Tode 
Olaf Tryggvasons, 250 nach dem Tode des König Edmund von 
England, 516 nach dem Hinscheiden des Pabstes Gregorius, der 
^ie berichtet wird das Christenthum in England einführte, dieser 
Gregorius aber starb im zweiten Begierungsjahre des Kaiser 
Phokas, 604 Jahre nach Chr. Geb. nach der gemeinen Rechnung ; 
das macht Alles zusammen 1120. Hier endet dieses Buch. 
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Diess ist die Herkunft und das Geschlechtsregister der islän- 
dischen Bischöfe^®: 

Ketilbjörn, der Ansiedler, der zu Ober-Mosfell im Südlande 
wohnte, war der Vater von Teit, dem Vater von Gizur dem 
Weissen, dem Vater von Isteif, der da war der erste Bischof 
von Island, dem Vater von Bischof Gizur. 

Hrollaug, der Ansiedler, der im Osten in Sida zu Breida- 
bolstad wohnte, war der Vater von Özur, dem Vater der Thordis, 
der Mutter von Hall zu Sida,. dem Vater von Egil, dem Vater 
der Thorgerd, der Mutler Jon's, der der erste Bischof zu Holar war. 

Aud, die Ansiedlerin, die im Westen im Breidefjord zu Hvam 
wohnte, war die Mutter von Thorstein dem Bothen, dem Vater 
von Oleif Feilan, dem Vater von Thord Gelle, dem Vater von 
Thorhild Rjupa, der Mutter von Thord Hesthöfde, dem Vater von 
Karlsefne, dem Vater von Snorre, dem Vater von der Hallfrid, 
der Mutter von Thorlak, der als Nachfolger des Gizur gegen- 
wärtig Bischof in Skalholt ist. 

Helge der Magere, der Ansiedler, der nordwärts im Eyjafjord 
zu Christnes wohnte, war Vater von Helga, der Mutter von Einar, 
dem Vater von Eyjolf Valgerdarson, dem Vater von Gudmund, 
dem Vater von Eyjolf, dem Vater von Thorstein, dem Vater von 
Ketil, der als Nachfolger des Jon gegenwärtig Bischof zu Holar ist. 

Diess sind die Namen von Vater auf Sohn herab bei den 
Ynglingern und Breidßrdingern : 

1. Yngve, der Turkenkönig; 2. Njörd, der Schwedenkönig; 
3. Frey; 4. Fjölner, der bei Frid-Frode starb; 5. Svegder; 6. 
Vanlande; 7. Visbur;,8. Domald; 9. Domar; 10. Dyggve; 11. Dag; 
12. Alrek; 13. Agne; 14. Yngve; 15. Jörund; 16. Aun der Alte; 
17. Egil Vendilkraka; 18. Ottar; 19. Adisl in üppsaler; 20. Ey- 
stein; 21. Yngvar; 22. Braut- Önund; 23. Ingjald der Grausame; 
24. Olaf Tretelgja ; 25. Halfdan Hvitbein, der Upplendinger-könig; 
26. Godröd; 27. Olaf; 28. Helge; 29. Ingjald, Tochtersohn Sigurds, 
des Sohnes von Ragnar Lodbrok; 30. Olaf der Weisse^^; 31. 
Thorstein der Rothe; 32. Oleif Feilan, der erste dieses Geschlechtes 
der sich auf Island ansiedelte; 33. Thord Gelle; 34. Eyjolf, der 
sich noch in hohem Alter taufen Hess, als das Christenthum nach 
Island kam; 35. Thorkel; 36. Gelle, der Vater Thorkels und 
Brands und des Thorgils, meines Vaters, aber ich heisse Are. 
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zn Seite 16—28 

1. (s. 16) Was hier in Kap. 1 und 2 von der Besiedelang Islands 
nur ganz knrz berichtet wird, bildet den alleinigen Inhalt der Land- 
nämabök (in: Isl I (184a), s. 21—322, s: Catal. p. 26 u. Forns. XXVIII 
—XXIX), d. h. des ^Buches von den Landnehmungen' oder der Besitz- 
ergreifung und Besiedelung der isländischen Etistenstreckeh und von 
den einzelnen Ansiedlem und ihren Geschlechtem; Ergänzungen und 
Aasführnngen in den meisten fslendingasögnr (so namentlich z. B. in der 
ETrbjggjasaga). Entdeckung und Besiedelang behandelt E. Maurer, 
Beitr. 1 — 82. 211 — 218; Island. Sagen über die ersten Ansiedler, s: E. 
Maurer in Pfeif. Germ. IX, 237. 

Die vollständigste und neueste Geschichte des alten Island (bis z. J. 
1397) giebt Munch in seiner norw. Geschichte (s: 'Island' im Register 
beider Abtheilungen); eine Schilderung des heutigen Island von E. 
Maurer in Pfeif. Germ. XIV, 97—110. 

2. (s. 16) in 'seiner' Geschichte d. f: Edmunds; wohl die passio sti 
Edmundi, die Abbo Floriacensis um d. J. 980 schrieb, bei Surius VV. 
SS. 20. Novemb.; s: K. Maurer, Altn. 57—68 

3. (s. 16) ' — Später hat sich allerdings die Ausdehnung des Waldes 
(im isländischen Sinne, d. h. des Gebüsches von Birken) vermindert, 
weil die Ansiedelungen Ausrodung erforderten und die menschliche 
Wirthschaft überdiess den Wald schwendete' EM vgl: Pfeif. Germania * 
VII, 245—246. 

4. (s. 17) 'Eine Belohnung für den geleisteten Dienst ist nichts so 
Auffallendes; cTolche bekam auch die f>uri3r sundafjllir (Landn. II, 29 
in Isl. I, 147 — 148), und dass solche in Geld angeschlagen wurde, setzt 
ja nicht voraus, dass sie auch in Geld entrichtet werden musste' EM 

5. (s. 17) lieber das Alding und seine Gründung s: E. Maurer, Beitr. 
147 flf. und Graag. 17 »> ff. 

6. (s. 17) 'Ari*s Worte schliessen die Möglichkeit nicht aus, dass 
die Dingstätte zwischen 930 u. 1120 etwa einmal verlegt gewesen sein 
könnte; ja der Umstand, dass Ari den Zusatz überhaupt nöthig fand, ' 
möchte eine solche Annahme sogar nahe legen. Nun sagt die Iloensa- 
{>6ri8saga k. 14 (Isl. II, 171^) wirklich gelegentlich der Vorgänge des 
J. 965: en f>ingit var J)ä, undir Ärmannsfelli — und ein Wechsel der 
Dingstätte ist damit direct bezeugt; — — sehr begreiflich auch, dass 
bei der vulkanischen Natur der ganzen Gegend, die noch im vorigen 
Jahrhundert bedeutende Veränderungen erlitt, sich wohl auch schon 
friiher zu einer Verlegung der Dingstätte zwingende Gründe ergeben 
haben mochten. So ist auch das oben erwähnte Ejalarnesf>ing von Ari 
nicht als ein 'gemeinsames' bezeichnet; vgl. Landn. I, 9 (Isl. I, 38^): 
inng ä Ejalarnesi, dÖr al{)ingi var sett. — ein gemeinsames d. h. dem 
ganzen Lande gemeinsames Ding existirte vor 930 nicht' EM 
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Eine Sage über die Einsetzung des Alding an der Öxar-ä (d. i: 
Axt-an) durch König Olaf Tryggy. bei J6n Arnason, fsl. I)j698Ög. og 
sefint. I, 184, not. 4 vgl. E. Maurer in: Pfeif. Germania IX, 234—235. 

7. (s. 18) J6n Sigurdsson (Safn II, 18) bezeichnet auf Grund dieser 
Worte (naestr Ülflj6ti) Ülflj. als ersten lögsögumaSr. Dem widerspricht, 
was über Ü. im lÖgsÖgumannatal der Uppsala-Edda (Dipl. Isl. I, 500 
vgl. Isl. I, 337) berichtet wird. 'In der That lässt die Chronologie keinen 
andern Ausweg, da nach ihr Hrafn in demselben Jahre das Amt über- 
nahm , in dem diess durch die vertragsweise Annahme der Ülfljotslög 
erst möglich wurde. Ulfl. konnte unmöglich diess Amt 927 — 929 be- 
kleiden, da vor der Existenz von landslög ein iögsögumaSr undenkbar 
war'. KM 

8. zu Kap. 4 über die isländ. Zeitrechnung vgl: Munch, norweg. 
Gesch. I, 2, 157. — Im Anhang zu Isl. I (1843), 385 findet sich ein 
(meist nach diesem 4. Kap. der Ibk verfasst^r) Bericht über die isländ. 
Zeitrechliung, abgedruckt aus cod. reg. 1812, einer zum Theil sehr alten 
Membrane, die noch mehrere Bruchstücke chronolog. u. astronom. In- 
haltes enthält, s: Diplom. Island. J, 180—184. 

9. (s. 19) ' Auffällig bleibt es, dass die Einschaltung eines Schalt- 
tages in jedem viertem Jahre auch für die isländische Zeitrechnung 
angenommen werden muss, während diess doch nicht gesagt ist, ja 
negirt werden zu wollen scheint. Oder sollte die Woche, wie ja 
auch bei uns vorkommt, hier ausnahmsweise zu 8 Tagen gerechnet 
sein .5»» KM 

10. (s. 19) Ausführliche Erzählung des Streites zwischen Thord 
Gelle und Tungu-Odd bildet den Gegenstand der HQensa-f>.6rissaga (in 
Isl. II (1847), 119—186); vgl. dazu Munch, norw. Gesch. I, 2, 155 ff. 

11. (s. 20) 'd. h: das |»ingeyjar{>ing wurde nöthig und andrerseits 
das Hiinavatnsi)ing, weil die Leute am Skjälfandi, ÖxarfjörÖr, der 
Melrakkasl^tta usw. nicht zum Vo91aI)ing, — und die Vibdoelir, MibfirÖ- 
ingar, Yatusdoellr usw. nicht zum Hegraue8sf>ing wollten' KM 

12. (s»20) 'd. h: die zwölf goSar des Nordviertels sollten nicht mehr 
Einfluss auf diese Besetzung haben, als die goSär jedes andern Viertels, 
diess setzt aber gerade eine ungleiche Weise des Verfahrens voraas. 
Wir wissen aus der Grägds (Lögrettu {>ättr), dass die go5ar der andern 
drei Viertel alle persönlich sassen und dazu je zwei Beisitzer ernann- 
ten, dass eben diess von den 12 go5ar des Nordviertels galt, so dass 
dort das Viertel 27, hier 36 Mann lieferte, dass aber die Differenz da- 
durch ausgeglichen wurde, dass für jedes der drei andern Viertel noch 
drei Yice-goQar gewählt wurden, deren jeder auch wieder zwei Beisitzer 
hatte. Aehnlich muss es bei den fjörSungsdomar gegangen sein; ist 
meine, z. Th. durch die Njäla gestützte Yermuthung richtig, dass jeder 
d6mr 36 Richter zählte, die gemeinsam von allen goSar des Landes be- 
setzt wurden, also zusammen 144 Richter waren, so hatte jeder go5i 
aus dem Nordlande drei, jeder andre goM vier Richter zu ernennen. Es 
hatten also die zwölf go5ar des Nordens keinen grossem Antheil au der 
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Besetzang dieser CoUegien, aW die neun jedes andern Viertels; aber 
eben danim musste die Art wie sie ihren Antheil geltend machten, ein^ 
ganz andre sein'. KM 

13. (s. 20) 'Meines Eratohtens lassen die WW: ^'en sil)an vorn sett 
fj6r5imgar{>ing^' recht wohl die Deutung zu, dass das Qesetz über Ein- 
führung der fj6r5ungarj>ing sich unmittelbar dem andern über die Ein- 
theilang des Landes in fj6rdangar un4 {>ing86knir, dann über die Be- 
setzung der fj6r9ungsd6mar und der lögr^tta anschloss; da wir aus der 
Eyrbyggja k. 10 (12*) wissen, dass derselbe j^ordr gellir, der jene Landes- 
eintheilang beantragte, auch das fj6r8angar{>ing im Westlande einsetzte, 
ist difiss sogar wahrscheinlich. Die Worte der Eyrbjggja zeigen dabei, 
dass man am al{>ing sich Auf die Festsetzung der obersten Grundsätze 
beschrllnkte , dagegen die Ausführung im Detail, wie z. B. die Wahl 
der Dingst^tten n. dgl. den Betheiligten überliess; darum mochte Ari 
wohl sagen^ dass die wirkliehe Constituirung der fj6r9angarf>ing erst 
naeh dem n^rasBli erfolgte, aber die Meinung wird doch nur die sein, 
dass die Ausführung des am all)ing beschlossnen Gesetzes dem Be- 
schlüsse sofort nachfolgte'. KM 

14. (s. 20) Alles was im 6. Kap. über Entdeckung und Besiedelung 
Grönlands und Yinlands (Nord - Amerikas) in der isländ. Literatur be- 
richtet ist, findet sich gesammelt, übersetzt und mit ausführlichem Com- 
mentar begleitet in den beiden Hauptwerken: Antiquitates Americanse 
(Catal. p. 43) und Grönlands historiske Mindesmierker (Catal. p. 44 — 46). 

15. (s. 20) Die Quellenwerke für Islands Kirchengeschichte der 
altern Zeit sind die unter d. Tit: Biskupasögur (Kbh. 1. II, 1. 2 
1858—67) von GuSbrandr Vigfiisson herausgegebenen Saga's; für die 
Ton Are behandelte Zeit namentlich: Kristnisaga, von der Einfüh- 
rung des Christenth. bifi 1121, die beiden kleinen Stücke (f>8dttir) von 
{>orvaldr viDförli und vom Bisch, fsleifr, und die Hungrvaka, 
eine Gesch. der 6 ersten Skalholter Bischöfe; ältere Ausgaben mit 
latein. üebersetzung und Commentar s: Catal., viele sehr schätzbare 
historisch« (chronolog.) Anmerkungen giebt Gu5br. Vigfüsson in seiner 
Ausgabe der Bpss., namentl. zu den genannten Saga's. — Von neueren 
Darstellungen kommt ausser dem Hauptwerke des Finnr Jönsson 
(Finnns Johannseus), Hist. eccl. Isl. (J. 1000 — 1740) und P. P&tursson 
(J. 1740 — 1840) s: Catal. p. 5 — für die Christianisirung Islands vor 
Allem in Betracht : K. Maurers 'Bekehrung des norweg. Stammes zum 
Ohristenthume ' 2 Bände, München 1855—56. 

Ein Yerzeichnifls sUmmtlicher isländischer Bischöfe ( — 1846) giebt : 
J6n Sigurdsson in Verbindung mit einer Ausgabe von J6n Egils- 
sons Bisehofsannalen (— 1587) im Safn I, 1—14 und 15—136, ein Yer- 
zeichniss der evangel. Bisch, auf Island (seit 1540): Königs fei dt in 
Molbechs histor. AarbÖger, 3, Del. Kbh. 1851. 

16. (s. 21) Vollständiger als hier und in Kristnisaga k. 9 (Bp I, 17) 
giebt diese Spottverse NjAlssaga k. 108 (und Öl. s. Trjggv. in FlM. 
I, 426): 
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Sparik eigi go5 'gejja 

grej {>ykkir m^r Freyja; 

SB man annattveggja 

ÖMnn grey eöa Freyja. 
d. i: non parco quin irrideam deos, cai^is yidetar mihi Freyja; semper 
alteruter faerit canis, Odinus aut Freyia. 

17. (s. 22) JECristnisaga k. 11 (Bp I, 24) nennt in dieser wohl nur 
erdichteten Erzählung den norweg. König: Tryggvi, den dänischen: 
Dagr. 

18. (s. 23) Der Tag, an welchem im J. 1000 {>orgeirr die Rede auf 
dem lögberg hielt nnd in Folge deren das Christenthum auf Island an- 
genommen wurde, fällt nach Ou^brand Vigfüssons Berechnung im Safn 
I, 433—434 auf: Montag, d. 24. Juni (Jönsmessa), vgl. Bp I, 24 not. 3. 

19. (s. 24) Über das Fünftgericht und dessen Einführung s: K. 
Maurer, Beitr. 192 ff. und Munch, norw. Gesch. I, 2, 422 ff. 

20. (s. 24) 'Gemeint ist eine vigl^sing, die ausser Gericht regel- 
mässig innerhalb dreier Tage nach begangener That vor sich zu gehen 
hatte. Dieselbe lag dem Verwundeten selbst oder dem nächsten Ange- 
hörigen des Erschlagnen ob; andrerseits aber auch dem Thäter. Der 
letztere ist hier allein in Frage; aber dennoch lässt die Stelle eine 
doppelte Deutung zu. Entweder hat sie den Fall vor Augen, da der 
Damnificat mehrfache Wunden an sich trug und will besagen, dass die 
Aussage desjenigen, der sich durch vigl^sing zu einer von diesen be- 
kannte, aber zugleich ergab, dass irgend ein Andrer Urheber andrer 
Wunden sei, nur in ihrem «ersten Theile beweiskräftig 'sein solle; oder 
sie denkt an ein Gefecht, in welchem beide Theile Wunden davon tru- 
gen, und will besagen, dass derjenige, der sich selber durch vigl^sing 
zu einer einem Andern zugefügten Wunde bekennt, nicht wieder einen 
Gegner durch vigl^sing als Urheber einer ihm selbst zugefügten Wunde 
bezeichnen könne. Aus innern Gründen empfiehlt sich der ersterc 
Sinn; wie aber das ältere norwegische Recht sich verhielt, das hier 
Aufschluss geben könnte, weiss ich nicht, und glaube nicht, dass iu 
unsern Proviozialrechten einschlägige Bestimmungen zu finden sind. 
Auf irgend welche Denunciation (in unserm Sinne) geht die Bestim- 
mung keinesfalls' KM, vgl. auch Giaag 18^, n. 51. 

21. (s. 24) Über Isleif und spätere Lehrer auf Island s: K. Maurer 
in Pfeif. Germ. X, 497. 

22. (s. 25) Leo VIL — , vielmehr IX. (J. 1048—1054), ein Versehen 
Are^s, s: F. Johann. Hist. eccl. Jsl. I, 264 und GuÖbr. Vigfüsson in Bp 
I, 61, not. 5. 

23. (s. 26) 'Deine Frage bezüglich des Verhältnisses der Volks- 
zählung durch Bisch. Gizur zur Einführung des Zehnts einerseits und 
zur Errichtung des Bisthums zu Holar andrerseits beantworte ich so: 
Die Worte Ari^s selbst sagen uns, dass die Zählung dieser Errichtung 
vorherging, aber nicht um wie lange; dass sie gelegentlich der Ein- 
führung des Zehnts erfolgt sei, halte ich nicht für wahrscheinlich, weil 
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dazn jeder innere Qrund fehlte, indem der Zehnt sicherlich auf Grund 
der durch das kanonische Becht festgestellten Christenpflicht einge- 
führt wurde, welch« ganz unabhängig davon erfüllt werden musste, ob 
der Pflichtigen viele oder wenige waren. Dagegen wissen wir aus der 
J6ns saga k. 7 (Bp I, 169), dass längere Berathungen der Errichtung 
des zweiten Bisthitmes vorhergingen, und dass es einerseits langer Ver- 
bandlungen bedurfte» um die nöthigen Grundstücke zu dessen Dotation 
2n erhalten, andrerseits aber auch reiflicher Überlegung Seitens der 
Häuptlinge des ganzen Landes und des Bischof Gizur selbst, bis man 
über die Errichtung eines zweiten Bisthums überhaupt, und dessen Aus- 
dehnang sich schlüssig machte. Gelegentlich dieser Vorverhandlungen 
nan scheint mir die Volkszählung vor sich gegangen zu sein. Sie erstreckt 
sich, wie es scheint, nur auf -die Bauern, die das {>ingfararkaup zahl- 
ten; das waren aber nach den Tiundarlög (Gräg II, 205 — 218) gerade 
die Zehntpflichtigen, denn: boendr allir scolo tiund gera f>eir er {>ing- 
fararkaupi eigu at gegna (Gräg II, 206*'*) und die Zählung hatte dem- 
nach, nach den Landesvierteln vorgenommen, jetzt den guten Sinn, dass 
durch dieselbe festgestellt wurde, wie viele Zehntpflichtige dem neuen 
Bisthume je nach seiner Begrenzung zugewiesen werden würden. Mit 
andern Worten : als es galt festzustellen, wie weit sich für das von den 
NorÖlendingar erbetne zweite Bisthum eine genügende Dotation errei- 
chen lasse, suchte Bischof Gizur zu vermitteln, wie viele zehntpflichtige 
Bauern das Nordland im Vergleich zu den übrigen Vierteln enthalte, 
und dazu diente die Volkszählung; auf Grund derselben Hess sich dann 
approximativ berechnen, wie viel an Einkünften aus dem Zehnt das 
neue Bisthum erhalten und wie viel an solchen dem alten verbleiben 
würde. Die Volkszählung fällt hiernach zwischen die Jahre 1102, in 
welchem die Nor51endingar um ein eignes Bisthum baten (Hungrv. k. 6 
in Bp I, 68*^^^'^) und 1105, in welchem J6n als biskupsefni ausser 
Lands ging, um sich die Weihe zu holen, die er 1106 erhielt'. KM 

Über diese Volkszählung durch Gizur s: auch Munch, norw. Gesch. II, 
638; über die jetzige Bevölkerung geben von Jahr zu Jahr eine aus- 
führliche Statistik: Sk^^rslur um landshagi & fslandi Bd. I — IV. Kaupm. 
1858 ff.; vgl. K. Maurer in Pfeif. Germania XIV, 100. 

24. (s. 26) Über die HafliÖa-skrä (d. h. Haflide's Membrane od. — 
Buch, skrä, f. s: Gloss.) oder die bei Haflide Mdrsson aufgezeichneten 
Gesetze, • auch — obwohl unbezeugt — Bergl>6rs log genannt, wie über- 
haupt über die ältere Legislation auf Island s: K. Maurer, Graag. 
17 ff. vgl. Altn. Anm. 4. 

25. (s. 26) 'Es handelt sich bei der HafliSa-skrä meines Erachtens 
nicht um eine neue Codification in unserm Sinne, sondern nur um eine 
schriftliche Aufzeichnung der uppsaga des lögsögumat^r , bei welcher ihm 
freilich gestattet war^ vorbehaltlich der Zustimmung der lögretta auch 
einzelne Änderungen im überlieferten Bechte anzubringen. Wie nun 
die uppsaga kein zusammenhängendes Ganze bildete, vielmehr in ver- 
schiedene Abschnitte zerfiel, von denen die |»ingsköp Jahr für Jahr 

Abb'b IsiJLirDBiiB. 3 
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vorgetrag^en werden mussteii, alle andern aber je nur einmal innerhalb 
dreier Jahre, wobei dem lögsögamaUr freistand zu bestimmen, in wel- 
cher Beihenfolge und Begrenzung er seinen Stoff anter die 3 Jahre 
yertheilen wollte, so musste auch jene Aufzeichnung aus einer Reihe 
einzelner Abschnitte bestehen, die jedoch durchaus nicht als ebenso 
viele einzelne Qesetze aufgefasst werden dürfen; vigsloSi war einer 
dieser Abschnitte, der f»ing6kapa{>ättr ein andrer, — welche aber im 
J. 1117 aufgezeichnet wurden, ist, abgesehen von jenem ersteren, nicht 
bekannt'. KM 

26. (s. 28) Ein altes, noch ausführlicheres genealog. Register der 
altern isländ. Bischöfe (aus cod AM 162, fol.) abgedruckt in Isl. I, 
366—362. 

27. (s. 28) s: Munch, norweg. Gesch. I, 649, not. 3. — Zu den 
Kamen und der Geschichte der Ynglinger vgl. ausser Säves Commen- 
tar der Ynglingasaga (1854) den soeben begonnenen von H. Ol. Hilde- 
brand Hildebrand in seiner schwed. Übersetzung der Heimskringia 
Örebro 1869. 
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860—865 Garbarr entdeckt Island; NaddolSr, Hrafna-F16ki 

870 St. Edmund, Köni^ der Angeln f (Ib. k. 1) 

871 Ingölfr sucht Island auf (Ib. k. 1) 

872 Schlacht im Hafrsfjörbr (Norw.); König Haraldr härfagri 

Alleinhers eher in Norwegen 

874 Ing61fr und Leifr (od: Hjör-leifr) lassen sich auf Island 

nieder. 'Den Sommer, als Ingölfr mit den Seinen sich 
auf Island niederzulassen begann, war Haraldr härf. zwölf 
Jahre König in Norwegen gewesen ; da waren vergangen 
seit Beginn der Welt: 6073 Winter, aber seit der Fleisch- 
werdung des Herrn: 874 Jahr' Landn. I, 6 (Isl. I, 33— 
34) und: '874: Beginn von Islands Besiedelung durch 
rng61fr' Annal. Isl. (AM. Havn. 1847, p. 12) 

875 Hjörleifr f. Ing61fr auf Ing61fshöf&i 

876 Ing61fr auf Hjörleifshöföi 

877 Ingölfr während des Winters im Ölfus, errichtet im Früh- 

jahr seinen Hof zu Reykjarvik 
884—896 Besiedelung der Südküste des Brei5ifjör»r 
884 Ankunft des {>6r6lfr Mostrarskeggi 

886 Ankunft des Björn austroeni und des Hallsteinn 

890 Ankunft des Helgi magri (Ib. k. 2); Besitznahme des 

Eyjafjörbr 
892 Ankunft der Aubr djüpauöga (Ib. k. 2); Besitznahme von 

DaHr 
895—900 Besiedelung der Nordküste des BreiMfjörbr 
c. 900 Ankunft des Hrollaugr und Ketilbjörn (Ib. k. 2); Besiede- 

lung der Südküste 
910 — 920 Besitznahme und Besiedelung des Skagafjör5r 
927 — 929 Ülflj6ts gesetzgeberische ThäUgkeit; Ülflj6ts log 

929 ♦ Errichtung des Alding (Ib. k. 3) 

930 Haraldr hdrf. legt die Regierung nieder; f 933 
930—935 Eirikr bl6böx, König von Norwegen 

3*. 
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930—949 Hrafn Heeng^sson, lögsögrmnabr (20 J.) Ib. k. 3 
932 — 934 Streit der Kjalleklingar und f>6rsnesingar; {>6rbr gellir er- 
richtet ein Viertelsgericht auf }>6r8ne8 (Eb. k. 9) 
936 — 960 Häkon g6&i AÖalsteinsföstri, König von Norwegen 
950—969 {>6rarinn Ragabr6bir, lögsögamaSr (20 J.) Ib. k. 3 
960—966 Haraldr gräfeldr, König von Norwegen 
964 Brandlegung bei Blundketill (fb. k. 6) 

966 Dingstreit zwischen f>6r$r gellir und Tungu-Oddr ; Einthei- 

lui.g Islands in Viertel und (13) Dingbezirke. Errichtung 
von Viertelsgerichten (Ib. k. 6) 
966 Haraldr blätönn, König von Norwegen 

970—984 |K>rkell mini, lögsögumabr (15 J.) fb. k. 6 

981 Bischof Friedrich kommt nach Island ; erste Verkündigung 

des Christenthums daselbst (fb. kT 8] 

982 Eirikr rauöi entdeckt Grönland 
982 — 986 Bischof Friedrieh zu Loakjamöt 

984 Bischof Friedrich verkündet das Christ enthum am Alding 

vom lögberg herab 

986 — 1001 {»orgeirr Lj6svetningago9i, lögsöguma&r (17 J.) 

986 Eirikr rauöi verlässt Island um sich in Grönland anzusie- 

deln (f b. k. 6] ; Bischof Friedrich und {»orvaldr Kodrans- 
son verlassen Island 

996 H^kon HlaÖajarl f ' 

996 — 1000 Ölafr Trjggvason, König von Norwegen 

996—997 Stefnir {»orgilsson, als Missionar von Köni^ Ölafr Tr jggv. 
nach Island geschickt 

997 Ankunft von König Olafs Missionar Dankbrand (fb. k. 7) 

998 Dankbrand tauft den Hallr i Haukadali (f b. k. 9), erschlägt 

den Skalden VetrliM 

999 Hjalti Skeggjason wegen Götterlästerung verurtheilt. Gizurr 

hviti und Hjalti nach Norwegen (fb. k. 7) 
1000 gesetzliche Einführung des Christenthums in fsland auf 

dem Alding (fb. k. 7) 
1000 Schlacht bei Svoldr (wend. Ostseeküste), wo König ölafr 

T^J^yggy. besiegt wird und fällt 
1000—1010 Entdeckung Vinlands in Nordamerika 
1000—1016 Sveinn tjüguskegg, Ölafr skautkonungr, Eirikr und Sveinn 

Häkonarsynir, Könige von Norwegen 
1002 — 1003 Grfmr Svertingsson, lÖgsögumalSr (2 J.) fb. k. 8 
1004—1030 Skapti }>6rodd88on, lögsögumaSr (27 J.) fb. k. 8 
1004 Errichtung des Fünftgerichtes (fb. k. 8) i 

1006 (Bisch.) fsleifr geboren (fb. k. 9) 

1016 — 1030 Ölafr helgi (digri) Haraldsson, König von Norwegen 
1016—1021 Bjamharl)r b<Skvisi, Bischof auf Island (fb. k. 8)« 
1026 Hallr errichtet sein Gehöft im Haukadalr (fb. k. 9) 

1025—1028^ Kolr, Bischof auf fsland (fb. k. 8) 
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1030 — 1049 Hr6b61fr, Bischof auf Island (fb. k. 8); f 1052 

1031 — 1033 Steinn ^or^estsson, lögsö^malSr (3 J.) fb. k. 8 
1034— 1053 {>orkell Tjörvason, lög^sögamaSr (20 J.) f b. k. 8 
1035 — 1047 Magniis g6bi Ölafsson, König von Norwegen 

1047 — 1066 Haraldr harlSrdM SigurlSarson, König yon Norwegen 

1049—1053 J6n irski, Bischof auf Island (fb. k. 8) 

1051 — 1070 Bjarnharf>r saxlenzki, Bischof auf Isl. (Ib. k. 8) 

1054—1062 Gellir Bölverksson, lögsögnmaSr (9 J.) fb. k. 8 

1056 Ssemondr Sigfdsson geboren; Isleifr zum Bischof von fsl. 

geweiht fb. k. 9 

1063—1065 Qunnarr spaki, lögsögumaSr (B J.) fb. k. 9 

1066 — 1069 Magnus Haraldsson, König yon Norwegen 

1066—1071 Kolbeinn Flosason, lögsögamaSr (6 J.) Ib. k. 9. 

1068 Are {»orgilsson, geboren 

1069—1093 Ölafr kyrri, König von Norwegen 

1072—1074 Gellir Bölverksson, lögsögumaSr (3 J.) Ib. k. 9 

1075 Gunnarr spaki, lögsögumaftr (1 J.) fb. k. 9 

1076 Sfißmundr Sigfiisson kehrt nach Island zurück (Ib. k. 9) 
1076—1083 Sighvatr Surtsson, lögsögnmabr (8 J.) k. 9 

1080 Bischof fsleifr f (fb. k. 9) 

1082 Giznr, Isleifs Sohn, zum Bischof geweiht (fb. k. 10) 

1084— 1107 Markiis Skeggjason, lögsögumaftr (24 J.) fb. k. 10 
1093 — 1095 Hdkon Magnüsson, König von Norwegen 
1095 — 1103 Magnus berfcettr, König von Norwegen 
1097 Bischof Gizur führt den Zehnt auf Island ein (fb. k. 10) 

1101 — 1102 Erhebung von Skälaholt zum Bischofssitze 
1102—1105 Volkszählung auf fsland (fb. k. 10) 

1103-(113O) Ölafr (f 1115), Eysteinn (f 1122). und Sigurftr (f 1130), 
Magnüssjnir, Könige von Norwegen 

1106 J6n Ögmundarson zum Bischof geweiht 

1107 Bischof Gizur errichtet noch einen zweiten Bischofssitz 

.für das Nordviertel zu Hölar (fb. k. 10) 
1108—1116 ÜlfheMnn Gunnarsson, lögsögumabr (9 J.) fb. k. 10 
1117— 1122 Bergl)6rr Hrafnsson, lögsögumaftr (6 J.) fb. k. 10 

1117 Aufzeichnung der Gesetze bei HafliÖi Mdrsson (HafliSaskrd 

oder Bergf>6rslög) Ib. k. 10 

1118 f>orläkr Runölfsson zum Bischof geweiht (fb. k. 10) 
Bischof Gizur f (28. Mai) Ib. k. 10 (vgl. Bp I, 70, not. 8) 

U20 ^ldam6t (fb. k. 10) 



1119—1121 Streitigkeiten zwischen HafliM Mdrsson und {»orgils Odda- 
son (Sturl I, 5—27 vgl. Isl. I, 330) 

1121 Bischof J6n Ögmundarson zu H61ar f 

1122 Ketill {»orsteinsson zum Bischöfe für H61ar geweiht (Bp I, 

73, not. 2) 
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1122— .1133 Christenrecht der Bischöfe {»orldkr und Eetill (s: Maurer, 

Graag. 20»») 
1123 — 1134 GuSmnndr {»orgeirsson, lögsögumaSr (12 J.) 
1130— (1139) Haraldr gilli (f 1136) und Magniis blindi (f 1139), Könige 

von Norwegen 
1133 Gründung des ersten Klosters auf Island, zu {»ingeyrar 

1133 Bischof f>orldkr Runölfsson f; Ssemundr Sigfüsson f 

1135—1138 Hrafn ÜlfheMnsson, lögsögumaSr (4 J.) 
1136 — 1156 SigurSr Haraldsson, König yon Norwegen 
1139—1145 Flnnr Hallsson, lögsögumaSr (7 J.) 

1145 Bischof Ketill {»trsteinsson f 

1146 — 1155 Gunnarr ÜlfheMnsson, lÖgsögumalSr (10 J.) 

1147 Björn Glisson zum Bischof von H61ar geweiht 

1148 Are |>orgilsson f 



ABWEICHUNGEN DER SCHREIBWEISE 
IN VORLIEGENDEM TEXTE DER.ISLENDINGABÖK 

VON DER NORMALEN 



1. Vocale 

ai = ej: aicsc {d. i: eyksk, s: aaka}, — airi {in: Min{>acsairi)y Aisteinn 

{neben Ejst.), draimf>i, Fraija, grai, naizlo, Baikjarvic 
ay = ey: Ayfirf>ingar {neben Eyfirl).), Frayr, cajpti 

e = i, l. im Stamm: enn, en, et ort; 2. in Ableit, u. End, in der 
Regel nach a, i, se, e, 6, Oy 6, ob, ö {während i nach i, i, j, ^, 
n, d, ei) 

e =» ei: Märten, jartecnir 

e = ^: mer, ser, yer, rett, -retta {in: lög-r.), setti, her, he{)an, gengo 
(geing- j4B) 
eä = ji: ged 

i = e (^): gingo, gingit 

o = u, 1, im Stamm: Gola-, Go|)-, mon, -foss {in: Ölfoss?); 2. in 
Ableit. u, End. überall 

6 = vÄ: örr noster {doch: värt) 

6 = ü: 6- (rf. i: an-), überall 

6 =3 ä: b6ro, b6|)o, fö, f6in {d. i: fäum), -g6 {in: goJ)-g6), g6to, 
h6ti{>, hvörotveggia, j6tto, m61, m6no{>r, M6s («; Mdr s, 47), 
n6tt, -6 (in: Ölfoss6), Ölfs (s: Älfr i Dölom «. 41), 6r und 
-6r (tn: hlaup6r): It?^, 6tto, Pols, qv6mo, qv6|)08c, r6l>, -sc61cr 
(in: Oo{>isc61cr), 86 (rf. i: sdu), J)6go, v6n, v6ro (AB 369, nr. 
23 «on«^ V® orfer voro), v6ttom 

ö SS e: öfra; ö = au: Oi)r; ö = ey: göja 

y == vi (f): Ösyfr; y = u: myn{)o 



e epenth. in Jjorgestes- = J>orgests- 
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2. Consonanten 

c wechselt mit k, in ck, cc, sc =» kk, sk 
dt ssa tt: leidt» nidt, yirdt 
g BS gn: Rö^pralds 
k BS kk: I>ykir, Fracland, f^csc 
mb *E= m: umb und nmb- 
mn «= fn: Hramn, jamn, namn 
q =s k: qv6mo, qveeme, qv6|)08C| nacqvat, qvifiling 
r =B rr: |>eira, {)eiri, noroenn 
rr = r: sf{>arr, meirr 

8 == r: es (1. pari, rel, 2. ^e8t*\ vesa, vas, vasc 
|) s=s b; überall nach Voce, und f, g, r 

|> sa d: nach 1: tal{>e, töl{)0, 6tal|)ir, al|)am6t, hel|)r, scylf)i, scylfo, 
vilj)i, vill>o, felj), -ssbIJ) (in: dstsflBlJ»), -hill>ar (tn: |>6rhill>ar] 
nach m: draim{)i 

noe^ n: gegii{>e, man{)e, inun{)0) mynf)!, mynf)o, stan{>a, 
yegan{)e, kenf)e, eriD{)i, iiefD{>e, 8anf>r, huD{)rat>, un{)an, 
SflBmuDJ)r, ÖgmuDl)r, {>angbraD|)r {AB 371^ n, 24) 
{) BS t: ritif), talif), teki{>, Utif), setif); Tiach k fn; merc{>o 
V wechs. mit p tn: päve t«n(f pape 
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nsg = nom. sing, 
gsg = gen. sing, 
dsg <s= dat. sing, 
asg s= acc. sing, 
npl = nom. plur. 
gpl = gen. plur. 
dpi =3 dat. plur. 
apl s=s ace. plur. 



nmsg = nom. masc. sing 
gmsg s=s gen. masc. sing usw. 
nfsg = nom. fem. sing usw. 
nntsg »= nom. nentr. sing usw. 



m. art. = mit angehängtem Artikel 

1. 2. 3. sg = 1., 2., 3. person. sing. 
1. 2. 3. pl = 1., 2., 3. person. plur. 



NB die übrigen Abkürzungen s: in meinem Glossar s. IX ff. 



VEßZEICHNISS DER PERSONEN- UND ORTSNAMEN 



Abraham 10 6: ein armenischer Bischof auf Island 

A5i8l at Uppsölum 14 so (Vngl.) si Hmskr I Ar. 32—33 

Agni U 19: A. Dagsson (Vngl,) s: Hmskr I k, 22 

Alexin 8 Grikkja konnngr 13 18: AI. I. Komnenus^ byzant, Kaiser f 1118 

AI fr i Dölum (tow Ölfs d, t; Alfs 6 3o): Bruder des J>6r61fr refr {NB 

Ölfs AB in Isl I, 369« vgl Anibas, Ülbr in Ist I, p. XYIII und 

Hund, I, str 52 ». 188* Bugge) 
Alrekr 14 19: A. Agnason {Vngl) s: Hmskr. l k. 2B /f 
Are 14 29: Ari prestr hinn fr6M f>orgi]88on, nennt sich am Schtuss seines 

Geschlechisregisiers, NB über den Namen Ari d, i: ari, aquila \nicht 

Äri d, i: dri, diabolus, vgl: SE H, 60") *: 'Sf FMagsrit iVlU, 167 

und Aarb. f. n. 0, 1866, 266 (n. V) — A und B (383"): Ar«, nicht Ari 
Arualdus patriarcha i Hiernsalem 13 17, stirbt dasselbe Jahr (1118) als 

Bisch. Gizor 
Aabr (od. Ö8r) 4 28 14 5: A. hin djiipau&ga Ketils cl6ttir flatnefs, Und- 

niimskona, f c. 908—910 5a/ii I, 226 
Ann binn gamli 14 19: A. {oder Ani) Jörundarson {Fngl.) Hmskr, I k, 29 
Austfirdingar 12 16: Bewohner der A^stfirSir 

Anstfirbir (tovs Aastfjör^n 5 u) d. i: Ostbuchten^ der Östliche und süd- 
östliche Theil Islands, sein Ostviertel =» Au8tfir5ingafj6r8nngr 
Baldvini Jörsala konungr 13 17: König von Jerusalem 1100 — 1118, stirbt 

dasselbe Jahr (1118) cHs Bisch* Gizor 
Berg{>6rr Hrafnsson 12 21 22 33 (Berg{>6r8 12 25), lögsögumaftr der 

JJ. 1117—1122, s: Safn H, 22—23 
1 Bjarnharbr hinn bökyisi 10 3: fremder Bischof auf Island = Bjamvarbr 

VUrdÖsson h. b6kv., frä England! (?) Bp I, {Hgrv,) 66*-' 
2Bjarnhar5r 10 4: fremder Bischof auf Island = BjamvarSr bisk. hinn 

»axlendski Bp I, {Hgrv.) 66^-*o 
Bjarni hinn spaki 11 32: Bj. h. sp. {»orsteins son golSa, berichtet über 

die alteren ItSgsögnmenn, ^eb. c. 965 cf Safn I, 288 
ßjörn (tov Bjamar 10 17); 'Björn kaupmaör', Sohn des Königs Haraldr 

härf. und Vater des Königs Gubröbr, König in Vestfold f c. 927; s: 

Hmskr. y Königs feldt s. 110 nr. 12 
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Bldskögar (f Bldskögum 5 is) d. i: ^ Schwarzwälder ^ ; BUsk6ga-hei5r 

(jetzt: Gagn-heiSi) am Nordfltss des Ärmannsfell, nÖrdl. vom Ölfussvatn 
Blundketill (Blnnketils [BluNketils AB] 6 21 28): Blund-Ketill , ErOeel 

des Ketill blundr; Vater des verbrannten {»orkell cf, Safn I, 216 323 
Bölverkr (Bölverks 10 2i): B. Ejjölfs son ens grä, Vater des Gellir 

lögsöguma^r 
Borgar fjörUr (1 Borgarfirf)i 6 26) rf. t; ^ Burgbucht* vgl, Ist I (Landn. 

I k, 19) 57 extr.y tief- einschneidende Bucht an Islands Westküste 
Brandr (Brands 14 29): Br. Qellisson, Oheim des Ari fr65i 
Braut-Önundr 14 2I d, i: ^JVeg-önund^, Ö. YngYarsson (yngl.) Hkr. 

I k, 37 
BreilSabölstaÖr (d Breibabölsta^ 14 2) d, i: 'das breite B61sta5r (e/. f.- 

Hofstättey^ Br. d Si^u, Wohnsitz des Hrollaugr landnimsmabr 
Breibfir5iDgar 4 29 {tmv Br.-inga 12 17 14 16): Bewohner der um den 

Brei^iQöriJr Hegenden Küsten 
BreiSifjör^r (i-, or BreiSafirM 4 29 6 19 14 5) d. i: 'breite Buchl\ die 

nördlichere der beiden grossen Buchten an Isld's Westküste 
Dagr 14 18: Dagr Dyggvason (Vngl) Hkr. I k, 21 
Dalir (f Dölum 6 80) d. i: 'Thälßr''\ Dalir = BreiÖagarÖar-Dalir (Laxdr- 

dalr, Hauka-d., Sn6k8>d., HÖr5a-d. uno.), Landstrich ösü, und südÖstL 

vom HvammsfjörSr 
Danir (tmv Dana 9 88): Dänen 
Danmörk (or-, i Danmörkn 9 14 13 6): Dänemark 
Djüpdoelir 4 36: Bewohner des Djiipidalr d. i: ' Tief- Thal* am Eyjafjördr 

an Isld's Nordküste 
D6maldr 14 18: D. Visbursson (Vngl.) Hkr. I k, 18 
D6marr 14 18: D. D6maldsson (Yngl) Hkr, I k, 19 
Dyggvi 14 18: D. Dömarsson (Vngl,) Hkr, I *. 20 
Eadmundr hinn helgi Englakonungr (zov Eadmund 4 i tov Eadmundar 

5 24 9 36 13 24), gewöhnt: 'Jätmundr'; St, Eadmund, seit 855 König der 

Ostangeln, f 870 Lappenberg 1^^806 

1 Egill (Egils 14 3): £. SiÖn-Hallsson 

2 Egill (Egils 6 26): E. Skallagrfmsson, der bekannte Skald (geb 904 f 990, 

*: Catal. 179) cf. Eg. (1856) 209 *<> 

3 Egill vendilkrdka 14 20: E. Auns son hins gamla (yngl,) Hkr. I k. 30. 

Der Beiname vendilkrdka in Hkr dem Öttarr, nur in tbk und in Fant, 
Scriptt. rec. Svec. I, 1 (^Eghil cognomento Vendilcraco') dem Egill 
beigelegt, s: Isl I, 19 n. 3 
Einarr (Einars 14 ii): E. AuSunar son rotins ok Helga 

1 Eirikr hinn rauM 7 16 (tq) Eiriki 7 26): E. h. r. f>oryaldsson, der erste 

Besiedler Grönlands 

2 Eirikr (Eiriks 9 84): E. Bjarnarson hinn sigrsseli König von Schweden 

c. 950—995; Königs feldt s. 150 n, 3 

3 Eirikr (xov Eirik 9 84): E. jarl Hikonarson f 1023; Königsf. s. 115 n. 55 
Eiriks fjörftr 7 17 ' Erichsbucht ^, die von Eirikr hinn ranM besiedelte 

und nach ihm benannte Bucht an Grönlands Küste; vgl, GrhMlTL, 864 — 65 
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En^lar (xmv Engla 4 i 13 24): Angeln^ bez, Ottangeln in England 
England (& Englandi 11 S ä England 18 85): England 
Ejfirdingar 4 si (tcov EjfirÖinga 12 18): Bewohner des Eyja^örbr 
Eyjafjörbr (i Eyj&fir^i 4 si 36 14 u top EjjafjörK 7 7): ^Insellmckr, 
tief emschneidende Bucht an leides Nordküste 
l£jj6lfr (Eyj61f8 14 12): E. ValgerSaraon ok Einars AnSanaraonar ä 

Mödravelliun f 985; «; Safn I 497 
2E7J61fr (Eyj61f8 14 12): E. hinn halti OnSmnndar son hing rfka; s: 

Safn I, 486 
3 Ejjölfr 14 27: E. hinn gräi f»6r&ar 8on gellis, s: Safn I, 849—51 
1 EjBteinn 13 21: E. Magniisson, König von Norwegen 1108—1122; KÖnigsf, 

s. 129 n. 1 
i Eysteinn 14 21: E. (rngl.) Hkr I *. 35 

SEysteinn (Eysteins 3 9): E. fretr Hilfdananon hyitbeins (yngl) Hkr 
Ik.bt 
Eyrindr austmalSr {xov Eyvindar 4 80): E. a. Bjamarson {geh, e. 820) 

s: Safn I 257 
Fjölnir 14 17: Fj. Yngvi-Freya son {Yngl) Hkr I ifc. 14 
Fl 081 {xov Flosa 11 l), Vater des Eolbeinn lögsÖgamalSr 
F6ka keisari {xov F6kn 13 26): Phokas hyz, Kaiser 602--610 
Frakkland (af Frakklandi 11 6) 'Francia' AM (in yita Sieni. p. II) 

Frankenreich? Frankreich? 
Frey ja 8 19, die Asin 

Freyr 14 16: Fr. Njartarson (rngl.) Hkr I ifc. 12 
Fri?J-Fr6öi {xov FrMJ-Fr6»a 14 17): Fr.-Fr. Danakgr. at HleiÖni Hkr 

I k. 14 
Fridrekr 10 2: erster ausländ, Bischof auf Island cf, Bp I Safn 1 493 
—500: J. 981. 982—986. 984. 986. — Maurer, Bek I 205—223 «. 706 
Fr65i *: Fri5-FröM 
Gautland {& Oautlandi 11 24), Ost- und West-OöHand in Schweden 

1 Gellir Bölverksson 10 2186 11 2: G. B. lögsögnmanr der JJ, 1054—1062 

und 1072—1074; s: Safn II 18 n. 10 und 20 n. 13 

2 Gellir |>orkel88on 10 84 14 28 (tovGellis 324424647 25), Grossoater 

(fö^or-faSir) und Erzieher Ares bis in dessen 6. Jahry geb. 1017 {s: Safn 
I 508) t 1074 
GIstöSf 11 25 Namen des Bischof Gizur in Oautland 

1 Gizur hinn liviti Teitsson 7 82 8 4 20 29 10 22 {xov Gizorar 13 3l), einer 

der ersten Isländer, die sich taufen Hessen^ Vater des Bischof fsleifr u. 
Grossvater des Bisch, Giznr 

2 Gizur byskop tsleifsson 10 80 11 21 27 38 12 7 84 13 2 4 11 12 14 16 {xov 

Giznrar 13 32 xA Gizori 3 18 14 9), zweiter einheim, Bischof über ganz 
Island 1082—1105, zu Skdlabolt — 1118, s: Maurer, Bek 11 592—96 
tt. 707 
Gobiskdlkr 10 6ef. t; Gottschalk, ausländ, Bischof auf Island, s : Maurer, 
Bek U 581 n. 586 
1 Gregorins päfi I. {rov Gregorius 13 24) 590—604 
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2 Gregorius pAfi, VII. 13 5 der JJ 1073—1086 
Grikkir (twv Grikkja 13 19), Einwohner des griechischen Kcdserthums 

1 Grfmr geitscör 6 3, Pflegebruder des Ülflj6tr; cf. Safn I 308 

2 Grimr at Mosfelli Svertingsson 10 8, lögsögnmaSr 1002—1003) s: Safn 

II 15-16 
GroBnland 7i5 (Groenlands 3 16 d Groenlandi 7 85 Groenland [acc,] 7 18) 

d, i: das grüne Land {vgl. 7 19) Grönland, im NO von Nordamerika 
Grcenlendingar 7 22, Einwohner von Grönland 

1 Gudmnndr {»orgeirsson 12 22, lögsögamaSr 1123 — 1134 s: Safn II 22 

n. 19 

2 Gu5mnndr {xov GaSmundar 14 12): G. hinn riki Eyjülfsson geb. 954 

od. 956 t 1026, s: Safn I 496— ?K)0 {d. JJ, 986, 1003, 1008, 1014) 

1 GubröÖr veiMkonuDgr {xov GubröUar 3 lO): G. v. (eöa hinn mikilläti) 

HAIfdanar son hins milda ok hins matarilla YJPn^/.^ Hkr I k. 63 

2 Gn&röftr 14 23: G. Hdifdanarson hvitbeins cf Hkr I k, 49 (8via- 

konungr?) 

3 GuÖröbr (xov GubröÖar 10 17): G. Bjamarson, König von Vestfold 

Hkr III 2 
Galaf>ingslög 4 36: das für die zum Gula{)ing gehörigen norw, Land- 
schaften giltige Gesetz; Giila{>ing: das auf der Insel Gul in NorShörSaland 
abgehaltene Ding; Ober die uns erhaltenen Gala|)ingslög (NgL I 1 — 118) 
s: Maurer j Ztschr. f, deutsche PhiloL I 51 

1 Gunnarr (Gunnars 4 35): G. Ülflj6ts8on, Stammvater der Djüpdoelir 

2 Gannarr {xov Gnnnar 5 14): Bruder des |>orvaIdr kroppinskeggi 

3 Gunnarr (Gannars 6 24): G. Hlifarson 

4 Gnnnarr (Gnnnars 7 il 12 2o), Vater des ÜlfheSinn lögsögumabr 

5 Gnnnarr hinn spaki 10 35 11 8; G. h. sp. {»orgrimsson , lögsögumadr 

1063—1065 und 1076, *: Safn II 19 n. 11 und 20 n, 14 
Hsengr (Hsengs 5 22) d. i: Ketill heengr |>orkels son Naumdoelajarls 

{Isl I, 281*), Vater des Hrafn lögs.; hsengr, m: scdmo 
Hafli^i MArsson {xov Hafli5a 12 24), einer der mächtigsten Häuptlinge im 

isl. Nordland {Bp I 31*)» nach ihm die bei u. mit ihm verfasste Haflida- 

skrd s: Maurer, Graag 20"; f 1130 (Annäl. £sL) 
Hdkon {xov Häkonar 9 35): H. jarl inn riki (Hla^ajarl) f 995; s: 

Königsf s. 113 n. 42 

1 HAlfdan hvitbeinn Upplendinga konnngr 3 8 14 22: H. hv. U. Ölafsson 

tr^telgjn (rngh), s: Hkr I A:. 48 49 

2 Hdlfdan hinn mildi ok hinn matarilli [xov Hdlfdanar 39): H. Ejsteins- 

son (VngLJj s: Hkr I k. 52 

3 Hdlfdan hinn svarti {xov Hdlfdanar 3 11 21) H. h. sv. GaSröSarson Upp- 

lendingakgr {norw.) — e. 860, Vater von König Haraldr hinn härfagri, 
s: Hkr 11 * 

4 Hdlfdan SigurlSar son hrfsa {xov HAlfdanar 10 23): König von HaSafjlki 

{norw.) c. 900, s: Hkr III k. 25 und 35, Königs f «.111 n. 14 
HallfriÖr (r^g HallfrfÖar 14 8): H. Snorradöttir, Mutter des Bischof 
|>orUkr Bnnölfsson zu Skälaholt 
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1 Hallr i Haukadali 10 31 11 13 (Halls 10 33 12 36): H. hinn spaki (oder 

mildi) |>6rarins8on, Pflegevater des Ari fröbi, geb, 995 f 1089, s: Safn 
I 201. 433 

2 Hallr ä Si5u {»orsteinsson 7 30 (Halls 14 8 xov Hall 8 36) oder: Si5a- 

Hallr, geb. c. 945 f zu;.. 1012 und 1024, a: Safn I 495 u. 491 

3 Hallr (Halls 10 si): H. Teitsson Isleifssonar . 

4 Hallr Öroekjuaon 5 15, einer von Jre's Berichterstattern 
Hallsteinn (Hallsteins 5 36): H. {>6r61f8 son mostrarskeggja 

1 Haraldr hinn h^rfagri 4 4 15 19 5 S5 (Haralds 3 ii SO 7 87 10 18): H. 
h. h. Hälfdanar son hins svarta erster AUeinherscker Norwegens y 860 — 
930 s: Hkr III, Königs f, s. 109 n. 1 und Maurer in Pfeif. Germ. XIV, 27-40 

2ßaraldr rex 11 8 (Haralds 10 83 11 88 13 88): H. hinn har&räbl Sig- 
arSarson, norwcg. König 1047 — 1066, s: Hkr IX, Königs f. s. 120 n. 95 

3 Haraldr (Haralds 9 33): H. bUtönn Gormsson, dän. König c. 940—987, 

Kömgsf, «. 5 R. 4 

4 Haraldr (Hatalds 10 17): H. hinn grenzki Ga^röÖarson, König von Fest- 

fold, t c. 995, Königs f s. 114 n. 46 
Haukadalr (i Haukadali 10 31 11 17 12 36)-, im Amess^ing nördl, von 

der Springquelle Geysir^ Wohnsitz des Hallr {>6rarin8Son 
Heinrekr 10 4, einer der ausländ. Bischöfe auf Island ^Henrich biskup' 

Bp I, 65« *; Maurer^ Bekehr. H 585—6 

1 Helga (T^g Helga 6 84): H. Olafs döttir feUans Isl I (Landn II k. 19) > 

116" 

2 Helga (t^s Helga 14 ii): H. Helga d6ttir hins magra 

1 Helgi hinn magri Eyvindar son aastmanns, landnämamaSr 4 30 14 lo 

2 Helgi 14 84: H. Olafs son Ga5rö9arsonar? 

3 Helgi (tov Helga 6 s): H. Öttars son ok Gr6 hinnar kristnu 
Herst elnn {>orkels son Blandketilssonar 6 83 
Hieriisalem (t^ Hierüsalem) : Jerusalem 13 17 vgl. J6rsalir 

Hjalti Skeggjason or |>j6r6ärdali 7 31 8 4 14 85 so einer der zuerst ge- 
tauften Isländer, geb. c. 965 (Safn I 201) *; Maurer, Bekehr. II, 
712—713 

Hcesna-j^örir 6 38 (ttß H-^6ri 6 8i) d. i: ^ Hühner - Thor e^ (wegen seines 
Hühnerhandels) s: Hoe'nsa-j^örissaga in Isl U (1847) 124«-". NB. In den 
ffdss. toechs.: Haensa-, Hsnsna-, Hsesna- od. Hoesna-{». s: Isl II, 121, n. 1 

Hördakäri (tov HÖrdakira 5 i) d. i: Hör5a-KÄri (d, i: K^ri aus dem 
norweg. Hör5aland) Sohn des Äslikr Bifra-Kirt, Faier des {»orleifr 
hinn spaki 

H61ar (at H61um 10 89 13 9 14 4 13): H61ar i Hjaltadal, so. vom Skaga- 
fjörSr an Islds Nordküste , zweiter Bischofssitz auf Island 1106[ — 1801] ; 
h^lar^ npl von h6Il (od. hv^ll), m. rundL Hügel 

Hrafn 5 88 87 (Hrafns 17 81): Hrafn Hsengsson, lögsögumabr 930-- 949, 
nach Ülf]j6tr der erste lögs. auf Island (. . Hrafn, er fyrst sagSi log 
npp & fslandi Isl 1 282«) s: Safn II 13 n. 2, geb. c. 879, s: Safn 
I 281 

Hrollaugr 4 85 14 i: Hr. Kögn^alds son Moerajarls & SiÖu, landn. 
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HroSölfr 10 8: '£ii561fr biskap' By I 65^ einer der ausländ. Bisc7iö/\ 

auf l8l.y s: Maurer, Bekehr. II 582 n. 62 und 723 
Hvammr (i Hvammi 14 5): Hv. i Hvammssveit, am HvanunsfjörSr tn^ 

BreibifjörÖr; hyammr, m. Niederung 

1 Ingjaldr hinn illriSi 14 23: I. h. i. Braut-Önundarson (yngl.) Hkr I 

k, 38—40 42 

2 Ingjaldr 14 24: I. Ölafa son tr^telgju (Yngl.) Hkr I Ar. 60 

In g 61 fr 4 8 (Ing6lfs 6 9 7 12) L Arnarson, landnimama^r, der erste 
BeHedler von Island, geh, e, 849, s: Sctfn I 201—206 

Ing61fs-fell 4 8, ein nach Ihg61fr benannter Berg am rechten Ufer der 
Ölfu88-i, an der SW. Küste von Island 

Ing61f8-höfbi 4 6, ein nach Ing61fr benanntes Vor gebirg an der süd- 
lichen Küste von Island 

Island 3 20 4 9 82 5 21 12 7 14 28 (Islands 3 14 4 4 28 fslandi 7 16 10 1 

12 6 9 14 26 Island (acc) 3 17 5 4 7 25 28 9 81 12 19 14 28) die Insel 
Island, s: Gloss. 

islendingar {tav Islendinga 3 1 13 29) Bewohner der Insel Island 
tsleifr Gizarar son hins'hyita 10 22 25 29 11 6 23 (Isleifs 3 28 11 19 21 

13 32 Isleifi 3 17) geb. 1006 , erster einheimischer Bischof über ganz Is- 
land, zu Skälaholt, 1056—1080, *; Maurer, Bekehr, II 687—91 n. 715 
und AUnord, Anm. 6 {s. 56) 

Ivarr Bagnars son lobbr6kar 3 25 (od: Ingvarr), s: Munch, l 623. 688 

1 J6n (od. J6an) 10 29 13 9 (J6ans 14 3 J6anni 14 14): J6n biskup hinn 

helgi Ögmandarson, erster Bischof zu H61ar auf Island 1106 — 1121, s: 
J6ns sögur biskups in Bp I, 149—202 u. 213—260 Maurer, Bekehr. 
II 599 

2 J6n (od. J6haun} 10 4: J. hinn irski, einer der ausländ. Bischöfe auflsL, 

s: Maurer, Bekehr. II 583—85 
Jörundr 14 19: J. Yngva son (Fngl.) Hkr I Ar. 26—28 
Jöfri^r (r^g J6fri5ar 6, 24): J6friSr Gunnars d6ttir Hlifarsonar 
J6rsalir {x&v Jörsala 13 17): d. i: jöfurs ssMx prindpis ouIcb, altn. Form 

und Deutung von Jerusalem cf. Hierdsalem 
Earlsefni (xov Karlsefnis 14 8) d. i: {»orfinnr karlsefni f>6r6arson Vor- 
fahr des Bisch. J>orl4kr Run61fsson; Vinlandsfahrer 1003—1007, *; 
Munch I 2, 458—460 und Antiqu. Am. u. GrhM. 
Ketilbjörn Ketilsson 4 26 13 30 (tov Ketilbjarnar 7 32): K. hinn gamli, 
at Mosfelli, landnimsmaSr 

1 Ketill (Ketils 4 26), Vater von Ketilbjörn hinn gamli landndmsmaSr 

2 Ketill flatnefr (Ketils 4 28): K. fl. Bjarnar son bunu, ein norweg. 

Herse, Vater der Aa9r hin djdpau^ga • 

3 Ketill (Ketils 14 13 zS Katli 3 2): K. bisknp f>orstein3Son, zweiter Bi- 

schof zu H61ar 1122—1146, s. 'Maurer, Bek. II 699—600 u. 715 
Kjalarnes (ä Kjalarnesi 5 8), gegenüber Beykjarvik, am KollafjörÖr im 

Faxafjörbr, an IsldU Westküste, Dingstätte vor Erricht. des Alding 
Kolbeinn Flosason 11 l (Kolbeins 11 4), lögsögnmaör 1066—1071, s: 

Safn II 19 7t. 12 
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1 Eolr 10 3, einer von den ausländ, Bischöfen auf Island y s: Maurer, Bek» 

II 582—583 u. 716 

2 Eolr 10 28: K. {»orkelssoD, Schuler des Isleifr bisk., später Bisehof der 

norweg. Landsch. Yik, s. Maurer, Bek, II 568 ti. 716 

3 Eolr 5 15 (Kols 5 16), Name eines Unfreien i^isßW elSa leysingr) 
Eols-gjÄ 5 16 (eine noüh dem (3.) Kolr benannte Kluft ^ in welcher sein 

Leichnam gefunden wurde) 
Eristnes (i Kristnesi 14 ii], Wohnort des Helgi hinn magri, an der 

Sü€lspitze des Ejjafjör^r an der Nordküste Islands 
Eristr (Erists 9 S6 13 27): Jesus Christus 
Langardalr (i Laagardali 8 u): L. i Ame8s|>ingi, ein kleines Thal 

ostwärts vom Aldingsfelde (i>ingyellir) 
Leo Vn. pävi 11 7 irrthünUich statt Leo IX. (1048—1054) s: Finn. Joh. 

ff, EccL Isl, I 264 not, a Bp l 61 n, 6 
Lj^savatn (at Ljösavatni 7 is), Sitz des Goden f>orgeirr {»orkelsson, 

sOdöstt, vom EjjafjörSr, am linken Ufer des Skj&lfandaflj6t 
L6n (i L6ni 5 s): L6n i Au8tfjör5am, Landschaft am rechten Ufer det 

Jökubd an Islands Ostküste, WohnsUz des Ülf^ötr Isl. I, 257* <<^; L6n 

d. i: 16jl, n, {stromlose Stelle eines Flusses)? 
Magnus {tov Magnus 13 22): M. berfoettr Olafs son kyrra, norweg, 

König 1095—1103, s: ff kr XI, Königs f 123 n. 141 
Markus Skeggjason 11 25 (tov Markus 12 i tov Markiis 12 20), l^g- 

sögamadr 1084—1107, s: Safn II 20 n. 16; der zweitbeste Jurist auf 

Island nach Skapti f»6roddsson, vgl: bann befir vitrastr verit logmanna 

& fslandi, annarr en Skapti Bp I (Kristni s. k, 12), 28' 
Mär (tov MAS [Isl, I 116 n. 11 u, 222^] » Miss » MÄrs 12 24): M. 

HiinrauSarson, Vater des HaAi5i 
Marteinn (Marteins 11 19): M. hinn belgi biskup d, i: Martinus 

episcopns Tnronensis, erster Schutzpatron Norwegens ^ ehe diess König 

Olafr Haraldsson wurde 
Mikligarbr (i MiklagarM 13 20) d, i: magna urbs, Byzantium (Conslan- 

tinopoHs) 
Min^akseyri (f^v Minl)akseyri 4 7), kleine Landzunge an der südöstl. 

Küste Islands; minn|)ak s: mein Oloss. 
Moeri (k Moeri 425): NorSr- tcncf Snnn-Moeri, zwei Landschaften, getrennt 

durch d. Landsch, Kanmsdalr an der NordwestkOste Norwegens, ffersch- 

gebiet des Rög^valdr jarl; moeri (von mar, n: mare), n: Küstenstrecke 

1 Mosfell (tm Mosf^Ui 4 27 7 33 13 3o): M. bit efra i Qrimsnesi, nord- 

westl. von Skälabolt 

2 Mosfell (at Mosfelli 10 8): M. bit neSra i Mosfellssveit 
Mosfellingar 4 28 die Nachkommen des Eetilbjörn binn gamli at 

Mosfelli bina efra 
Njörbr Svfakonungr (Vngl.) 14 16 s: ff kr l k. 11 
N rS 1 e n d i n g a r 12 14 (tmv NorÖlendinga 7 5) : Bewohner des isländ, Nord- 

viertel (NorSlendinga fj6r5ungr) d, h. der an Islands Nordküste gelegnen 

Landschaften 
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Norbmenn (of) 4 u Norweger 

Norvegr {od, Noregr), xov Norvegs 4 23 10 23 z& Norvegi 3 12 3 20 

4 15 83 9 u 85 10 14 11 8 13 21 x6v Noreg 7 28: Norwegen 
Oddr (Odds 6 19 82) oder Tungu-Oddr (s: dies») 6 20: O. Önundar son 

brei&skeggSy mächtiger Häuptling im 6orgarfjÖr5r 
OÖr *: Aubr 
• Ogmundr (xov Ögmandar 13 9): 0/ {»orkelsson, T^ater des Bischof Jon 

zu H61ar 
Ölfussi (tijv ÖlfassÄ 4 8) d. i: Ölvis ä? einst Name für den Ahfluss des 

Ölfussvatn {od, |>ingyallayatn), jetzt nur für den mit dem Sog-fl&sscÄen 

vereinigten grossen Fluss Hvitd, bei seiner Münd&ng an Islands SüdwestkUste 
Ölfussvatn (hjä Ölfussvatni 8 20) d, i: Ölvis vatn? früherer Name des 

|>ingyallavatn, des grossen Binnensees, an dessen nordostl. Gestade elas 

Aldingsfeld (|>ingvellir) lag 

NB, Olfus- und Olvis- schwanken in den Hdss.; nach Olvir bamakarl 
Einarsson? nach Eirikr öl-fdss? vgl Safn I 289 n. 1 
Orn61fr 10 6 d, i: Arnulf, ausländ. Bisch, auf Isl, 
Orn61fsdalr (i Omölfsdali 6 22), ffof, nach seinem ersten Besiedlet* 

Örn61fr {Isl, I [Landn. II k. 2] 67 ewtr,) benannt, am linken Ufer der 

{»ver^, Wohnsitz des Hoensa- |>6rir 
Özurr {xov Özurar 14 2): Ö. keiliselgr HroUaugsson, Vorfahr des Bisch, 

J6n zu H61ar 

1 Ölafr tr^telgja 14 22 (Olafs 3 8): Ö. tr. Ingjalds son {Yngl,) s: Hkr 

I Ar. 46 47 

2 Ölafr 14 23: Ö. Gubrö^arson {Yngl) s: Hkr I A:. 54 

3 Ölafr (Olafs 7 27): Ö. Geirsta&a-älfr Haralds son hdrfagra, König in 

(norw,) V£k, Vater von Tryggvi und Grossvater von König Ölafr Tryggva- 
son, t c. 934^ s: Königs f, 110 n. 11 

4 Ölafr Tryggvason 7 27 9 31 10 18 (Olafs 11 12 13 23 Ölafi 7 37) König 

von Norwegen, 996—1000, s: Hkr VI, Königs f 113 n, 45 

5 Ölafr hinn soenski (Olaf 9 38): Ö. fa. s. {od, skautkonungr) Eiriksson, 

König von Schweden, 995—1021 {od, 1022), s: Königsf, 150 n, 12 

6 Ölafr hinn digri 4 21 10 17 (Olafs 11 22): Ö. h. d. od. hinn helgi Haralds- 

son, König von Norwegen 1015 — 1030, s: Hkr VII, Königsf, 117 n. 71 

7 Ölafr (Olafs 13 22): Ö. hinn kyrri Haralds son harSrä^a, König von 

Norwegen 1069—1093, s: Hkr X, Königsf. 121 n. 103 

1 Öleifr hjalti (Öleifs 5 26), Vater des {>6rarinn lögsögumaSr 

2 Öleifr feilan 14 26 (Öleifs 6 19 14 6): Öleifr (o</.' Ölafr) f. ftorsteins 

son rau5a, landnämsmadr, geb, 886 f 948 

3 Öleifr hinn hviti 14 25: Ö. h. hv. Ingjaldsson herkonungr 

NB, über die Namen Ölafr oder Öleifr {d, i: AnUfr od, Anleifr: 

majorum reliquice) s: Gislason, frmp. 183* u, AnO 1860 331 ff. 

Ösk {»orsteins döttir hins rauSa (Öskar 5 37), Mutter des {»orsteinn surtr 

Ösyfr {od, Ösvifr) 6 8 10: Ö. hinn spaki Helgason, f 1016, Safn I 275 

Öttarr 14 20: Ö. (Ö. vendilkrdka ÄArr I *. 31) Egilsson Svfakgr (l^n^/). 

s: Hkr I k, 31 vgl: Egill vendilkräka 
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Pill (PÄls 11 u): Paulus apottolus 

Papar (tov? Papa 4 ii) Name der irischen Christen auf Island, der ihnen 
von den norweg, Ansiedlern gegeben umrde, s: Maurer Bek, II 722 

Paschalis II. pävi (13 16): 1099—1118 
IPetr (Petrs 11 u): Petrus apostolus 
2Petru8 10 6 armen. Bischof auf Island 

Philipp US 13 18: Ph. Hallstensyn, König von Schweden, f 1118, s: 
Kömgsf. 162 n. 34 

Hagi {zov Kaga Ö 86 7 12^: R. Öleifs son hjalta, Bruder des f>6rarinn 
lögsögtimadr 

Kagnarr lo5br6k (Ragnars 4 i 14 24): R. 1. SignrQar son hrings, däni- 
scher König, c. 750—800 *; Munch I 1, 367—373 

Rangdr-hverfi (or R-hverfi 5 23): Niederung zwischen der östl. und 
westl, Rang-ä im Bereich des Arnes8f>ing an Islands Südwestküste, Wohn- 
sitz (Heimath?) des Hrafn Hsengsson lögsögnmaSr 

Hangseingar {x&v Rangseinga 12 17) zunächst: Bewohner des Flussiha- 
les der beiden Rang-är (der Östl, u. toestl. R.), sodann: Bewohner des 
Südens von Island, daher: Raiig8einga-fj6rbangr (12 17) => Südvieriel von 
Island 

Reykjarvik (i Reykjarvik 4 e), jetzt: Reykjavik, Hauptort der Insel, 
auf Seltjarnarnes im Faxafjörbr, Südwestküste Islands; Niederlassung 
des Iiig61fr 

Högvaldr d. i: RÖgnvaldr (RÖgvalds 4 25): R. jarl d Moeri (ocf; Moera- 
jarl) Eysteins son glumru f 890, s: Munch I 1, 473 614 

Hnnölfr (Runölfs 12 36): R. f>orleiksson, Fater des Bisch, {»orldkr 

Saemnndr Sigfnsson 11 5 {tov Saemundar 9 32 11 36 xoo Ssemundi 3 2): 
S. prestr hinn fr6M Sigfiisson geb. 1056 f 1133, s: meinen Catal. p, 
188, Munch II 631, Maurer, Altnord, s, 8 u. {s, 66) Anm. 7 

Bi9a (ä Si5a 4 26 7 31 8 35 14 i 3), Thalniederung am linken Ufer der 
Skaptä, tfTi Skaptafells-{)ing im Südosten Islands; siQa, f. Seite, Seiten- 
strecke 
SiSamenn 4 26 Nachkommen des Hrollaugr Rögnvaldsson , sesshaft 

zu SiÖa 
Sigfiis (rot; SigfÜ8[8] 11 5): S. prestr Lo5mandarson i Odda, Vater des 

Saemnndr fr6M 
Sighvatr Snrtsson 11 4 (toi Sighvati 11 26), lögsögumaör 1076—1083, 
s: Safn II 20 w. 16 
1 Sigurör Ragnars son loSbrokar (tov SigurÖar 14 24): S. ormr i auga R. 

NB. über Sigurds Beinamen vgl. Grimm Gesch. I 126 — 127 
^ Sigar^r hrisi {xov Sigurdar 10 24): S. hr. Haralds son härfagra, s: 
Königs f. 111 n. 14 

3 Sigurör (xov SigurÖar 10 23): S. s^r Hälfdanarson, König von Hringariki 

(norw,) t 1018, s: Königs f 114 7i, 47 

4 Sigurör 13 21 : SignrÖr Jörsalafari Magniis son berfcetts, 1103—1130, 

s: Königsf, 129 n. 2 

ASI'S ISLAHDSSB. 4 
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Skagafjör9r (i Skagafjör9 7 7), tief einschneidende Bucht an Islands 

Nordküste 
Skälaholt (S^hoUe 12 10 S-holti 11 9 12 9 13 i» 14 18 S2 14 9) Jetzt: 

Skdlholt, nordwestl, von! der Mündung der Brüar-d in die grosse Hvitd, 

im Bereich des Arne88i>ing im Südwesten Islands^ erster Bischofssitz avf 

Island 1056 [—1801] 
Skapti ^6rodd88on 10 9 ii: Sk. ^^(pd: Lög-Skapti Ist 1, 309^^) log-- 

sögumaSr 1004—1030 s: Safn II 16 n. 7, vgl Markus Skeggjason 

1 Skeggi (Skeggja 7 ss): Sk. {»orgeirason, Vater des Hjalti; skeggi {von 

skegg, n: barba), m, barbatus 

2 Skfeggi 11 80 (Skeggja 11 86): Sk. Bjarna 80b spaka, Vater des Markus 

logsögamaSr 
Skrsslingar (tovq Skrielinga 7 28) Name der Einwohner von Vinland, 
den ihnen die Grönländer {d, i: Isländer auf Grönl,^) gaben ^ s: Antiqu. 
Amer. p. 45 not. a, GrhM III 940 

1 Snorri {xov Snorra 14 8): Sn. (j^orfinns] Karlsefnis son, Vorfahr des 

Bisch, j^orUkr Runölfsson 

2 Snorri go5i (rov Snorra 3 24): Sn. g. {>orgrim8Son f 1031 s: Safn I 

500 tt. 732—733 u. Eyrb. {Lpz, 1864) p, XI u. 138 »> 

Steinn {>orge8t88on 10 19, lögsöguma5r 1031—1033 s: Safn II 17 n. 8 

Stephanns 10 7 armen. Bischof auf Island 

Snrtr (Surts 11 4): S. {>or8tein8Son, Vater des Sighva.tr lögBÖi^m,; surtr 
(d. i: svartr, ae^j. niger) auch im Beinam: {>or steinn s. 

SvegÖir 14 17: Sv. Fjölnisson Sviakgr {FngtfHkr, I k, 15 

Sveinn Haraldsson {zov Svein 9 38): Sv. tjugnskegg, König von Däne- 
mark 987—1014, s: Königs feldt 6 n, 7 

Svertingr (Svertings 10 8): Sv. Hrolleifs (od. Hjörleifs) -son, V^ater 
des Grimr lögsÖgnmabr 

Sviar (tmv §via 3 9 9 84 13 18 14 16): ^Sviones' Einwohner Schwedens 

1 Teitr 4 34 8 10 9 80 10 SO 11 10 {tov Teits 3 22 10 2 tos Teiti 11 13 iroi' 

Teit 10 8l) : T. fsleifs son biskups, mit Ari fröSi zusammen bei Hallr i 
• Haukadali erzogen und einer der Berichterstatter für Ari 

2 Teitr (Teits 13 31 7 82): T. Ketilbjamarson landni&msmanns, Vater des 

Giznr hviti und Grossvater des Bischof f sleifr 
Tjörvi (tov Tjörva 10 2o) Vater des {»orkell lögsögnmaSr 
Tryggvi {zov Tryggva 7 27 9 3i 10 19 11 12 13 23); Tr. Ölafsson, Kö- 
Mg von Vik und Ranmariki f c. 963, Vetter des norweg, König Ölafr 
Tryggvason, *; Königsfeldt 112 n. 26 
Tungn-Oddr 6 20 s: Oddr 

NB, Tungu von ^tunga, f, linguOf eine schmale lange Landsirecke zwi- 
schen zwei oder drei Gewässern; in Hoen8a-{>6ri8 s: k. 17 {Ist. U 
185^^) heisst es von Oddr, dass er nach seinem Tode auf dem 
Skdneyjarfjall {jetzt: Skinejjärtnnga) begraben sein wollte ok kva&st , 
{)at$an yildu sjÄ yfir Tangana alla, was doch nur auf das Land 
zwischen der Reykjardalsi, Hviti und dem Deiidargil gehen kann, 
wo sein Hof BreiSabölstaSr war"* KM 
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Tyrkir {tAv Tyrkja 14 16) Einwohner von Tjrkland Bkr l k. b ' 
i>aiigbrandr 729 11 16: Dankbrand, ^son Vllbaldi greifa af Brimaborg 
(Bremen)* Fms I 134' der von König Ölafr Tryggv. i. J, 997 nach Ig- 
land gesandle Missionär, s: Maurer, Bekehr. I 703 
i>ingnes 6 27 im Bereiche des {>yerärf>ing, wo die ^rerA in die Hviti 
rmndety am Borgarfjöi^r, Dingstätte vor (und auch nach) Errichtung des 
Alding 
{>j6rsärdalr (or {>j6r8ärdali 7 8S): Thal der f»j6rsi, die sich an Islands 
Südostküsie ins Meer ergiesst 
l{>örarinn Ragabr69ir 6 8« {tov f»6rarin 7 19 11 88): {». B. öleifs son 

bjalta, lögsogamaSr 950—969, s: Safn II 14 n. 8 
^H^'arinn Skeggjason 11 80 
t>ordis (t^s {>ordi8ar 14 8): {>. Özurar döttir, Vorfahrin des Bisch, J6n 
ZM H61ar 
l^rSr gellir 6 22 23 14 27 (xov {>6r8ar 6 18 SO 14 7): f>. g. Öleifs son 
feilans, einer der angesehensten Häuptlinge unter den Breidfirdingern^ 
geh, c. 908—910 t c. 978, *: Safn I, 348—350 

2{>6r5r hesthöfSi (TÖtf {>6rdar 14 7): j>. h. Snorrason, Vorfahr des Bisch, 

|»orUkr Ban61fsson 
^ {»orgeirr {>orkelsson 7 13 9 4 {rm |»orgeiri 9 2 xov J>orgeir 10 8): I>. 

Ljösvetninga goÖi j>., lögsögumaSr 986 — 1001, *: Safn 11 14 ;i. 5 
ii>oigeirr (j>orgeirs 12 22): Vater des GuSmundr lögsöguma^r 
{>orgerbr (tijg j>orgerÖar 14 3): j>. Egils d6ttir, Miäter des Bisch, J6n 

2« H61ar 
{sorgest r {tov ^orge^tes d, i: {>orgest8 10 19): j^. & Brei)$ab6l8ta)$ Steins 

son rojök-siglanda, Vater des Steinn lögsöguraadr 
i»orgil8 [tov forgils 14 29): j>. Gellisson, Vater des Ari fr6Öi 
Jörhildr ijüpa {r^g ^6rhildar 14*7): |>. rj. f 6rÖar d6ttir gellis, Vor- 
fahrin des Bisch, {>orIAkr Ran61fsson 
i>ori8r {t7J9 |>orföar 3 24): |>or. 0(f. {>ar. hin spaka Snorra d6ttir go5a, 
Berichterstatterin für Ari fr6Öi 

i»orir kroppinskeggi 5 12 verurtheilt wegen Tödtung eines Knechtes 
i^orkell Gellisson 4 24 ({»orkels 3 23 14 29 %^ {>orkeli 7 25), Oheim 
{VaierS' Bruder) von Ari frööi u. Berichterstatter 

'^rkell mäni {>orstein8 son Ingölfssonar 7 ii ({>orkels 5 9 6 ii), lög- 
sögumaör 970—984, s. Safn II 14 n. 4 

^ Wrkell Blundketilsson (f>orkel8 6 ai 23); bei ihm Brand gelegt im J. 964 

«: Blnndketill 
^hrkell Tjörvason 10 80, lögsöguma&r 1034—1053, *; Safn II 17 n, 9 
^ torkell 10 20 ({»orkels 6 4 10 34): J>. Eyjölfsson hins grd, Vorfahr des 

Ari froM, geb. 985 f 1026, Safn I 497 

"torkell (|>orke)s 7 13): |>. leifr hinn hAfi |>6ris son, Vater des ^orgeirr 
lögsögam. 
{»orUkr 13 11 13 (tov {>orUks 14 9 tm {>orläki 3 1 tov |>orläk 12 85):' 
h biskup Runolfsson, dritter Bisch, zu SkÄlaholt 1118—1133 

4» 
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f>orIeifr hinn spaki HorQakärason (^orleifs 5 i) heiheiligt sich an dei 

Redaclion der isl. Gesetze 
{>orleikr (]^orleikg 12 36): I>-leikr (od, f-Ukr [vgl. Öläfr und Öleifr]] 

{>6rarins80iiy Grossvater des Bisch. {>or]äkr Runölfsson 
f>orin69r 8 8 ein Geistlicher, der Gizur u. Hjalti nach Island begleit ei^ 

s: Maurer, Bek. H 732 
{>6roddr ({>6rodd8 10 lo): {>. goM Eyyindarson at Hjalla, Vater de» 

Skapti lögsöguma^r 

1 ]^6r61fr refr 6 29: f. r. Ebsteins son meinfrets 

2 f>6r61fr mostrarskeggi ({>6r61fs mostrarskeggja 5 36}: {>. m. Ömölfssoii 

landnÄmsmadr, Grossvater des {>orsteinn sartr; f 918 (Annal. reg.) 
NB. über d. Namen J>6rölfr s: Eyrb. (1864) p. LI und Aarb. /*. «. 0. 
(1866), s. 270* 

1 {»orsteinn Ingölfsson landnämamadr 5 8 (|»6rstein8 7 ii) 

2 |»orsteinn sartr 5 85: ^. s. Hallsteinsson , Erfinder des sumarauki {s: 

Gloss.), t 960 

3 |>orsteinii Egilsson 6 25 Sohn des Skalden Egill Sk., f 1015 

4 {>orsteinn hinn raudi 14 25 ({>or8teins 5 37 14 6):'{>. h. r. Öleifs son 

hins hvita, Vorfahr des Ari fr6Öi 

5 {>orsteinn ({>orsteins 14 13): {>. Ejj61fs son halta, Vater des Bisch. 

Eetill zu Hölar 

6 |>orsteinn (j^orsteins 7 3i): f>. BöÖvars 8on hyita, Vater des Hallr & SiSu 
{>6runn (trjv {>6ranni 6 23): ^. Gnnnars d6ttir Hlifarsonar 

1 j^orvaldr kroppinskeggi 5 18 Schwiegersohn des ^6rir kroppinskeggi 

2 j>orvaldr 6 20: |>. Tungu-Odds son 

3 |>oryaldr 10 31: |>. Isleifs son biskups 

ÜIfhe5inn Gunnars son hins spaka lögsögumadr 5 20 7 11 12 19 Be- 
richterstatter für Ari u. lögsögum.: 1108 — 1116, s: Safn II 21 «. 17 
Ülflj6tr 4 33 5 2 (Ülflj6ts 4 34 5 7 irc5 Ülfljöti 5 28), aus Noj^egen, 
woher er die ersten Gesetze für Island brachte j errichtet das Alding; 
^erster lögsöguraaör 927—929 ' J6n SigurÖsson {Safn II 12 n. 1) ' dies 
rein unmöglich, da vor der "Existenz von landslög ein lögsögumaSr un- 
denkbar^ KM 
Upplendingar {z&v Upplendinga 3 8 14 23): Bewohner der (norweg.) 
* Upplönd d. h. der Binnenlandschaften des Östl, und südöstL Norwegens 

(HaÖa-fjlki, Heina-f., Rauma-f., GuÖbrands-dalir und Eystri-d.) 
Uppsalir (at Uppsölum 9 34 14 20), jetzt: ^Gammel Uppsala (altes 
U.y in der Nähe von Uppsala, Sitz der Könige in den schnred. Upplönd, 
Tempel- u, Dingstätte 
Üroekja (rov Üroekju 5 15), Vater des Hallr Üroekjuson 
Valgerbr {xijg ValgerÖar 14 12): V. Run61fsdöttir, Vorfahrin des Bisch. 

Eetill zu H61ar 
Vanlandi 14 17: V. SvegMs son Sviakgr (Vngl.) s: Hkr I k. 26 
yellankatla8 2i, zunächst: Name einer heissen Quelle am nordöstl. Ufer 
des Olfussvatn, s: mein Gloss,; hier wohl: ein nach ihr benannter und 
ihr naheliegender Hof 



\, 
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Vestmanna-eyjar (tag V-eyjarSs): eine kleine Inselgruppe an Islands 
Südwestküste, benannt nach den Testmenn (Kelten ^ keltischen Knechten 
des Ingölfr landnämsm.), die sich dorthin geflüchtet und dort erschlagen 
wurden, s: IsL I (Landn I k, 1) 36" 

Vi'k (1 Tg Vfk 10 29): V. {oder Vikin) in Norw., Name der die ChrisHania- 
bucht umgebenden Landschaften (Grenafyiki, Vestfold, Vingalmörk und 
Älfheimar); Vfk d, t: vfk, f. Bucht 

Vinland (Vfnland [acc] 7 22), Jetzt: Massachusetts und Rhode- Island in 
Nordamerika, entdeckt 986 von Bjarni Herjulfsson, genauer untersucht 
1000 und benannt nach den dort gefundenen fVeinslöcken von Leifr 
hinn heppni Eirfks son rauda, s: Antiqu, Amer,, GrhM,, ShI XII 679 ff, 

Visburr U 18: V. Vanlanda son (Vngl,) s: ßkr I k. 17 

Tnglingar {xmv Tiiglinga 14 15): Name der von Yngvi (Yngvi-Freyr) 
abstammenden schwedischen Könige, s: ßkr 1 Munch I 1, 209 — ^219. 347 /f« 

Yngvarr 14 21: Y. Eyeteinsson (VngL) Hkr I *. 36 
^Tngvi Tyrkjakonangr 14 16 Stanmmater der Ynglingar, 
^Yngvi 14 19: Y. Alreksson (VngQlBkr I *• 24 
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i prmp. m. dat. u. aco. in, an; m. dat, ÖHU (wo?) 3 6 6 11 29; 4 35 36 7 

, 31 8 So 14 1 3; 7 20 10 26 11 94 6 6 89; 9 10 36 10 88 12 U 16 11 27 85; 

10 1 12 6 8 14 26; 6 25 87 8 16; 5 8 19 7 85 11 8 84 14 1; zeitL (wann?) 

10 16 13 15 86; 11 11 13 14; 10 14 83 11 4 22; 11 19 5 21; d lauo, & mibli, 

6 m6t s: d, WW,; — »i, acc, öriU (wokin?) 3 17 7 24 28 9 31 14 38; 4 
8 13 25 8 26 9 5 12 24; leggja & eitt (s: leggja) 4 9 12 8 sasttask (sÄttr) ä 
eitt (s: ssetta u. sättr) 4 16 7 6; ä braut, & hent$r, & n^ja leik, d marga 
vega 8: d, WW. — ä, adv, 7 3 

äbr adv, vorher, früher 6 8 8 15 26 9 26 10 13 12 9 15 äÖr {opp: eptir) in: 
et naesta samar dör 8 li; conj, bevor, m. conjunctiv 5 4 25 7 l 

sBfi /*. Leben, Lebensdauer, sefi nsg 11 28 sefi ^«^ 11 31 sefi a«^ 3 5 

sesta (st) verlangen; sestu 3 pl prcet 13 15 sest ppr 8 27 

setla [aX) meinen, beabsichtigen; 8et1a5i 3 ^^ priBt 8 2 

setlun /*. Meinung; at setlun 6^«^ 3 22 

sett {od. dtt m ättar- 3 4 AB) /*. Geschlecht, in: 

SBttar-tala /*. Geschlechtsregister, Aufzählung der Vorfahren und Ver- 
wandten; se-tala nsg 13 29 se-tölu asg 3 4 

af prcep. m. dat. von, aus* -von, in Folge von 7 16 10 15 11 5 11 34 35 36 
12 31 34 es — af {s: es) wovon 9 13 af sumri {s: sumar n.) 8 9 12; af 
|)yi daraus, daher 4 13 5 18 7 21 8 32 (13 2) af ^vi at weil 4 ii 15 6 22 

7 5 8 15 22 10 10 13 2; af stundu (s: stund /*.) 9 17; ohne Nomen: göra 
eitt af {d, i: ^&r af) 12 3 6; — af adv, von, weg nema af 5 2 9 30 
lata af 10 36 s: nema, Idta 

ä-gaetr a^y. hervorragend — , ausgezeichnet in Etw (at einu); dgseztr (äg/ 
at gdtiu), nmsg sup. 10 32 

ä-lagÖr ppr; log dlögd (d, i: log lögb &-, s: leggja) nntpl 12 7 

al-bygör ppr vollständig besiedelt; albygt ntsg 5 21 

alda-m6t n, Zusammentreffen — , Chrenzpunkt von zwei Jahrhunderten 
(aldir von öld, f sceculum in: of eld alda ^ per scBciäa scBcülorum^ Eluc 
76 IS); aldam6t nsg 13 20 

allr, öll, alt ganz, pl: alle; Öllum dmsg 3 12 allan amsg 9 5 alt nntsg 
12 5 8 9 13 28 antsg 5 4 12 2 19 7 37; allir nmpl 6 4 6 lO 9 9 21 24 25 
10 30 12 1 13 1 allra gpl 11 28 alla ampl 6 l 2 7 30 öllum dpi 11 84 12 
32 öll anipl 12 26 28; — alls (gntsg) adv, im Ganzen 11 lO 13 li 
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alls-herjar (ioHus populi) in: 
»Ilsherjar-f^ ji. OemtinbesUz; a-ftf n»g 6 17 
> al-maeltr ppr von aüen gesagt; almielt (I>at va« a.) 10 St 
I al-manna d. i: alira manna tu: at alm%na tali 18 S7 
almeaning f. Atmende^ almenning (a. [til] at yi&a) n$g 6 16 «: Glosi» 
al-|>ingi n. Alding d.k: die aUjährl, (um Johannis) abgehaltne, allgemeine 
LandesoeruatMdung auf Island (s: Maurer, BeHr, 147 ;f. tc. Graag, 11^ ff,); 
aljtingi n« 5 4 7 8 16 al{)ingi8 ^«^ 8 15 5 18 19 6 81 8 u 14 12 86 
al-f)^ba f, das gesammie Volk; 9\\>ftSjx (at n\\. tali d. i: at almanna 

tali) gsg 9 36 
al-Ysepni n. volle Waffenrilstung ; meS alviepni dsg 8 88 
andask (aS) sterben; anda&isk 8 sgprißt. 10 16 86 11 9 18 88 18 14 S6 
änd-Ut n. Tod; andiät (eptir a.) asg 11 19 18 84; andUt d. i: (andar-Iit 

d, i: z6 Idta tijv önd: deponere animam) 
and-skoti m, adoersarius {dvtifiaxog), Feind; andakotar npl 8 88 
annarr, önnar, annat (attr . ., ö9r . .)* anderer; annarr (a. at ö&rom) 
Tfonsg 8 88 ö&ram dmsg 8 88 10 13 dmpl 7 10 annan amsg 5 8 8 89 11 88 84 
önnar nfsg 9 80 annat nntsg 12 80 antsg 4 5 7 6 11 8 s annars gntsg 8 
6 Ödrn dntsg 13 86; aSrir nmpl 7 88 10 6 86 annarra gpl 6 18 11 85 12 
% aSra ampl 6 i 8 8 88 11 88 önnar antpl 5 87 12 il; annarr en- s: en 
>ptr ado. rückwärts (mnna a.) 5 88 
ir n. Jahr; dri dsg S 18 10 16 18 16 86 Ar (ör) npl 6 16 18 88 ap/ 10 8 8 

4 4 4 5; m; hlaupär 
äst-sseld f Beliebtkeit; ästssld (af &. hans) dsg 11 36 
^st-ssell adj. beliebt; dBtsselli (d. i: ästssel-ri) nmsg comp, 11 84 
!• at prmp. m, dai, zu; örtl (wo?) zu, in, auf 487688668 16 347 18 
S 17 9 34 35 10 8 89 13 9 19 SO 14 4 18 20 zeUL (wann?) at s^r lifanda bei seinen 
Lebzeiten 13 ts; an, ö^t 6 88 6 81 88; nach, gemäss 3 81483654785 
6 II 12 14 89 7 85 9 33 36 10 8 11 28 88 12 24 13 25 87; gegen (contra) 8 
32; in Bezug auf Etw 8 13 6 88 9 81 10 88 12 12; in Verbind, mit: upphaf 
4 20 hverfa 5 10 auka 6 15 15 geta 8 14 kaupa 9 3 vei^a 9 il; — m. 
gen. (vgl, slg und iv m. gen,): bei 12 84 14 17; at, adv, in: farask at 8 9 

2. at, part. m. infin, 8875l8684868a984l2i9 80 

3. at eonj. dass^ m. indic: 4l8l6 88588848868877881388lll4l7 
22 28 29 32 35 9 8 3 7 8 10 11 13 17 22 23 84 25 10 85 11 15 86 12 1 5 8 23 
90 85 86 18 8; m. eot{j: 4 4 18 5 3 ao ai 6 4 6 7 19 8 6 88 31 9 18 19 80 
10 9 33 12 3 13 — meö J)vf , at — weil 3 3 af J)vf, at — weil 4 il 16 6 
8S 7 5 8 16 88 10 10 

^t n. das VerspÜsen; iX asg 9 88 

%t-bar5r m, Begebenheit; atbarS asg 9 80 

ätt-roeör adj, achtzigjährig; ättroebr nmsg 4 19 

aa^cBfi n, plur. Sehatze, Mittel, Reickihum; anScefi apl 12 ii au^oefum 

rfpa2i3 (auöoefi, nicht: auöaefi, vgl, Eluc, 6S^ 74" 76" 76") 
auka Q6k) vermehren Etw (einu) um Etw (at einu), hinzufügen Etw (einu); 

aoka inf, 8 3 6 2 6 9 17 17 j6kk {d, i: j6k ek) Isg preet 8 5 ejksk 

(d. i: eykr-sik) Bsg pries pass 14 
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aurar m. pl. s: ejrir tn. 

anstan adv, von Osten her {d, i: aus Norwegen vgl d. folgg. WW,) 8 7; 

fjr aus tan* ostwärts von-, m. acc, 4 7 
aast-madr m. Ostländer {d, % Norweger); aiist*manns gsg 4 30 
austr adv, ostwärts, östlich 4 25 5 2 7 20 14 i; m Norwegen 7 S7 8 3 

10 29 
aust-roenn aty. aus Osten (d. i: aus Norwegen) stammend; austroenn 

nmsg 4 32 
bd9ir, bi5ar, bseM pron. beide; bdMr nmpl 6 7; bae5i-ok sowohl aU auch 

3 2 25 7 20 11 14 12 11 
bagall fR. Bischofsstab; bagia apl 4 13 
banna (a9) verbieten; bannaSi Z sg prcet 4 15 
barn n, Kind; barna gpl 9 27 

bar-smi5 f. Schlägerei; barsmfbir npl 9 12 apl 10 15 
bera (bar) tragen; bera upp 'vortragen Etw (eitt) bäru 3 pl prcel 8 30; 

berr frä es tritt hervor^ zeichnet sich aus: basri 3 sg conj preßt 8 81 
berja (barda) schlagen; berjask sich mit einander schlagen, kämpfen; 

berjask tn^ 8 28 börSask 3 pl prwt 6 28 Bi; kämpfen mit Jem (viS einn) 

bardisk 3 sg prwt 9 32 
betri comp, besser; betri nntpl 12 27 
bit$ja (ba9) heissen-y auffordern Jem (einn) Etw zu thun; bidja inf. 12, 35 

bäSa 3 pl preßt 8 34; bitten bebit (Q. bafbi b;) ppr 13 3 
bjalla f kleine Glocke; bjöUur apl 4 13 
bl6ta (aö) opfern; blöta tn/". 9 28 
boBn /*. i?t7^e; boen dsg 11 22 
b6k /*. ^ucA; b6k nsg 13 28 b6k (29^ 11 29 b6k o^p 12 24; boekr apl 4 

12; tn: fslendinga-b6k 
b6k-yiss adj. schriftgelehrt [von hUein, Büchern od, von der heil, Schrift); 

bökvisi (BjarnharSr hinn b.) nmsg sehw 10 3 
borg-firSskr acy, aus den Landschaften am BorgaffjörSr; borgfirSskr 

nmsg 5 27 6 20 
h6t f, Besserung, Abhilfe; boetr npl 7 2^ 
braut f Weg; i braut, adv. hinweg, fort 4 ii 7 35 
breite a (dd) breiten, ausbreiten Etw (eitt) auf-, über Jem (i einn); breiddi 

3 sg preßt 9 4 
breiS-firSskr adj, aus den Landschaften am BreiMfjörÖr; breiSfir^skr 

nmsg 5 36 7 16 
brenna (nd) anzünden; br. einn inni an Jem, im Innern (seines Hauses) 

einen Mordbrand verüben d, h. Jemand sein Haus anzünden^ um zugleich 

ihn und die Seinigen zu tödten (vgl. Wilda , Strafr, s, 940^ ; brendi 3 sg 

preßt 5 14 
brenna f, der an Jem feins^ verübte Mordbrand; brennu eb;^ 6 21 brenna- 

nni dsg m. art, 6 33 . 
brodir m. Bruder; br6Mr nsg 6 29 11 30 (-br6Mr 5 26) br65ur asg 5 14 

12 36 (-br6bur 7 12); in fööur-br., f6st-br. 
bü n. Wirthschaft^ Haushalt^ Wohnsitz mit allem Zubehör; bii cKg 11 17 
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bda (bjo) taohnen; bj6 3 sg prcBt 11 17 

bnandi {ppriBs) pl büendr {od. boendr), m. Bauer d, h: der mit eigner 
LandwirtJischaft angesessne Mann; biiendr apl 12 15 

H^ pl -ir, /*. Bude, Zeli; bd&ir (von den während des Alding auf dem 
Dingplatze errickteten Buden), apl 9 4 

bnrtSr m. Geburl; barS (eptir b. Crists) oc^ 4 8 9 86 13 37; in: atbarSr 
' Zutragung ^, d, i: was sich zuträgt , liibnrttr: * Austragung*, d. i: Aus- 
setzung 

bygb f. Besiedelung; bygS dsg 3 14 16 

^7&g^& (g^) besiedeln einen Ort, sich ansiedeln an einem Orle; hjggvti, 
inf 7 8S; bjgSi S sg preßt 4 6 85 27 29 31 13 M 14 1 5 10 26; bjgSisk 
3 sg prtBt pass 3 20 7 15; bygt ppr 4 S2 7 22 12 7; bygÖr ppr in: al- 
bygbr 

bysknp m, Bischoff; byscup im^ 10 SO 11 21 27 84 12 8 84 13 8 u 14 16 
32 14 4 9 13 byscups ^«^ 3 28 10 22 11 7 19 20 21 12 8 13 1 4 5 9 12 32 

byscupi dsg 3 18; byscapar npl 10 6 byscopa gpl 10 i 28 13 29 byscup- 
nm 3 1 17 
bysknps-dömr m. Bischoffsthim\ byscapsdöms gsg 12 18 
byskaps-stöll m, Bisehoffstuhl; byscupsstölar npl 12 14 
dagr m, Tag; degi ti^p 5 34 13 15 dag a«^ 8 29 9 ( dagar np/ 6 82 6 13 

dögum (d dögnm eins: zu Jem*s Lebzeiten) dpi 3 20 10 14 23 11 22; i 

}>eiiii dögum: damals 11 5; daga apl 6 80; in: dr6ttins-dagr 
dauSr adj tod, ver&a dau5r sterben; daabr nmsg 6 25 
deild f Theüung, Eintheilung; deild dsg 3 16; tu; {»inga-deild 
deyja (dd) sterben; d6 3*^ prat 14 17 
digr adj dick; im Beinamen des norw. König St. Olaf (Fms IV, 38—89): 

Ölafr hinn digri nmsg schw 4 21 10 17 
d6m-nefna f Ernennung von Richtern; d6mnefna nsg 7 8 
do tlir f. Tochter; d6ttir n«^ 4 28 6 24 (-d6ttur gsg Sf& 6 87); in: systur- 

d6ttir 
d6ttur-sonr m. Tochtersohn; döttnrsonr nsg 5 13 14 24 
dräp n, das Erschlagen y d. Tödtung; drip (eptir dr. Eadmundar) asg 5 

24 9 86 13 23 
draumr m. Traum; draam asg 6 3 draaminn asg m. art, 6 10 
drepa (drap) erschlagen, tödten; drepa f n/* 4 i 8 2 drepinn (variJ hann 

— dr.) nmsg ppr 6 32 
dreyma (md) träumen; dreymir mik {acc) eitt {acc) es träumt mir Etwas; 

dreymdi 3 sg prcet 6 88 
dr6ttins-dagr m. dies dondnicay Sonntag; k dröttins degi dsg 11 11 
eda conj, oder; vel: 4 28 86 6 35 10 15 16; aut: 3 8 6 2 2 8 2 12 3; an: 

5 U 25 7 24 35 86 
ef conj, wenn; 6 18 16 9 28 m. Conjunctio 7 2 9 9 29 
efni n. Stoff (in: Karls-efni); Lage^ Stellung eini asg 9 d 
1. eiga (ä-4tta) haben— j besitzen Etw (eitt); eiga t«/*. 7 4; dtti Ssgprmt 

5 12 10 29; setti 3 sg prwt conj, 7 19 dtt ppr 5 5; Jem als Frau besitzen 

dtti 6 23 25; verpflichtet sein zu Etw:.aX m. Infin ättu 3 pl prcet 12 19 
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2. eiga /*. Eigenihum, Besitz; leggjs sina eiga {od. eign) ä eitt i^e^cAto^ 
fo^«« auf — , j&enft; ergreifen von Etwas (Fiat: I, 165* e/*. OJI 106»); 
eiga a«p 4 9 

eigi part. nickt; 4 la 17 5 ai 6 13 t9 7 8 6 7 7 8 6 id 89 9 9 lO 16 19 12 
19 89 

einn, ein, eitt aty aüeinigy einzig, ein und derselbe y einn nmsg 8 la amsg 

9 21; ein anpl 9 lö 21 84; num: ein einn nmsg 12 14 amsg 7 35 11 27; 
einam dmsg 5 34 6 13 

einn-hverr pron. ein Jeder; einumhverjum dmpl 7 9 

ek pron. tVA 3 l 4 88 8 18 10 SS 11 12 U 89; m^r imr 3 5 8 19 9 16; — 

-ek in: j6kk 3 6 s^ndak 3 8 vaak 10 85 {s: Qislason /y*mp.,228— 232 u. 

Eb (1864), p. XLVU) 
elli f. Alter y senectus; elli dsg 14 87 

1. en pari, als, nach Comp: 3 6 7 24 8 84 10 18 86 11 16 84 12 13 14 87 13 

10 18 16 {als dass:) 5 84; nach annarr: 8 6 10 18 

2. en pari, aber 3 8 6 4 8 6 8 ii u 16 80 81 81 35 6 3 5 6 8 10 18 15 17 31 

33 35 6 ,1 8 2 5 6 7 9 13 14 14 15 16 22 25 28 30 7 8 10 23 30 33 84 36 8 1 3 
7 12 13 16 20 84 25 87 .29 80 31 9 1 8 3 6 7 16 18 88 86 88 89 31 36 10 8 9 13 
16 84 11 8 9 18 16 17 18 84 84 27 29 12 9 11 15 17 17 18 18 21 89 88 13 1 3 6 
7 10 18 18 80 83 84 86 

enda conj, ebenso auch 6 88 9 17 

engi pron. keiner; engi nmsg 6 83 10 18; ekki anisg 9 5; önga (nihäo) 
dntsg 6 15 

1. enn pari, noch 8 i 5 9 8 ausserdem 10 3; wiederum, von Nettem 6 31 

2. enn, en, et {od. inn, in, it od. hinn, hin» bit), art. a. prtBpo». {mit AdJ., 
vor od, nach d. StAst.): enn, o 4 5 8i 30 5 86 7 16 88 10 8 4 17 85 11 38 
12 29 14 10 19 22 25 25; enn, tbv 4 i 9 33 11 8 13 6; ens, tov 3 lO lo 

11 11 21 21 5 1 30 31 37 6 13 7 27 10 18 88 84 12 80 13 31 14 6; enum, TCO 

7 86 11 19 13 14; et, to 6 a 15 17 .8 7 lO 16 12 88 88 33 13 8; enu, tm 4 
27 13 31; enir, oi 5 29 8 27 33 33 34; en, rä 9 27 12 27; in: enn sami 
{s: sami) 3 4 8 8 9 38 10 16 13 16 18 b. ort. postpos, {mit Subst.) in: 
brennvnni 6 80 drauminn 6 10 frU^inn 9 83 hreein 6 17 konungrinn 
4 15 konunginum 7 87 konunginn 8 4 kristninni 8 6 9 i landit 7 19 
24 9 13 12 6 landin n f 3 18 lögin 9 88 morganinn 9 6 nöttina 9 5 
sakarnar 6 80 tökinni 6 88 st^lsins 12 lO samarit 5 33 12 31 13 7 
I>ingit 6 29 7 7 8 26 |)ingy()llinn« 8 24 värsins 6 83 

eptir pr(Bp. m. acc, na€h(ufannT) 4 2 9 36 13 87; 6 84 9 86 13 88; 7 18 10 

8 12 20 13 21 ; 10 34 11 23; 11 11 12 13 23; 11 19 13 84; odv, darmtf (z. 
B. attan dag eptir) 8 7 12 88 18 4; 8 89 9 5 6 12 84 38 13 7; zwrUck, 
in: lata e. hinterlassen 4 18 yera e. zurückbleiben 8 u 25 

erindi n. Auftrag; erindi apl 8 30 

ermskr adj. armenisch; eimskir (byskopar e.) nmpl 10 6 

1. es {später er): ist S sg prcßs s: vesa 

2. es {später er): pari, relat.; qui qucB quod {vgl unser ^ so"* z, B. in Bür- 
gers: ^von allen so da kamen ^ d. i: omnium gui veniebant) nach voraus- 
gehendem Nomen, nach nom. prppr. z. B, Kolr, es-: 3 U 84 {>uri^ar-es: 
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3 25 4 35 9 84 10 38 11 14 13 88 14 8 5 9 18 86 27 (Odds I>e8S, 68-: 6 19 

Fjölnir b&, es- : 14 17); nach nom, appelL (od, pronom,), ohne 9& sü ^at 
z. B. maSr, es-: 4 8 6 25 7 16 84 mit ui 8ii i>at» vor dem Nom: {>«8S 
maiuie, es>: 8 82 i t>ami ti5-es (eo tempore quo): 3 85 4 24 6 86 88 ^ess- 
konar {)j6S-e8: 7 22 7 so at ^yi üssetti-es (daee): 9 18 ^sdr bargmlKir-, 
es: 9 18 SÄ mabr es (de quo) i&t yas almsBlt: 10 88 I>at samar es (ea 
wstaie qua): 11 i 27 9gl, et fjrsra sumar es: 12 88 83; i>aa öU (log) 
-es: 12 89; nom, app, mit sd sii {>at, nach dem Nomen: menn er. i>eir, 
es: 4 10 hverr madr- sä es: 4 17 83 6 80 ma^r-sä. es: 4 88 ^ing-t^at es 
(?): 5 8 5 10 16 6 86 7 15 keipl. ok steinsmiSi {»at es af {»vi (id quod 
ab eo i. e, iale a quo, vgl. 12 87): 7 ai 29 36 38 ossa landa-I>Ä es: 8 8 8 
8 i statt fiann-es: 8 81 log I)«ii-es: 8 85 allir xDenn-{>eir es: 9 86 10 l 
5 ^eir es ä quos: 10 86 11 89 16 f^ alt i>at -es: 12 6 12 8 86 n^mseli }miu 
*öll-, es — J)au {ea omnia, qtue — ea i, e. quie, insofern sie vgl. 7 2i): 12 
27 13 85 80 14 1 10; — qui qtuB quod nach freistehendem sA sü {>at: sä 
es: 5 4 u 13 15 7 26 })aDn es: 8 lo t>eir es: 7 6 8 8 85 12 18 |>ä es {eos 
qvi)'. 9 19 {>eira es: 6 17 11 31 38 I>vi es: 3 5 at i>vi es {s: at, prap.y. 

4 3 7 25 11 32 13 25 ^ates: 3 7 6 6 ^at-es (dass)'. 7 23 (auch: 11 15 ]>at 
ero-, es: 12 6) ebenso fri- {>yi es diawon, dass — : 3 16 und eptir ^at es 
nachdem^ dass — : 10 34 11 23; — NB. es mit einer nachfolgenden Prä- 
position zu verbinden, in: ee-ä worauf: 4 S, ^lt{^ wovon: 4 86, eu-Sif wo- 
von: 9 18 12 6, es-gegn wogegen: 12 89; — es nach dempronom. ausge- 
lassen fleiri {)eir (es) . . . v6ra 6 36 .^ 

es nach demonsir. Partikeln: i>i ee damals als s: {»i (es, als — ohne 
vorhergehendes J)ä — 7 37 9 22 10 25 vgl: ok j)ä, es — 6 89) sitUn es so- 
bald als, seitdem dass: 6 6 7 9 3; f>ar-ea dawo ^ 9 b s 1 tl; svä-es so- 
dass: 8 18; -es -eunque in: hratki es quideunque: S 6 

eyöa (dd) veröden; eyddisk S sg prtst conj, pass 9 13 

eyrir pl aurar m. Öre^ eine Müwae; aara «p2 4 17; lansir aurar ^«e, 
bewegliche Oüter, Schatte; i 1. aorum dpi 12 ii; in; land- aurar, laas- 
aurar 

fä (f^k) erhalten, empfangen f^kk 3 «gr pr^t 10 9; erreichen, ünpetrare 
fekkak (f. t>at af i)vf) 8 sg prost pass 13 8; geben, einhändigen honnm 
f^k hv. m. pening til 5 5 

fiSir m. Vater; £abir nsg 3 9 4 84 6 9 10 80 11 SO 13 8 31 14 8 u 88 
födar gsg 3 10 ll ll 13 31 81 32 14 2 3 8 6 6 7 8 6 8 U 12 18 13 18 föthir 
asg 13 22; in: födur-fa&ir, m69ar*faj&ir 

fall n. Fall, Untergang, Tod; fall (eptir Olafs f.) asg 11 18 13 83 

falla (fdll) faüen^ umkommen, sterben; fdll 3 sg preet 6 89 9 88 10 17 11 8 
f^Ui 3 sg prwt conj. 10 18 fdliu 3 pl prmt 

1. far n. Weise, modus; far (of et sama f.) asg 3 4 

2. fdr, fä, fätt wenig; fä (fä ir) anpl 10 8 4 fäm (fäoi yetrum) dmpl 4 

5 9 29 

fara (f6r) sich wohin begeben, wohin ziehen, gehen; fara inf 6 34 f6r 3 sg 
prmt 5 13 7 IG 36 11 8 27 f6ru 3 pl prwt 4 u 8 7 18 8ü foeri 3 sg prcet 
conj. 4 4 18 33 fceri 3 pl pr q. 8 34; Hbertr: sakamar f6ru til al{).. 
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ferebantur 6 SO; nch an einem Orte herumtreiben I>ar haföi I>e88k. ^joö 

farit ppr 7 22; farask at von Statten gehen haffti alt faiizk (farit-sik) 

Tel at ppr 8 9; in: fram-fara 
ii n. Geld (oder ßeldeswerth) ii asg 6 6; Besitz, Eigenthum i4 asg 12 2 

f^ nsg 12 5; in: all0herjar-f^ 
feil an (?) Beiname von öleifr {>orstein0soii; Öleifr feilan, nom 14 26 

Öleifs feilans gen 6 19 14 6 NB. in Hdes der Landn. auch: feilan«/ und 

feilan<i8 (-land?) Ist I 59 n. 16, 99 n, S, 116 n. 6. 15, 117 n. 2 
feldr m, Mantel; feld asg 9 A -* 

fer-tögr adj quadragenariuSj von 40 Jahren; fertögr nmsg 13 6 
fim-tögr adj quinquagenarius, von 50 Jahren; fimtögr nmsg 11 7 
fimtar-dömr m. Fünft -gericht d. L das im J, 1004 neben den vier bis- 
herigen als oberster Oerichisstuhl beim Alding errichtete (s: Maurer, Beitr. 

192); fimtardöms gsg 10 u 
finna (fann) finden; funda 3 jd/. prwt 7 80 fannsk 3 sg prwt pass 7 15 

fondnsk 3 pl prwt pass 5 17 
fjall n. Berg, Gebirg; fjalls gsg 4 10 
fjara /*. der zur Ebbezeil trockne Strand; fjöni gsg 4 lO 
fjÖl-mennr adj multorum honänum, zahlreich besucht; I>4 es f>ar vas 

fjölment nntsg 6 i 
fjör-bangr m, LebenS'Hng d, i: -geld (s: Gloss.), in: 
fjörbaags-garSr m. dreijährige Verbannung (s: Gloss.u. Wilda, Strafr. 
* 298 ff,); fj.-gartr >m^ 9 28 
fjörbangs-maSr m. ein vom fjörbaagsgarbr betroffner d, i. auf S Jahre 

verbannter; fj.-maSr nsg 8 15 
fj6r9i adj num. vierter; fj. (ens fj. handraSs) gntsg 5 80 6 is 
fj6r5aDgar-{)ing n. Viertels -ding d, h. das jedem Viertheile Islands 

eigne Ding; fj.-J)ing npl 7 10 
fj6rdungr m. Viertheil {von den Vierteln , in welche Island nach den vier 

Himmelsgegenden getheilt war); fj6rSungi dsg '7 4 5 9 12 16 17 17 18; 

fj6rÖang asg 12 13 ; fj6rSiinga gpl 3 16; fjörbanga apl 7 8 
£j6rir num, vier; fföra ampl 5 90 
flat-nefr a4f mit platter Nase, im Beinam: Eetill flatn. {vgl: einn yar 

Ketill flatnefr Isl I, 39 <^); flatnefs gsg 4^ ^ 
fleiri comp, und flestr, superl, zu margr, adj viel; fleiri nmpl 6 SS 7 S4 

11 81; fleira nntsg 5 84 6 U; flest nntpl 4 86 
foBÖa (dd) aufziehen^ erziehen; foeddi 3«^ prcet 10 81 
föÖur-br6Öir m. Vatersbruder; föÖurbröÖur gsg 3 28 
fö9ar-fa5ir m, Vatersvater; fo5arfa9ir nsg 10 34 11 32 
för /'. Fährt, Reise; för nsg 4 14 farar gsg 7 19 
forn adj alt {opp: neu)*, en fornu log nntpl 9 27 12 27 
f6st-br691r m. Pflegebruder; f.-br6bir nsg 5 8 
föstri jn. Pfleger =» föstrfaöir: föstri nsg 10 35; = föstbrööir: föstra 

gsg 3 22 dsg 11 13 
frä prcßp. m, dat. von; weg von: 8 34 abstammend von: 7 33 vgl. koma 

ir& (G., es Dj. em komner frä G., von welchem — ): 4 35 getrennt von: 
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skiliSr (exceptus) frd I>yi: 4 18; vber (lat. de): 3 U U 15 15 15 16 16 
17 17 18 hann sagSi frd {>Yi 9 IS; — «m^v. tn; nema frd ire^-, ausnelonen: 
4 24 bera frä hervorragen: 8 81 

frsendi in. Verwandter, Angehöriger; frsendr np^ 8 26 

fram adv, ^ vorwärts ^j in vordringender Ridhlung; von der in die Vergan- 
genheit dringenden Erinnerung mona fram 3 24; koma fram vorwärts . 
zu Stande bringen Etw (einu) 12 5; in: um-fram 

fram-fars {d. i: fara fram) vorwärts-, zum , Ziele gehen; framfara (|»at 
varö at fr., s: veröa) inf 12 30 

freist a (ad), versuchen; freista inf 6 19 

fretr m. peditum, im Beinam: Eysteinn fr.; frets gsg 3 9 

fribr m. Frieden; friÖr nsg 9 18 friÖ asg 9 16 friöinn asg m. ort. 9 23; 
in: d-friör 

frcedi n. Kunde^ bes. histor. Kunde, — Mittheilung; froeKam dpi 3 6 

füll -t in g n, Hilfe, Unterstützung in: fulItings-miUSr, m, der ^ welcher Jem 
H., ünt. leistet: fuUtings-menn npl 8 22 

^y^gj* (g^)> folgen, begleiten Jem (einum): fylgÖi S sg priBt 7 26; verbun- 
den sein mit Etw (eina) 9 i 

fyr oder fjrir (7 i 8 2 9 lo), prcep c. dat vor (pro) 7 25 9 lO; c. acc vor 
(ante) 11 29 31 für, wegen — ohne Nomen, in: drepa ossa landa fjrir 
d. i: |)ar fyrir dafür, desswegen 8 2; — adv in: verÖa fyrir im Wege 
sein, hindernd entgegenstehen Jem (einum) 7 i; — verbünd, mit adw. 
-an: fyr utan c. acc» ausser 3 4 fyr austan c. acc, Östl. von — 4 7 fyr 
vestan c. acc. westl. von — 4 8 (f. v., adv westlich 7 8) fyr nor5an c. 
acc. nördl, von (f. n. — Eyjafj.) 7 6 

fyrr adv comp, vorher, früher 13 8 um Etw (einu): viku fyrr 8 18 fyrr en 
priusquam 7 24 11 16 8 24 13 16 

fyrst adv superl. zuerst, am frühesten 3 l 20 4 4 8 83 

fyrstr a^} superl. u. numer. erster; fyrstr nmsg 3 12 13 9 32 14 8 26; fyrsta 
(et fyrsta suniar) antsg schw 12 22 33 

f^sa {at), anreizen Jem (einn) zu Etw (eins); f;f8a inf 7 19 

gamall acfj alt {opp: Jung) m. gen. der nähern Bestimmung; gamall nmsg 
4 5 10 34 11 13; ff» Beinam: Ann enn gamli nmsg schw 14 20 

gauga (g^kk)y gehen; inf9 7 g^ngu 3 pl praßt' 8 29 34; gengit nsg pari 
preßt 7 38; gangask (g. i gegn), feindlich auf einander los gehen inf 9 19 

gegn od, i gegn adv entgegen, in: msela f gegn (gegn 12 29) contra dicere 
7 84 12 29 32 gangask f gegn {s: ganga) 9 19 

gegna (nd), passen zu Etw (einu), entsprechen; gegndi, S sg prcet 5 34 
hve illa mönnum gegndi wie übel es den Leuten passte 6 34; leisten Etw 
(einu): at gegna (inf) |»ingfarar- kaupi 12 19 

gefa (gaf), geben; gaf 3 sg prwt 6 6 7 18 12 12 

geit-sk6r m. Geissschuh, im Beinam: Grfmr geitsk6r nsg 5 8 

gellir m. Brüller, im Beinam: |»örÖr gellir (vgl Isl II. 170« und BkrYI, 
k. 37 s. 152^X7); gellir n«^ 6 22 33 14 27 gellid gsg 6 18 30 14 7 

gerr adv comp, genauer; gerr 3 5 

gersemi f, Kostbarkeit; gersemar apl 9 17 
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geta (gat) erreichen ^ erlangen Etw hei-^ von Jem (at einnm); gäta, 3 pl 
prtBi 8 14 

gejja (g6) bellen, anbellen- ^ schmähen Jem (einn); geyja, in/*. 8 18 

gjd /*. Schlucht, Ktu/t; gj& n»g 5 16; m: KolffgjA 

gjald fi. Steuer; gjaldi dsg 4 80 

gjalda (galt) zahlen Einem (einnm) Etw (eitt); gjalda M/l 4 17 22 galzk 
3 sg prcet pass exsolvebatur 4 21 

goS-gil f, Lästerung der Götter; got^gä asg 8 16 

god n. (?o// {heidn.); gob ap/ 8 18 

gobi m, der Gode, d, i: der priesterHche und zugleich weltliche Vor- 
stand eines bestimmien Bezirkes {eines goborb) auf Island; Snorra-go8a 
gsg 3 25 

g6br a4f. gut; nafn gott, antsg 7 19 g6Mr menn nmpl 10 25; dgaeztr at 
g6ba <fii<»^ im Outen 10 92 

gÖra (görSa) thuen Etw (eitt) 13 l machen , herrichten, verfertigen, aus- 
führen Etw (eitt): g. b6k 3 i g. bd 11 17 g. n^mseli 12 23 26 g. friS 9 
15 g. T&b 9 16; g. skirt bekannt machen^ verkünden 4 22 g. orS eine 
Nachricht od, Aufforderung ergehen lassen 8 21 9 6; g. tfand af entrich- 
ten den Z. von Etw; görask geschehen 8 31 entstehen, sich erheben 9 12; 
— görva inf, 12 26 görba 1 sg preßt 3 l gördi 3 sg prcet 4 22 9 6 11. 17 
gördu 3 pl prcBt 8 21 9 15 12 8 13 l ; gördisk 3 sg prcet pass 8 31 9 16 
görbisk 3 pl prcet conj pass 9 12; gört ppr 12 23 görvar nfpl ppr 12 6 

grey n. Hündin^, Betze; grey nsg 9 19 

hafa (hafba) haben; haben, innehaben, besitzen Etw (eitt) 3 8 7 6 10 9 9 

21 24 9 u 20 h. vetr Winter -^ Jahre haben, -alt sein 11 18 h. lögsögu 
das Amt des lögsögamabr fuhren 6 28 27 7 18 18 10 9 10 ii 19 20 20 86 

11 1 2 8 4 26 12 20 21 21; bringen h. log üt or Norv. 4 82; {>at vas til 
{^ess liaft diess war desshalb geschehen^ — war der Grund dazu 8 17 {vgl, 
Ist I, 23^); haföi syi nier x6: at {>. m. b., at — der Fall, das* sie mit 
ein. kämpften befand sieh-, lag so nahe, dass — 8 28 vgl Fms IX 35V 
Alex 124*^; — verb. aux: hafa verit 4 19 7 85 10 i 11 9 27 85 13 8 u 
20 hafa orMt 5 il (8 15), m. and. Participp. 5 20 (11 82) 5 80 6 6 7 22 

22 86 86 88 8 28 27 9 U 10 36 12 15 13 2 19 Sit« pari pass: h. i>r6azk 12 

12 h. farizk 8 9; — hafa tV* 3 8 7 9 24 11 85 12 12 hefir 3 sg jvrass 7 
22 höfam 1 pl prce& 9 21 hafa 3 pl prces 4i9 52099l0i hafi 3 pl 
prcBS conj 9 20 haf&i 3 sg prcet 432Öl0U23 27 7l8i8223586 88 89 
15 28 10 9 11 19 20 20 86 86 11 1 2 8 4 9 18 26 27 32 12 15 20 21 21 13 2 8 

11 19 höfba 3 pl prcet & 80 7 36 8 23 27 9 14 13 20 hefbi 3 sg prcet conj 
6 6 10 10 haft nt part prägt 8 17 9 14 
hagi m, Weideplatz; hagl nsg 5 19 

hagr m, LebensverhäUniss, Alles was das Leben eines Mensehen ruteh sei- 
nen verschiedenen Beziehungen betrifft; hag asg 9 9 

halda (h^lt) halten, festhalten^ arterkennen (vom Halten der Gesetze) hakla 

inf 12 28; intr: von Dauer sein enda h^lt (3 sg prcet) fribr 9 17 
hÄlfr adj, halb; hilfa afsg 4 22 
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hdlf-aextögr adj. ßnf und fünfzigjährig {d, i: 6x 10 — ^; hälfgextögr 

nmsg 13 10 «: half- im Gloss. 
hann, hon, pron, er, aie; hann nsg 467824M5613 23 2736(^. k,): 

S86l33556»90S2 7118 28 28 843587 97 8l Ul5 17 369l223 
4 6 7 13 18 23 24 83 10 9 10 16 11 1 7 8 9 9 (A. v:) 15 17 18 28 25 25 12 5 

10 13 {h, ii:) 15 34 36 13 3 5 6 7 10 19 26 [NB. hann Hoesna^öiir: er, H. 

6 S2 hann {>orgeirr 9 4); hann aag 5 16 {h. ^.)-"38 7 36 38 11 («c. A;) 
15 12 {4B. h:) 15 13 12; hans ^»^ 4 8 5 4 4 5 18 6 20 94 10 lo 14 16 11 24 
28 30 31 36 13 2 8; honum £?«^ 4 le 5 5 7 1 8 5 25 9 8 10 27 11 90 12 12; 
— hon nsg 6 24 

hdr-fagr adj, von schönem Haar^ im Beinant: Haraldr enn <• härfagri 

(«; Fagrsk. k. 14, Anf und ff kr III, k. 23); h^rfagri nsg schw 4 5 &25; 

härfagra gsg ^hw 3 il 21 7 28 10 18 24 
harmr m, Harm, Kränkung, das was solche verursacht, erfahrnes Unrecht; 

harma ttpi 6 85 
hds-msBltr a^/. von heiserer^ Sprache; häsrnseltr nmsg 10 10 
hd-tiÖ f. Fest (kirchL); hätiÖ asg 11 ii 19 
heb an adv. von hier aus 7 17 8 3 

hefja (h6f) heben, h. upp anheben, eine Rede (tölu); h6f 3 sg preet 9 7 
hei5inn aty. heidnisch; heiMnn nmsg 9 8 hei)$na ampt 4 12 enir hei5nu 

menn nmpl schw 8 27 33 
heiS^ni f Heidenihum, heidnischer Gebrauch heil^ni nsg 9 30; heidnische 

Zeit heidni dsg 10 2 
heidr f, ff aide; heiSum dpi 5 19 
heiiagr a^f» heilig; b^lga amsg schuo 4 i 

heill adj. vollständig, unverkürzt; heil nntpl 12 17 heilum dpi 5 84 
heita (h^t) heissen; heitir 1 sg prms 14 29; h^t 3 sg prtpt 4 3 38 5 15 35 

7 i€ 29 8 8 11 23; verheissen Jem (einnm) Efw (einn) h^ta 3 pl prost 8 4 
heldr adv. eher, lieber 3 7 12 13 

her adv, hier 4 lo 12 7 29 86 8«r88 88 8 5 10 2 5 13 88 11 16 13 28 ä landi 

h^r 5 5 29 9 10 26 12 14 16 (her & landi U 24 27 35) ; hierher hir & 

Island 7 24 

lierflir jr. ffersej Vorsteher eines norweg. herad (s: (jtoss.)\ liersis gsg 4 28 

hest-hofbi m. mit einem Fferdekopf (?) im Beinern: |>iSrlh!' hesth.; 

hestbölDa gsg 14 7 
h e y j a (hdöa) ausfuhren, verrichten .Etw; heyjask inf. paJss 6 29 
hingat adv. hierher 4 18 lit hingat 4 14 33 11 9 bingat-til lands 7 29 

11 5 13 7 

hinn, hin, hit pron. jener, jener andre; at hino (tali) dnsg 6 15 

hjÄ prcep. m. dat bei; verb. mit {^in: i hjä, m. dät, dass. 8 20 

hjalti (vgl: bjalt, n. Schwertgriff) im Beinam: Öleifr bjalti; bjalta 

gsg 6 26 
hlaup-är n. Schaltjahr; hl&VLp&r Tisg 6 13 hlaupär ('hlaup6r*) npl 6 16 
hlntr m, Theit; hlutr nsg 12 i9 
hl^ba (dd) gelingen, Erfolg Jnihen; hlJÄa inf. 8 7 peusen, stimmen hl^ddi 

3 sg prcBt {conj) 6 9 
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hl^Sinn adj, bereit zu hören (hl^5a) auf Jem (einnm), sich ihm unterzu- 
ordnen, gehorsam; hlftSrnr nmpl 12 4 

höft$ingi m. ^ Häuptling^ ^ ein durch Macht u, äussere Stellung hervorragen- 
der Mann, auf Island häufig von den Ooden, une anderwärts auch von 
Königen und Jarlen gebraucht; höf^ingjar npl 5 10 7 33 (h. ok rfklsmenn) 

10 14 (h. ok g6bir menn) 10 25 10 30; höfbingjam dpi 12 85; h. at eina 
princeps od. caput alicujus rei, höfbingi (at sökinni) nsg 6 82 

höfn /*. => t6 hafa, halten; hagi til farossa hafnar — zum Halten, resp. 

zum grasen lassen der Pferde gsg 5 19 
hönd /*. Band; & hendr pnep. m. dat, gegen, gegenüber 10 12 
hof «. Tfimpel {Maurer y Bekehr. H, 190); hofa gpl 6 5 
htdd n. Leichnam, auch im plur, (vgl: * sterbliche üeberreste eines Menschen' 

hraein = hrseit Hkr I, k. 31, 26^* U) hier von KoVs Leichnam: hrsein, 

npl m. ort. 5 17 
hrisi {vgl: hrfs, n. Busch, Gesträuch) oder hrisi? im Beinam: SigurÖr 

hr. ; hrfsa gsg 10 84 
hross n, Pferd; hrossa gpl 5 19 
hrossa-kjöt n. Pferdefleisch; hrossakjöts gsg 9 87 
handra)$ n. Hundert, d. i: Grosshundert (h. tölfroBtt s» 120, s: Glossar) 

IV (V) dagar ens fj6rÖa hundraSs vier (fünf) Tage des (d. i: im) vier- 
ten Grosshundert (3 X 120 + 4 [5]): 364 (365), gsg 5 30 (6 13); hundruÖ 

{wohlutuch = h. tölfr., vgl. Munch. II, 638: VI! h. = 840, X h. = 

1200, IX h. = 1080) npl 12 16 
hyar adv. wo (da, wo) 5 i; wo, wo nur immer, überall 7 4 
hvärr {goth: hTa{>ar), pron. jeder; hv^rir (Jede der beiden Parteien) 

nmpl 8 33 
hvdrr-tveggi {gen: hv^rs-tveggja st. — sehw), pron. Jeder von beiden; 

hvärir-tveggju nmpl 9 20 83 {NB. hverertvegio 9 20 (374^) AB, doch: 

hvar. 9 23 (374^ AB) 
hv^rr-tveggja {gen: hyärs-tveggja, st. — st.), pron. Jeder von beiden; 

at hvÄrutveggja (tali) dntsg 6 16 
hy^rt-e5a: ob — oder; hvdrt sem (utrumcunque) -eÖa sive — ^ve 12 3 
hyat pron. neutr. was, quid? hann taldi, hyat- nsg 6 35; vor AdjJ. quam 

— jarteknir, fayat hl^dnir — argumenta, quam obedientes — 12 4 
h-vat-ki pron. was nur, quidcunque, verstärkt: hyatki es was nur immer 

auch nsg 3 6 
hye {od. hvi). adv. wie; hye I>ä, hl^ddi 6 9 hve illa 6 34 hye yel 8 31 
hyerfa (hyarf) sich wenden wohin, gehören zu Etw (at eina) 3 pl priBl 

5~ 10; hyerfa saman sich scharen: menn hurfu saman 3 pl preßt 8 27 
hyergi adv. nirgends 12 9 
hyerr (goth: hyarjis) pron. Jeder; hyerr (hyerr ma5r) nmsg 4 17 22 5 5 

11 34; hyerjum dmsg 7 4; hyert nntsg 6 9 15; hyerja dntsg 6 12; in: 
einn-hverr 

hyfla (Id) ruhen, sich zur Ruhe niederlegen; hyildi 3 sg prwt 9 5 
hyft-beinn adJ. im Beinam: Hilfdan hy. H. Weissbein; hyftbeinn nsg 
8 8 14 88 
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hvitr adj. weiss; enn hviti der weisse (vom hellen Haar) im Beinam: 
Gizorr e. hv. und Ölafr e. hv.; hviti nmsg schw 7 32 14 25 hyita gmsg 
schw 10 22 13 31 

^7?^ JA (hug^a) meinen y denken; hug5i 3 sg prcet 6 l 2 hngMsk d, i: 
hugdi sik (cre^ebaif se — acc. c. in/*.) 5 38 6 2 

1 prcep, in; m. dat, öril, (wo?) 3 6 4 8 6 29 31 85 5 12 19 6 12 21 26 26 30 
7 3 5 8 14 10 14 28 31 11 8 9 17 12 9 16 17 17 18 27 28 31 36 13 6 12 14 17 
19 21 32 14 5 5 9 10 11; zeitL (wann?) 5 30 34 10 2 13 15 14 27; margt 
annat i lögum in d, i: von Gesetzen 12 30; mselt i lögum (s: log) 8 ii 
9 25 Vera i einu (s; vera) 12 3 3 li il. — m, acc. örtl, (wohin?) 5 14 
63477288820949; zeiti. {wann?) i t)ann tib 3 21 4 9 i annat sinn 
4 5 11 2 3; — leiöa i log {s: log) 6 ii 12 i skipta i fj6rÖ. («: skipta) 
7 3; in: i gegn {s: gegn), i sundr {s: sundr) 

illa adv, übel, schlimm 6 34 

ill>rÄ.5r a(^J, bös, im Beinam: Ingjaldr enn illräbi, mnsg schw 14 22 

— inn, in, it s: enn, en, et 

inn adv, hinein (landwärts); inn til meginlands 8 13 

inni adv. innerhalb, im Innern des Sauses (s: brenna einn inni) 5 14 

irskr adJ. irisch, von Irland; J. enn irski nmsg schw 10 4 boekr irskar 
afpl 4 13 menn irskir nmpl 4 14 

Islendinga-bök f. Isländerbuch (d. h. Buch über d. IsL); I. -bok 
asg Z 1 

afn adj. gleichmässig ; jöfn nfsg 7 8 

amn-langr (d. i: jafn-1.), adj. gleich-lang; VII är jamnlöng nntpl 6 id 
arl m. Jarl (norweg.) s: Gloss.; jarl nsg 9 35 jarls gsg 4 25 

jar-tekn /*. Zeichen, Beweiss; jarteknir npl 12 4 
4t a (tt), ja sagen zw, einwilligen in Etw (einu); jättu 3 pl prcet 9 23 

jokk s: auka 

Kalend. junii {lat,): kälendas junii 13 15 

kalla (a5), nennen, benennen Etw (eitt); kalla 3 pl proes 4 ii 7 23 kall- 
a5i 3 sg prcet 7 18 kallabr nmsg ppr 4 7 5 13 6 19 7 17 8 2i kölla5 ntpl 
ppr 4 34 fsg 5 16 kallat ntsg ppr 4 20 6 26 7 15 

kanna (ab), durchforschen Etw (eitt), perlustrare; kannabi S sg prent 5 4 

kaupa (keypta), kaufen, Vertrag abschliessen mit — , sich Etw erdingen 
von Jem (at einom); keypti 3 sg prcet 9 2 

keipla-brot n. Reste , Trümmer .von keiplar, Lederkähnen (s: GrhM I, 
170, 4); keiplabrot apl 7 2i 

keisari m. Kaiser; keisara gsg 13 26 

kenna (nd) kennen lehren, lehren Etw (eitt) kendi 3 sg prcet 7 29; be- 
zeichnen Etw nach Etw (viÖ eitt) kend nfsg ppr 5 16 

kenni-mabr m. Geistlicher, Priester {prceceptor verbi divini); kennimenn 
npl 10 26 kennimönnum dpi 12 31 

koma (kom) kommen; kommen, wohin gelangen: koma inf. 8 ii 22; kom 
1 sg prcet 10 83 kom 3 sg prcet 3 17 4 7 7 37 8 24 9 31 10 2 11 5 13 
7 14 28; kvdmu 3 pl prcet 67 838 12 2026988 10 5 13 2; kvaBmi 
3 sg prcet conj 7 24 komnir nmpl ppr 4 26 28 30 31 35; komit ntsg ppr 

Abe'S IsiiÄNDSIUl. 5 



66 WÖRTERVERZEICHNISS 

9, 9; — bringen Etw (einu) koma (koma einu til laga s: log) inf 7 i 
kom 3 sg prcst 7 28 13 25 kom fram {s: fram) 12 5 kvsemi viS {s: vi5) 
3 sg preßt conj 9 29 

kona /*. Weib; konur npl 4 23; inj landnäms-kona 

konung-d6mr m, KÖnigihvm; konungdöms gsg 13 26» 

konangr m. König; konungr nsg 3 12 4 19 konungs gsg 5 24 10 23 1122 
konnngi dsg 4 17 22 konungar npl 9 u 13 21 konunga gsg 3 4; m. Arl: 
konungrinn nsg 4 15 konnnginum dsq 7 37 konunginn asg 8 4; in: 
veiöi-kgr, Dana-kgr, Engla-kgr, Grikkja-kgr, J6rsala-kgr, Svia-kgr, 
Tyrkja-kgr, Upplendinga-kgr 

kristinn adj. christlich; kristnir menn nmsg 4 lO 9 25 enir kristnu menn 
nmsg schw 8 33 34 

kristni f. Christenthum; kristni nsg 3 16 7 24 8 i 9 31 11 16 14 28 kristni 
dsg 7 28 13 25 kristni os^ 7 30; kristninni dsg m. ort. 8 6 9 l 

kroppin-skeggi m. mit eingeschrumpftem Barte (vgl. kroppinn in: 
krop(p)nir knüar Rigsmäl str, 8 und skeggi, m. barbatus von skegg n.) 
im Beinam: J>6rir kr. 5 12 und J>orvaldr kr. 5 18; kroppin-skeggi nsg 

kanna (kann-kunna), können ^ posse: kunni 3 sg preßt 5 33; kennen^ 
noscere: kunna 1 sg prcet 3 23 

kunnr adj, bekannt; knnnara nntsg comp. 3 5; in: li-kunnr 

kveba (kvab) sagen ^ behaupten; kvaÖ 3 sg prcel 7 2 18 8 9 9 5 18 (reci- 
tabat:) 8 17; kväbusk d. i, kyäbu sik {dicebant se — acc. c, inf.) 3 pl 
prcBt 10 5 

kviölingr m, Spottvers; kviMing asg 8 17 

kjn n. Geschlecht; kyn nsg 13 29 kyns gsg 3 12; Art: kynja gpl 12 10 

las ring /*. Lehre, Unterricht; laeringar gsg 10 27 

laga-setning f. Gesetzgebung; lagasetning dsg 3 14 

land n. Land; land nsg 5 17 7 15 asg 4 8 5 u 7 17 12 lo lands (til lands) 
gsg 7 29 11 6 13 7 landi {& landi) ^^ 5 5 29 9 lO 26 11 24 27 35 12 14 
16 7 20 10 26 33 landit (m. ort.) nsg 7 19 9 13 12 6 asg 7 24 landinn 
(mit ort.) dsg 7 3 18; lönd: Ländereien y Grundbesitz löndum dpi 12 3 
11; in: megin-1., Eng-L, Frakk-L, Gaat-1., Grcen-L, Is-1., Vfn-1. 

land-aubn f. Verödung, Entvölkerung des Landes: landaubn nsg 4 16 

land-anrar m, pl {s: eyrir m,) die Steuer j die an den norweg. König von 
den aus Norwegen nach Island Ueber siedelnden erlegt werden musste (s: 
Gloss.); landaurar npl 4 20 

land-fl6tta adj, indecl. landesflüchtig; landfl6tta nmpl 10 15 

landi m. = landsmaSr; I^da apl 8 2; {in: Van-la'ndi?) 

land-näm n' Besitzergreifung eines Stück Landes um sich darauf anzusie- 
deln; daher von isländischen Ansiedlern u. Ansiedierinnen; landnäms- 
{qd, landnäma-) mabr, und -kona; landnäms-mabr nsg 13 30 14 i 
l-mönnum dpi 3 14 1-kona nsg 14 5; landnäma-maSr nsg 14 lO l-manns 
gsg 5 9 22 37 

lands-ma5r m. Landeseinwohner; landsmenn npl 5 18 9 15 12 4 lands- 
manna gpl 5 7 11 22 landsmönnum dpi 11 34 

land-stj6rn f. Landesregierung; landstj6rn dsg 10 16 
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Ian^-fe5gar wi. pZ. Vorfahren: 1angfe5ga gpl 14 15 

langr adj. lang; langa (ianga tfÖ) afsg 9 15; langt antsg (adv.) per Ion- 

gum tempus 3 24; in; jafn-langr 
Uta (\4t) lassen f m. inf,: lata inf. 9 ii 13 i Utim 1 pl prcBS Jionj 9 19 
let 3 sg prcBt 4 i 7 si 11 6 12 8 13 12 leta 3 pl prcet 10 27 Idtit (haf&i 
Idtit) ppr 12 15; lata eptir hinterlassen Etw (eitt) l^tu 3 pl prcet 4 ii; 
Idta af ablassen von-^ aufhören mit Etw \dt 3 sg preßt 10 86; sich aus- 
serrij sagen, meinen bann l^t örvaent, at — dicebat inexspectandum (esse), 
quod — , 3 sg prtet 7 38 G. ok Hj. 1*5 tu s^r eigi annars vdn, en — G. 
et ffj, . . dicebant sibi non alius rei esse (od. videri) spem, quam — d. h. 
G, II. Hj. hielten es für das wahrscheinlichste ^ dass — , 3 pl prcet 8 6 
laun f Verborgenheit j in: i laun adv, heimlich 9 28 
1 a a s a - a n r a r m. pl. bewegliche Güter (opp : Grundbesitz) ; lausa - anrum 

dpi 12 3 (vgl lausum aurnm 12 ii) 
lau SS adj. loss, gelöst, frei; lausum (1. aarum) dmpl 12 ii 
leggja (lagSa) legen: lag5isk {d. i: lag&i sik) ^ sg prcet 9 4; hinzulegen, 
— fUgen Etw (eitt) zu Etw (til eins) lagöi 3 sg prcet 12 lO; bestimmen 
Etw für Etw (til eins) lögöa S pl prcet 5 17; 1. eigu sina &. eitt (s: eiga, 
f.) Iag5i 4 9; 1. log & eitt ein Gesetz über od. für Etw bestimmen (vgl. 
log älögÖ, at — d. i: log lögö & I)at, at — 12 7) leggja m/\ 12 8; 
lag5r ppr in: ä-lagür 
leiöa (dd) führen, bringen; 1. eitt i log Etwas unter die Gesetze aufneh- 

men, Etwas Gesetzeskraft verleihen vas I)at i log leitt ppr 6 ii 12 i 
leikr m. Spiel, Verfahren, Vor -sich- gehen, in: & n^ja leik = adv. von 

Neuem 8 6 
leita (a5) suchen, sich bemühen um Etw (eins); leitadi 3 sg prcet 6 8 
lejsa (st) lösen, freimachen; leysask sich freimachen von Etw (undan einu); 

lejstisk (d. i: leysti-sik) 3 sg prwt 9 l 
leysingr m. Freigelassner ; leysings gsg 5 il 
li5 n. Gefolge; libi £^^ 6 SO 32 
Ufa (fS) leben; lif^a 3 pl prcet 9 18; lifanda (at ser lifanda s: &i, pra*p) 

dmsg part prces 13 13 
lika (aÖ) gefallen, placere, videH; iikaSi 3 sg prcet 3 3 12 32 
Uta (leit) sehen, videre — litask videri: litisk 3 pl prcet conj: videren- 

tur 12 27 
loÖ-br6k f. Zottelhose, Beinam. des Königs Ragnar (s: Gloss) loÖbr6kar 

gsg 4 1 14 24 
log w. pl. Gesetz (lex und leges); log np/ 4 34 6 27 9 27 10 13 12 7 23 27 
log ap/ 4 33 6 11 8 36 9 10 21 24 10 12 11 16 12 i 8 23 33 lögin apl m, 
art 9 22 laga gpl 7 i lögum dpi ^ ^ 8 u 9 25 12 27 31; at lögam ex 
lege 6 29 meelt i lögum verkündet in Gesetzen, — als Gesetz 8 ii 9 25; 
koma einu til laga einer Sache zum Gesetz, zum Recht verhelfen 7 i 
leggja log ä eitt (s: leggja) 12 7 8 lei5a eitt i log (s: leiSa) 6 u 12 
11 segja log upp das Amt des lögsögumabr fuhren 12 23 33 taka eitt i 
log (s: taka) 11 16; — gesetzt Gemeinscliaft [s: Maurer, Bekehr. I 423, 
n. 16) segja sk or logum dpi 8 33; in: 6ula})ings-lög 

5* 
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lög-berg?/. lÖg-bergi n. Gesetzes felsen (Isl.) d.h. Jene auf dem {)ingvöllr 

gelegne Anhöhe* auf der sich die lögr^tta befand und von welcher aus der 

lögsöguma5r die Gesetze beim all)ing verkündete (s: Glossar); lögbergs 

gsg 8 30 lögbergis gsg 9 7 at (frä — 8 w) lögbergi dsg 6 88 6 5 8 34 

8 17 34 
lög-r^tta f. gesetzgebende (die Gesetze^ das Recht richtende) alljährlich 

am Alding zusammentretende Versammlung (s: Maurer, Beitr. 150 und 

Graag, 32"); i lögrettu dsg 12 28 81 
lögr^ttu-skipun /*. Einrichtung der lögretta; 1-skipun nsg 7 9 
lög-saga f. Gesetzesvortrag ^ Amt des lögsögumaSr (s: Maurer, Beitr, 

137. 140); lögsögn asg (taka 1. übernehmen — , hafa 1. — führen das 

Amt des lögs.) 5 22 27 7 12 10 8 11 19 36 11 l 26 12 20 
lögsögu-maör m. Gesetzessprechcr {s: Maurer^ Beitr, 152 und Graag. 

Zb^ ff.; Glossar); l-ma5r nsg 7 ii l-manns gsg 5 9 12 i 1-manni dsg 9 2 

l-mann asg 11 83 1-manna gpl 11 29 
lof 7t. Erlaubniss, zu Etw (til eins); lof asg 10 9 
liika (lauk) schUessen, endigen Etw (einu); lauk 3 sg prcet 9 28; Idkask 

geendigt werden, zu Ende gehen: I^ksk (her l^ksk sjä b6k, * explidC) 

3 sg pra's 13 28 
l^sa (st) hell-, bekannt machen Etw (eiuu od. eitt): l^sa vig inf. 10 12 
mabr m. Mann, menn, pl, Leute; tnaSr nsg 4 3 17 22 27 32 5 5 ii 35 7 16 

8 32 10 31 11 34 manns gsg ß 22 manni dsg 10 13 12 4 mann asg 8 15 

menn np/ 4 lO 14 24 5 20 29 6 4 7 7 10 31 8 ll 12 27 33 34 9 3 7 8 9 25 28 

10 25 11 31 12 1 menn ap/ 4 12 6 i 3 7 19 86 manna gpl 4 14 5 26 6 12 

7 20 9 9 13 10 38 12 25 29 [in: al-manna), mönnam dpi 6 84 7 80 9 10; 
— fn; .aust-mabr, fjörbaugs-m., fulitings-m., kenni-m., landnäms- 
(landndma-) m., lands-m., lögsögu-m., rikis-m.; Kord-menn, Si8a-m., 
Vest-m. 

msela (It) sprechen; mselti 3 sg prcet 6 5 12 29 32 mseltu 3 pl prcet 7 34 

8 31 mselt ppr 6 6 (mselt i lögam s: log) 8 10 9 25; in: al-maeltr ppr 
magr adj, mager; im Beinam: Helgi enn magri nmsg schw 4 80 14 10 
mal n. Sprache, Hede mäli dsg 9 23; Sache, Angelegenheit, Rechtsstreit 

mäli dsg 7 1 mal apl 9 20; Wille, in: hafa nakkvat sins mäls (vgl: hafa 

sitt mal Bkr. IX, k. 4 extr,, 5499 U Grg. I, 213«') gsg 9 21 
mangi (d, i: mann [ma5r] -gl) pron, niemand; mangi nmsg 12 32 
mäni m. Mond (poet,), im Beinam: f>orkell m.; mäni nsg 7 11 mäna gsg 

5 9 6 11 
mänaör m. Monat; mänuÖr npl 5 31 
margr ädj. viel; margt nntsg 13 30 margir nmpl 7 33 10 14 27 margra 

gpl 12 10 marga (ä marga vega) ampl 9 10 
marg-spakr adj,viel — , in hohem Grade verständig; margspök nfsgSi^ 
matar-illi at^. im Beinam: Hälfdau e. m. ens matarilla gmsg schw 3 10 
med prcBp mit, c, dat: 6 21 8 25 11 18 8 28 11 86 12 5 meÖ {>vi at daml^ 

dass — d, i: weil 3 2 o?ine Nom. M.... f6r meö (rf. 1; meö lögsögn) 11 

28; c. acc. me5 XII ta mann mit dem 12. Manne d. i: selbzwölfter d. t: 

mit 11 Leuten 8 15 
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meban conj, während dass, so lange ö/ä 6 5 9 18 12 7 

mega (mä-mätta) können; m& (man kann) S sg prces 7 21 mätti S sg prcet 

6 28 mätti (man konnte) 4 13 msetti 3 sg prwt conj 7 i 
megin-land n. Festland (von Island^ im Gegensatz zu den Küsteninseln); 

meginlands gsg 8 13 
meiba (dd) körperlich verletzen, an den Gliedern verstümmeln Jem (einn). 

meiöa inf, 82^ 
meir (od. meirr) adv, comp, mehr (magis und plus) magis: 13 13 plus: (svä 

at eigi vsBri ttieir BVSa.n:' plus sc. terres colendee, nicht: immigrationis) 

5 21 12 18 
meiri adj, comp, grösser; meiri (enn meiri hlutr) mnsg 12 29 meira 

nntsg 4 21 
merk ja (kt) bemerken; merktu 3 pl proit 5 32 
mest adv. superl. meist 9 19 

miöla (ab) vermitteln^ ausgleichen; mi51nm 1 pl imp, (conciliemus!) 9 20 
mibli in: k miMi, prcep, m. gen. zwischen 4 10 23 6 17 18 9 13 15 16 20; 

ohne Nomen: at eigi of sä ä miSli (d, i: dass man nicht dazwischen sah 

d. h, zwischen den beiden so ganz nahen Eventualitäten des Kämpfens und 

des Nichtkämpfens cf. eigi se ek })ar k milli, hvärt (utrum) . . eöa (an) Fs 

39*^) 8 29 sendusk })eir gersemar d mibli (d. i: k, m. sin) 9 17 
miör (d. i: minnr), adv. comp, weniger m. dat. (um wie viel?) vetri mi5r, 

en- 13 10 
mikill adj. gross; mikil nfsg 4 14 6 18; miklu (um vieles) dntsg 10 25; 

miklar nfpl 12 4 
mildr adj. freigebig, im Beinan^: Hälfdan e. m., ens milda gmsg schw 3 

10; freundlich, leutselig mildastr nmsg superl 10 32 
minn pron. mein; minn nmsg 10 34 mins gmsg 3 22 24 14 29 minum dmsg 

11 18 

1. minni adj, comp, weniger; rainna nntsg 421 

2. minni n. Erinneining (vgl: ^memoria\ Zeit des sich Erinnernden) ; fyr värt-, 
hans minni asg 11 29 31 

minnigr a(y, von gutem Gedächtniss; minnigr nmsg 11 14 

mis-sagbr ppr. auf irrige Weise berichtet (^ berettet paa forskj ellig 

Maade'? Isl. I, 362, not, 13) missagt nntsg 3 6 
misseri n. Halbjahr; i tveim misserum dpi 6 30 35; Jahr (s: Gloss.) in: 
misseris-tal n. Jahresberechnung; frä misseristali dsg 3 15 
mjök adv. sehr 13 3 nachgesetzt: 4 u 6 7 8 1 
moöir /". Mutter; m6Öir nsg 14 6 m6Öur gsg 14 2 3 7 8 11 
moöur-faöir m. Muttervater; m-faöir nsg 6 8 
mörk f. Marky ein halb Pfund Silber; mörk asg 4 22 
morÖ n. Mord, Ermordung; morb asg 5 11 
morgunn m. Morgen; of morguninn asg m. art. 9 6 
mostrar-skeggi m. ^ Mosterbart ^ (d, i: Einwohner der norw, Insel 

Mostr'f s: -skeggi Gloss.) im Beinam: |>6r61fr m. ; mostrarskeggja 

gsg 6 36 
NB. f>-s monstrarskeggs Isl, I 350" 
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in6t n. Begegnung, in: alda-mot, n,; in: & m6t prcep, c. dat. 8 32 26 

1. muna (aS); monar es gelüstet Jem (einn, acc.) mnna))i (m. sumarlt: 
CBStatem) 3 sg prwt 6 88 

2. muna (nd), sich erinnern an Etw (eitt) mundi 3 sg prcet 3 24 11 14 33 
munu od. miindu (man od, man-munda), mögen, sollen, werden m. inf.; 

munda od. myndu inf. 7 2 19 man 3 sg prces 9 21 munnm 1 pl prcBS 9 

22 mandi 3 sg prcet 7 88 8 6 28 9 li mj^di 3 pl prcpt conj, 6 4 6 
myr^a (rb) ermorden; mjttSt nmsg ppr 5 15 
n& (nä5a) erreichen^ auffinden: nseSi (|>eir es' — nseSi die, welche [ii, quos] 

— man auffände) 3 sg prcet conj. 10 26 
nser adv. nahe, m. dat. |>yi nser dem nahe, d. i: ungefähr um diese Zeit 

6 22; 8VÄ naer, at- {s: hafa) 8 28 " ~ 

nsest adv. nächst^ m. dat. nadfii vettvangi 6 28 
nsBStr a^'. superL nächster (örtl. u. zeitl.) m. dat. nsestr nmsg 5 23 27 11 

26 14 9 14 niesta asg schw in: et nsesta sumar im nächst vorausgeh, S. 

8 11 16 et n. 8. eptir, im nächst folg. S.: 8 7 12 28 13 4 enn nsesta vetr 

im nächstfolg. Winter 11 8 13 6 
naf n (od. namn) n. Namen; nafn nsg 11 24 asg 7 18 19 nöfn npl 10 i 14 15 
nakkvat (gewöhnt: nÖkknt), pron. Etwas; nakkvat antsg 9 20 
nefna (nd) nennen, ernennen; nefndi S sg prcet 8 S2\ nefndr nmsg ppr h 12 
neita (tt) nein sagen, abweisen (opp: jäta); neittu 3 pl prcet 7 34 

1. nema (nam) nehmen; n. land von einem Land Besitz ergreifen (vgl: land- 
näm, n.) nam 3 sg prcet 7 17; nema «: n. studar statt finden, ^überhand 
nehmen^ nema inf, 4 16; n. af wegnehmen (opp: hinzufügen) &i nema 
inf. 5 2'namin (vas sii heibni af numin — ?iatte abgenommen, war ab- 
geschafft) nfsg ppr 9 30; n. frä ausnehmen (})eir menn es hann nsemi 
frä tt, quos exciperet, vgl. skilja irk) 3 sg prcet conj. 4 24 

2. nema conj. -wenn nicht, ausser 4 23 7 5 

neyzla f. Nutzung; neyzlu (til al})ingis n. zur Nutzung des Alding d. h. 

Seitens des A,i durch^die während des A. Versammelten) gsg 5 18 
niÖa (dd) verhöhnen Jem. (einn) d. i: auf Jem. eine nibvisa dichten (s: 

Gloss.); nitt ({)d es hann höfÖu nitt — eos, qui eum deriserant) ppr 1 96 
nibr adv. nieder lagbisk hann niÖr 9 4 
norban adv, von Norden her; fyr norSan — (s: fyr) 7 6 
norbr adv, nordwärts, nördlich 4 31 14 10 
norroenn (d. i: norÖ-rcenn a septentrione oriundus), adj. norwegisch; 

norroenn (n. ma5r) nmsg 4 3 27 30 norrcens (hersis n.) gmsg 4 29 
n6tt (od. nätt) f. Nacht (nach Nächten wird gerechnet, vgl. vintr u. s: 

Gloss.); nöttina asg m. art. 9 5 nottum dpi 11 ii 13 14; *: |)ritög-Ddtti 
nii adv. nun, jetzt 3 5 4 20 5 8 9 18 14 9 13 
nj^-mreli n, neue Satzung, ^novella^ (s: Maurer, Graag. 32*», n. 67); nj- 

maeli nsg 12 23 n^seli apl 12 26 
nfr adj. neu; n^ja (d n^ja leik d. i: njjan od. enn njja? s: leikr, 

m.) 8 5 
nfiv adj, brauchbar, trefflich, rechtschaffen; n^tir (höfSingjar n.) nmpl 10 

30; n;ftri (fsleifr yas miklu n.) nmsg comp. 10 26; in: ü-n^tr 
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obiit lai. 13 16 ' 

öfri ad^. comp, oberer; öfra (at Mosfelli enu ö.) dnsg 4 27 13 31 

öngr {gewöhn! : engr, starke Bild, von engi d, i: einn-gi nullus) keiner; 

öngn : nihüo dntsg 6 15 
ör-vaBnn a^J. ohne Hoffnung, ausser Erwartung, vix exspectandus; 

örvseiit (hann . . l^t örvsent, at — s: lata) antsg 7 38 
of presp. m. acc, um; örtL (wo?) of alt Island hin über ganz Ist. 12 19 

zeitL (wann?) of morgiininn am Morgen 9 6 11 19 12 24 31 13 7; wegen, 

in Ansehung von 5 ii 6 35 8 16 9 27 27 10 13 '15 tn, auf of et sama far 

eodem modo 3 4; partic, explel, 8 29 9 29 
ok conj, und; 3 2 2 4 5 5 14 22 23 24 4 10 12 13 13 18 19 23 34 5 7 10 14 19 

23 27 32 35 37 6 1 9 11 12 19 28 31 32 33 35 7 2 4 7 8 12 15 17 18 18 20 21 21 

22 28 29 30 31 32 33 35 38 8 1 4 4 4 6 7 8 9 13 14 21 25 26 27 28 30 30 33 34 

9 4 6 5 5 6 8 10 11 14 14 20 21 21 26 27 33 34 10 6 6 7 9 12 14 19 25 27 30 

32 35 35 86 11 6 8 11 14 17 18 26 28 30 31 33 36 12 2 3 6 6 6 8 9 10 16 20 

25 25 28 30 31 32 35 13 2 3 4 7 16 17 18 21 29 14 15 29 29; bse9i-ok {s: bsßbi) 

3 2 25 7 20 11 14 12 11; — ^auch^: 5 20 29 9 19 22 10 33 12 8 83; als, wie 

in: enn sami ok {idem aique) 10 16 
or pr€pp. c. dat. aus: 3 20 4 15 38 5 23 6 19 7 32; 6 30 31 7 9 9 9 14 14 

seggjask or lögnm (s: seggjask) 8 33 
orb n, Wort: orb (ekki orÖ) asg 9 6; Nachricht, Botschaft orU npl 13 2 

göra orb {s: göra) apl 8 21 9 6 senda or5 til apl 12 34 
orr {d, i: värr) pron. unser; oru (at oru tali) dntsg 6 14 14 orum dmpl 

3 1 6r (6r log) antpl 12 23 - 

orrosta /. Kampf, Streit; orroatar apl 9 15 
08 s {d. i: värr) pron. unser; ossa (ossa landa) ampl 8 2 
patriarcha, lat. 13 17 

pdvi m, Pabst; pävi n«^ 11 8 13 6 16 pdva gsg 13 25 
peningr m. Pfennig; penlng asg 5 5 
prestr m. Priester; prestr nsg 8 7 10 30 prests gsg 9 32 11 6 presti dsg 

3 2 prest asg 7 29 presta gpl 10 28 
räb 71. Rath, guter Rath, Vorschlag; räÖ nsg 9 18 räÖs gsg 6 8 räÖi (at 

räÖi nach d. Vorschlag) 5 4 7 6 11 räb npl 4 36; Plan, Unternehmen räb 

nsg 9 16; in: um-räb 
riba (reb) rathen; räba (Idta einn räba einen schalten und walten Hassen) 

inf. 9 19; deuten einen Traum r4h 3 sg preet 6 3 10; ins Werk setzen, 

beschaffen, unternehmen r^bi 3 sg prcBt conj. 9 24 rdbisk 3 pl prwt conj. 

pass 7 2 
raubr adj. roth; im Beinam: Eirikr — und f>orsteinn enn raubi nmsg 

sckw 7 16 14 25 -ens rauba gmsg 5 87 14 6 -enum rauba dmsg 7 26 
refr m, Fuchs; im Beinam: f>6r61fr refr nsg 6 29 
reibr a^\ zornig, erzürnt über Etw (vib eitt); reibr nmsg 8 l 
rettr adj. recht, richtige rdttu (at re'ttu tali) dntsg 6 12 r^tt antsg (=» adv. 

in: r^tt virtt) 12 2 
rex latein.; Ölafr r. 7 27 Haraldr r. 11 2 
reyna (nd) prüfen, prüfend erkennen; reynisk 3 sg prces pass 3 7 
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ri5a (reis) reiten; riSandi nsg part prees 8 So ii5a 3 pl preßt 8 96 
riki n. Macht, Herrschaft; rikis gsg 10 15 

rfkifl-maltr m, Machthaber; rikismenn (böfliingjar ok r.) npl 10 14 
rita (reit) schreiben; ritit (ritit es) ppr 4 3 

rjüpa f. Schneehuhn (s: Gloss,), im Beinam: {»orbildr rj.; rjüpa gsg 14 7 
roeSa (dd) reden, sprechen, aussprechen; roett pjvr 11 25 
r6ma (a))) Beifall äussern über Etwas (eitt); r6ma m/*. 6 6 
B&f sd, {>at (sä, sd, sj4, {>at n u. antsg, {>ess, {>cim, {leiri, |>yi, I>ann, 
{>eir, i>8ßr, ^aa n iincf an/p/, I>eira, {leim, {>ä; fehlen: {>eirar un<f {)ä 
^/k^), pron. is, ea, id, iheils allein: ^dieser, diese, dieses^, iheils mit No- 
men: dir, die, das (derjenige, solcher); I>eir, jiser, |>aa, wenn allein, 
Plural zu hann, hon, {>at: *er, sie, es"*; in Verbind, mit es, pari, relat.: 
*qui, quw, guod* (s: 2. bb) 
8& nmsg ai staSr 12 18 friftr 8& 9 18 sd h^t Colr 5 15; b& es- 4 17 23 33 

6 4 11 18 8 8 13 80 14 1 10 17 sd ... es- 7 25 10 81; sü nfsg sd hei5ni 

9 SO sd es- 5 16; sjd (ßtr sd oder sd) nfsg 13 28 

{>at nn% das, es, diess 6 86 6 il 8 6 10 16 si 81 9 ii ii 18 81 25 10 32 12 
1 29 82 13 2 |>at vas {diess geschah — ) 4 2 5 84 29 7 23 9 85 11 lO 16 18 
12 83 13 28; 6 27 12 8 5 31 13 87; mit Nomen, vor ihm: jiat t&6 9 16 nach 
ihm: 5 8 17 7 15 12 6 23 

{> at antsg: das, diess 3 7 5 17 83 88 6 6 7 19 10 12 25 11 15 13 i d I)at 4 
16 12 8 of I>at 10 13 yi5 I>at 6 lO 8 i eptir |>at es (nachdem dass —) 

10 84 11 28; mit Nomen, vor ihm: 8 8 11 i 26 13 3, nach ihm: 5 6 7 21 87 
{>e8S gsg in: til {)ess 12 26 til |)ess at 8 17 10 9 12 13 til {)ess unz 4 15 

9 15; mit Nomen, vor ihm: 3 12 22 6 8 nach ihm: 6 19 12 8 13 25 

{>eim dmsg mit Nomen: 6 26 12 4 

|)eiri dfsg 3 6 

I>Yi dntsg 3 5 9 l 24 12 5 82 {>yi nser (s: nasr) 5 22 af ^vi daraus: 4 
18 7 21 desskalb: 6 18 8 32 af I>yi at weil 4 li 15 6 22 7 5 8 15 22 10 lO 
(13 2) at I>v£ es- {od. at {>yi sem 4 36) demzufolge, dass — 4 8 7 25 9 
31 11 82 13 25 frd I)yi davon 4 18 frd jfvi at {od. frd |>yi es) dariiber, 
dass — 9 13 3 16 med {>yi at weil 3 8; mit Nomen, vor ihm: 6 27 (5 lo) 

7 1 9 11 10 26 13 15 nach ihm: 4 20 6 26 

I)ann amsg 8 lO I>änn (yetr) 11 23; mit Nomen, vor ihm: 3 21 4 9 6 
3 9 5 nach ihm: 7 29 8 20 

I>eir nmpl: *sie* 4 ii 12 13 16 5 82 6 6 25 28 31 7 6 20 8 7 18 20 23 24 
26 27 28 31 9 16 17 18 10 29 12 26 J)eir — II d. i: |)eira tyeir 10 28 feir 
Gizor d. i: G. und die Seinen 8 20 I)eir Gizor ok Hjalti: sie, G, u. Hj, 
(vgl: hann f>orgeirr 9 4) 8 3 29 ebenso: |)eir Eyst. ok Sig. 13 20 ; ^eir 
es : die (diejenigen, solche), welche — Mit Nomen 4 lO 23 5 lo 10 26 fleiri 
|)eir (es): 6 33 ohne Nomen 7 6 8 33 8 25 9 26 10 5 12 18 

{>eBr nfpl: {>8er barsmiSir 9 12 

|)au nntpl 4 35 12 27 {)au (äapc t. e: hujusmodx) 4 19; — {)au antpl 
12 27 28 mit Nomen 8 35 9 24 12 26 

t)eira gpl Hkrer^ 6 17 7 9 8 22 28 26 85 9 16 20 11 30 31 32 14 26 {)eira 
Teits ok f>orkels ok I>uriÖar {s: |)eir) 3 22 6 18 11 u 12 25 14 88 j)eira 
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(sd, SU, {)at) 

Saemundar d, i: {)eira Gizorar ok Ssemundav»!! 36 })eira Berg{)6rs ok 

annarra sp. m. d, i: f)eira HafliSa ok Berg{>. ok a. sp. m. 12 25; — 

mit Nomen 10 i 11 29 35 12 25 
peiin dpi Uhnen' 3 2 3 5 34 8 22 23 26 12 27; mit Nomen: k t>eim 

dög^m (damals) 11 4 
ik ampl ^sie^ 8 4 9 l; {)d es eos qui 9 19; mit Nomen: 7 36 8 2 
saetta (tt) vergleichen y ein üehereinkommen treffen über Etwas {k eitt); 

fldettask {d. i: saettu sik) 3 pl prcet 4 16 
saga /*. Aussage, Bericht sögu (at sögu eins) dsg 9 32 10 2 11 28 Vortrag 

12 24; Geschichte ^Saga' sögu (i sögu hans) dsg 4 3; in: lög-saga 
sak-sokn f, Verfolgung einer Rechtssache; saksöknir apl 7 4 
sami [schw von samr, adj,) in: enn sami, pron» derselbe; et sama antsg 

3 4 8 3 9 32 13 18 enu sama dntsg 10 16 13 15 
saman adv. zusammen 6 16 7 5 8 28 13 28 
sannliga adv, in Wahrheit 4 4 

sannr {od. sadr) adj. wahr; satt nntsg 9 22 saunara nntsg comp. 3 7 
sättr einig, versöhnt, wegen — , in Etwas (d eitt, vgl, ssetta); fiättiir 

nmpl 7 6 
segja (sagSa) sagen, berichten; segja inf, 5 33 8 10 sagöi 3 sg prcst 4 24 
33 5 15 20 7 10 37 9 8 11 13 30 11 10 14 25 30 sagt ppr 3 6 4 4 18 6 3 20 

8 31 11 32; segja npp {od, a. s.) vom Aufsagen , Vortragen der Gesetze 
{s: lögsaga^ f) segja n. inf, 8 35 9 3 25 12 28 sagSi n. 12 23 33 sagt n. 
12 31 ; seggjask {d. i: seggja sik) or lögum sich aus der Gemeinschaft 
heraus — , seinen Austritt aus ihr erklären sÖg^usk 3 pl prcBt 8 32; sagSr 
ppr in: missagSr 

sekr adj, verurtheilt, geächtet; sekr {in: yeröa sekr) nmsg 5 ii 6 32 8 15 

sekir nmpl 10 15 
secundus lat. 13 16 

selja (selda) übergeben, aushändigen; selda 3 pl prcet 10 27 
sein conj. wie, in: syä sem so wie 6 lo 12 14 13 i 8 {bloss sem 7 9 8 27 

9 24 30) slik sem 10 13; pari, rel, = es: at {)yi sem 4 36 })ar sem 4 7 
5 16 hvärt sem 12 2 

senda (nd) senden, schicken; sendi 3 sg prcet 7 28 12 34; sendusk = 

senda sik d, i: s^r sendeten sich, sendeten sich gegenseitig — ) 3 pl 

prcBt 9 17 
septimus lat, 11 7 13 5 
setja (setta) setzen settisk {d, i: setti sik) in: settisk bann upp 3 sg 

prcet 9 6; einrichten, anordnen setja inf. 5 2 setti 3 sg prcet 10 ii sett 

ppr 4 36 5 7 7 10 
setning f, Einrichtung; setning dsg 3 15; in: laga-setning 
s^tti num, ord. der sechste; ens setta gmsg 6 3i et s^tta (är) sextum an- 

num antsg 6 17 
siöan adv. seitdem, darauf, nachher 3 5 4 9 ii 5 6 14 16 17 21 6 2 5 26 so 

33 7 10 17 8 13 25 34 9 34 10 3 28 11 6 8 33 12 3 13 6; s{9an es conj. 

seitdem dass, sobald als 6 l 9 3 
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si))ar (siSarr 4 6 AB) adv* comp, später , darauf 13 18 m. daL (um wie 

viel?)f nach ihm: 4 6 li) 18 13 lO 14 20 vor ihm: 9 29 
siSr m. Sitte; Bekenntnisse Religion (s: Gloss,) si8 asg 9 21 
sin, s^r, sik: «ut, sihi, se, pron. refl.; sin 9 15 s^r 8 6 10 13 13 13 sik 9 
5; -sik Suffix, im acc, c, inf, hiig))isk 5 38 6 2 kväSusk 10 5; ^ — med: 
ssettusk 4 16 bör&ask 6 28 31 berjask 8 28 barSisk 9 32 skirask 7 3i 
sögSusk 8 32 leystisk 9 i lagl^ink 9 4 settisk 9 6 sendask 9 17 gangask 
9 19 Tfgjnsk 11 6 13 i; — passi reynisk 3 7 byg^isk 3 20 7 15 galzk 
4 21 fandusk 5 17 eyksk 6 u heyjask 6 29 r^bisk 7 2 fannsk 7 15 takask 
8 1 görMsk 8 31 9 12 16 eyddisk 9 13 litisk 12 27 fdkksk 13 2 I^ksk 13 
28; — dep: farizk 8 9 andaMsk 10 16 35 11 9 18 23 13 14 24 {)r6azk 12 12 

1. sinn, Bin, sitt pron, sein; ains gmsg 12 13 gntsg 9 21 sinn amsg 5 14 9 
4 13 22 sinni dfsg 8 5 14 27 sfna rrfsg 4 9 9 8 sinn dntsg 9 23 sitt antsg 
12 2; sinnm dpi 12 35 sfna ampl 6 35 10 27 sfn antpl 8 30 

2. sinn n, Gang, -mal; sinn (i annat sinn zum 2. Male) asg 4 5 11 3 3 
sitja (sat) sitzen; setit ppr 13 19 

1. sj & (sä) sehen; sd (at eigi of sä a. m. dass man nicht sah — ) 3 sg prwt 
8 29 sä (d, i: sin) 3 pl proit 10 25 

2. sjd (d. i: sä od. sü) pron, s: sä, sii, I)at 

själfr pron, seiher; själfr nmsg 7 26 8 10 10 ii 1115 13 2 själft nntsg 12 6 

sjaundi num, ord. siebenter; sjaunda nntsg 6 15 antsg 6 8 

skilja (Id) trennen; ausnehmen von Etw (frä eina, vgl: nema frä) skilibr 

nmsg ppr 4 18; erkennen^ discernere skilja inf. 4 13 7 2i 
skipta (pt) theilen, eintheilen Etw (einu) in Etw (i eitt), skipt (yas landinu 

sk. i fj6rÖ. dividehatur terra inquadr,) ppr 7 3 
skira (rb) reinigen, taufen; skirbi 3 sg preet 7 30 11 15 skirÖr nmsg ppr 

11 15 14 27 skirask {d. i: skira sik) inf, 7 81; skfrör ppr in: ü-skirör 
skirn f, Taufe; skirn (jtaka sk.) asg 9 26 

skirr ad j, klar, deutlich, in: göra skirt bekannt machen, verkünden; skirt 

antsg 4 22 
sk6gr pl, -ar, m, Wald; i skogum dpi 5 19; in: Blä-sk6gar 
skrifa (ab) schreiben; skrifa (skr. ä b6k) inf. 12 24 skrifaba 1 sg prwt 

3 3 skrifaÖr nmsg ppr 12 30 skrifub nfsg ppr 11 28 
skula (skal-skylda) sollen, werden (zur Umschreib, des Futur,) ^ skal {man 

soll 3 sg prcBS 6 17 skal {es soll) 12 7; skyldi 3 sgpreet [theils indic, theils 

conj.) 4 17 22 6 9 7 8 8 35 9 2 10 12 12 9 13 1 man sollte: 5 i 6 27 9 ii 

12 23 27 35; skyldi 3 pl prwt conj. 8 ii 22 9 l 7 9 24 25; skyldu 3 pl 
prcBt 7 4 9 27 28 12 26 

skyldr adj, schuldig, sich gebührend; skylt (I)ä es skylt: tum oportet, 

decet) nntsg 3 7 
slikr adj. solcher; sb'k nntpl 10 13 

slita (sleit) zerreissen; slfta inf, 9 22 sHtum 1 pl prcBS 9 22 
snim-hendis adv. frithzeitig; 7 31 
soekja (sotta) suchen, besuchen scekja {s: {)ing) inf, 7 7; klagen, Anklage 

erheben über Etw (eitt od, of eitt), soekja (s. vigsakar, s. of vig eba 

harma) inf, 6 27 35 s6ttir (accusati) nmpl ppr 6 25 
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soßnskr adj, schwedisch, im Beinam: Olafr enn soeaski; soenska amsg 
schw 9 33 

sök /*. Streitsache f Process sÖkinni (höföingi at 8.) dsq tn, art, 6 22 
sakamar npl m, art. 6 30; sökum (af rikis sökum) dpi 10 15; in: vigsök 

sofa (svaf) schlafen: sofa inf. 6 2 

sofna (aö) in Schlaf verfallen; sofna tn/l 6 2 

solar-gangr »i. Gang, Lauf der Sonne; solargangi dsg 5 32 

sonr m, Sohn; sonr nsg 3 8 4 25 30 5 26 36 6 20 11 21 (sonr auch in 
Haengs-Bonr 5 22 und Skeggja-sonr 7 32 während sonst: -son nsg 4 i 
24 26 5 9 15 6 3 23 25 7 11 12 14 27 31 32 '9 31 10 8 10 17 19 19 20 21 22 34 
11 1 4 5 12 20 21 22 13 9); sonar gsg 3 23 6 19 10 24 (-sonar gsg 3 21 24 
5 1 86 6 4 21 23 7 12 27 27 33 10 17 17 18 23 24 24 11 12 22 26 12 24 36 13 
22 23 14 12) -syni dsg 7 25 -son of^ 9 33 34 35 12 36 13 22 sonu apl 10 27 
29; in: dottur-s., systur 8. 

sott f. Krankheit; sott dsg 12 34 

spakr aty. klug, verständig, erfahren; spakir (sp. menn) nmpl 5 20 6 7 
11 31 spakra (sp. manna) gmpl 5 26 6 12 12 25 spökastu (enir sp. menn) 
nmpl superl, schw 5 29 spakastan amsg superL 3 23; im Beinam -ehn 
spaki n?nsg schw: Bjarni enn sp. 11 32 Gannarr enn sp. 10 35 ens spaka 
gmsg schw Gnnnarsens sp. 12 20 |>orleifs ens sp. 5 1; in: marg-spakr 

spyrja (spuröa) erfahren; spurt ppr 8 23 

stabr m, Stätte, Stelle, Ort; sta5r nsg 12 12 sta5 (i |)eim staÖ) dsg 6 26 
staö (1 sta5 {>ann) 8 20 

st an da (stob) stehen, bestehen; stand a inf. 9 27 

stein-smibi n. GerätJiscTiaft aus Stein; steinsmiM asg ^ 21 

st oll m, Stuhl (vom Bischofssitze, byskops-stöll 12 14); stöll nsg 12 8 
st61s gsg 13 9 12 st6lsins m. art. 12 10 stoli dsg 13 19; in: byskops-st. 

stand f. Weile; stundu (af stundu: alsbald) dsg 9 17 stundum — stundum 
bald ~ bald dpi 4 21 21 

sabr adv, südwärts, südlich 4 6 27 13 30 

snmar n. Sommer; samarit nsg m. art. 5 33 sumar asg (wann?) 6983 
7 11 16 9 32 11 1 26 12 22 28 33 13 3 18 (wie lange?) 11 3 sumarit (of s. 
eptir im Sommer darauf) asg m, art, 12 31 13 7 sumri (es x vikur väru 
af Bumri: — 10 Wochen vom Sommer d, h: vom Beginne des Sommers 
an gerechnet) 8 9 12 sumur apl (wie lange?) 6 23 7 13 14 10 9 11 20 20 21 
36 11 3 28 12 21 22 

sandr adv, in: i sundr e?itzwei, getrennt, slita i sundr 9 22 

sannan adv. von Süden her s. af Frakklanbi 11 5 

surtr (d. i: svartr) adj. schwarz im Beinam: |>orsteinn s.; surtr nmsg 5 35 

svd adv, so, auf diese Weise 3 3 12 7 svä es sagt at . . 4 18 5 3 8 30 
svd sagbi NN 4 24 33 5 15 7 10 8 9 11 10 14 25 ö 20; svä sem so wie 6 
10 12 14 13 1 8 svd a,i — ita ul — 5 21 6 4 7 3 8 28 9 17 20 23 svä . . 
es, dass, 8 11 

svar-dagi m, Eid; meÖ svardögum dpi 12 5 

svartr adj. schwarz; im Beinam: Hälfdan enn svarti; ens syarta gmsg 
schw 3 11 21; vgl: sartr, adj. 



76 WÖRTERVERZEIOHNISS 

syerja (s^r) schwören', s6ru 3 pl proit 12 2 

s^na (nd) weisen, zeigen; s^ndak {d. i: s^nda ek) 1 sg prait 3 2 

systir f, Schwester; systir nsg 6 24 

sjstur-dottir f, Schwestertochter; 8-d6ttar asg 6 23 

systur-son m. Schwestersohn; s-son nsg 10 lo 11 4 

taka (t6k) nehmen; annehmen Eiw (eilt od, viS einu) t. kristni 8 i 6 
t. skfrn die Taufe annehmen, sich taufen lassen 9 26 t. yi^ trü das Bekennt- 
niss annehmen 7 SO 8 6; t. eitt i log Etw in d. Gesetze aufnehmen, — 
gesetzt, sanctioniren 11 17; nehmen, wählen zu Etw (\\\ einsj 12 26; über- 
nehmen t. lögsögu («.* lögsaga) 6 22 26 7 12 10 8 19 86 11 i 26 12 20; 
t. mit at u, inf: unternehmen, beginnen 7 23; taka inf. 9 26 takask inf. pass. 
8 1 t6k 3 sg prtBt 5 22 26 7 12 23 10 8 19 11 i 26 12 20 t<Sku 8 pl prwt 

7 30 tekit ppr 8 6 10 36 tekin nfsg ppr teknir nmpl ppr 12 26 

tal n. Zählung, Berechnung; at . . tali dsg 6 12 14 14 9 36 13 27; in: miss- 
eris-tal 

tala /*. Rede, Aussage at . . tölu dsg 3 22 6 25; Rede, oratio tölu asg 6 
84 9 7; Ansprache, Zureden (?) af tölum dpi 11 36; in: settar-tala 

tegr s: tigr 

telja (talda) sagen, erklären, berichten 6 35 7 25 9 lO t. tölu eine Rede 
halten 6 33; zählen, berechnen 5 80 12 i 15 13 25; telja inf. 12 15 taldi 
3 sg prcBt 6 38 85 7 25 9 10 töldu 3 pl prwt 12 1 talit ppr 5 30 13 25; 
talit^r ppr in: ütaliSr 

ii^ f u. m. Zeit i {)ann ti9 (damals) asg 3 21 4 9 lauga tih {per longum 
tempus) asg 9 15; in: h&-tih 

tigr (od, tegr od, tögr) m, Decade; tigar (ens VI. tegar sextcB decadis) 
gsg 6 31 

til prcßp. m. gen. zu; Richtung, wohin? fara til- 4 4 6 31 8 13 13 ganga 
til* 8 30 9 7 gefa til- 5 6 koma til- 7 l 8 u 10 33 11 6 13 7 muna til- 
6 33 senda til- 7 29 12 34 (8 2i); segja til- sprechen über- 11 81 ; Ab- 
sicht, Zweck, wozu? 5 18 19 19 10 27 12 lO til {)e88 dazu 12 26 {ohne Nom. 
til d. i. til {)e8S 5 5 8 5 12 15) til })e8S . . at desshalb, dass- 8 17 til 
]>e8S unz so lange, bis- 4 15 9 15; lof til- Erlaubniss zu- 10 9; vigja 
til- weihen zu- 10 22 27 28 11 6 7 2i 13 i 4 5 9 9 12 12; — adv. in: vera 
til vorhanden sein 5 l koma til an^, gelangen 13 2 })angat til bis da- 
hin 8 12 

tinnd f, Zehnt, decima; tfund asg 12 3 tiundir npl 12 6 

tr^-telgja f. Baumaxt? ^en er spurMst til Ölaf8 i Svi{)j69 at hann rybr 
markir, köUubu })eir hann Hr^telgju' ok I)6tti haeSiligt hans räb' Bkf. 
1, k. 46, 37' ^ cf: tag özarnar Hüntelgju {vor: Himintelgju) ok Snögu 
Sturl. I, 2, 108 ^ Svbj. Egils. s. v. telgja) im Beinam: Ölafr tr.; tre- 
telgja nsg 14 22 tr^telgja gsg 3 8 

trü /*. Glauben, vom christl. Bekenntnisse; tru dsg 7 80 

tveir num, card. zwei; tveim dpi 5 25 80 35; tveggja gpl in: hvÄrr-tveggja; 
-tveggi (gebildet aus tveggja gpl) schw in: hvärr-tveggi 

I)d adv. da, damals 3 7 4 10 14 16 34 86 5 29 6 ii 27 31 31 33 7 3 8 10 34 9 

8 8 25 32 11 7 13 24 12 16 29 30 83 34 13 4 5 10 13 19 20; dann 6 9 13 7 13 
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10 9 11 1 J)ä-J)ä-I)d da — dann — dann 10 19 dann — dann — dann 11 2 
J)d-, en })d dann — dann 12 21; })Ä im Nachsatze: (es-) I)ä 10 26 (J)ä 
es-) })d 4 82 5 32 6 15 7 35 12 12 13 8 11 (siÖan es-) })ä 6 6 8 9 4 (me5 
{)vi at-) I)Ä 3 3 (svä sein-) I)d 6 lo (ef-) ^i 6 17 (fyrr en-) J)ä 8 24 

^a5an adv, von da-, von dorther 4 18 8 21 24; 4 26 27 29 31 ; madr nor> 

roenn . . at foeri })aban d. i. ar Noryegi 4 4 
{)agna (ab) «/t7/ werden; })agna9i 3 «^ pro?/ 6 5 
{)angat acft;. (^a-, dorthin, örtl.: })angat 7 7 17 f^^sa {)angat farar {entw: 

f^sa farar |>angat od: f^sa |> an gat- farar) 7 19; zeitl: })angat til 6t> da- 

Mn d. i: bis zu diesem Jahre 8 12 

{)ar adv, da, dort 4 20 5 10 14 18 6 i 28 29 31 7 20 21 8 2 10 24 30 32 9 8 

10 35 11 12 12 10 {>ar es da, wo 6 S (})ar . . es 4 8 7 17) |)ar sein da 

t&o 4 6 5 16 J)ar viÖ dazu 3 3 I)ar . . fyr vestan: westl, von dort d, t. 

vom Skagafj. 7 8 
I>egar adv. sofort 6 ii 8 13 
{>egja (I)ag9a) schweigen; I>egja inf. 6 4 
i)essi pron. dieser; {)essa afsg 3 4 I)e8si (£?. t: |>essari) dfsg 3 6 11 29 

{)enna nmsg 8 17 9 30 {>etta nntsg 13 29 {)es8ir nmpl 10 2 |)essani dpi 

3 7 })e8si nn^p/ 10 i 14 15; s: {)visa 
{)es8-konar ^ms^ dieser Art, ejusmodi {). I)joÖ-, es- 7 22 
t^SffJft (t^) weÄmen {). undan entnehmen, befreien Jem. (einn); J)Ägo 3 p/ 

pr(Bt 8 4 
l)ing n. Ding, Dingstätte, s: Glossar, (I)ing = a1{)ing 6 8 8 21 26); I)ing 

7?s^ 5 8 {>Ings ^«^ 6 8 8 21 J)ingi 6 26 28 |)ingit asg m. art, 7 7 8 26 

fing apl 6 35 7 3; in: fj6rÖungar-J)ing 
I)inga-deild f. Dingstreit; {)ingadeild nsg 6 18 

{)ing-för f. Reise zum Alding in: })Ingfarar-kaup, n. ^Abgabe der zum 
Besuche des Thing verpflichteten, aber nicht erscheinenden Bauern'* Maurer, 
Beitr, 102 anm. 4; {).-kaupi dsg 12 19 

I)iDgu-nautr m. Dinggenosse; i)lDganaatar npl 7 4 

ting-völlr Ding-ebne, die zur Abhaltung des Alding bestimmte grosse 
Ebne, nordöstl, vom Olfuss- oder pingvalla-vatn , zwischen den beiden 
parallelen Schluchten Almanna-gjd und Hrafnagjä; einst: 'j>ingvöllr' 
2. B, (Landn.) Isl, I, 317'» 329« u. a., jetzt: ^|>ingvellir'; {»-völlinn asg 
m. art, 8 24 

I)j6Ö n, Volk, Leute; {)j6b nsg 7 22 

1>6 adv. doch 7 8 34 

tott {d. i: })6at) conj, (m. conjunctiv) obgleich 9 16 

fraell m, Knecht, Unfreier; })r8els gsg 5 ii 

l>re-vetr aty, drei Winter alt; f)reyetran amsg 11 16 

f)ribi TiMwi. ord, dritter; f)ribja (ä enum })ridja degi) dmsg 13 15. NB, & 
enum {>ri5ja (viku-) degi d, i: J>^rsdegi, nach der Bestimmung des Bisch, 
J6n Ogmundarson, dass die Tage der Woche nicht nach den heidn. Göt- 
tern, sondern nach der Zahl bezeichnet würden, s: Bp I (Jons s. Ar. 24), 
237" ff, vgl Maurer, Altn, s, 174, unten 
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})ritög-nätti tn. (d. h. etwa: ^Dreissig -nackter ^?)\ |>ritögnättar (mänuör 

XII |>rit.: 12 Monate zu je 30 Nächten) npl 5 81 
})rf-tÖgr fidj. von dreissig (d. i: Jahren) \ })ritögr nmsg 11 17 
I)r6a8k (a5) gedeihen j an-, in Etw (at einu); I)r6azk (hafa {)r. d, i: 

t)r6at-8ik convaluisse) ppr 12 12 
t>nrfa (i>arf) brauchen ^ bedürfen , I)arf {man hat nöihig, man muss) 3 sg 

prcBS 6 17 
})yisa d, i: {)e8Bii; I)y{sa (ä {>y. landi) 10 26 
{)ykkja (I)6tta) däuchen, scheinen; impers. })ykkir 3 sg prees 8 19 9 18 

I)6tti 3 sg prcet 4 16 9 8 12 12 
ü-knnn adj. unbekannt; ükunn (f ükunn i>ing) antpl 6 35 
ü-friör m, Feindschaf t^ Streit; üfriÖ asg 9 14 
ü-lflBrÖr adj, ungelehrt y ülflerör maSr ein Laie (opp: Kleriker); ülaeröra 

(ül. manna) gmpl 10 33 
ü-ljdgfr6Ör adj. wahrhaftig in dem, was man berichtet; üljügfroÖ nfsg 3 25 
ü-lj^ginn adj. wahrheitsgetreu; ül^ginn nmsg 11 14 
um {od, nmh)' prcep. um, über; ohne Nomen: hann taldi um (I)at), hve-: 

darüber, wie — 6 84 
um -fr am adv, überdiess, ausserdem 5 32 
um-rä5 n. Ratk, Beirath; umräM (meb u. eins) 11 36 12 25 
um-s^sla /*. Fürsorge, Bemühung; umsyshi dsg 8 5 
undan prwp. m, dat, weg, fort- in: leysask u. einu (pra^p, nach ge- 
stellt) {s: leysa) 9 ij adv. ent- in: J)iggja u. {s: I)iggja) 8 4 
ü-nytr adj, unbrauchbar, schlimm, verderblich; ünj-tt (i ün^tt efni) 

antsg 9 9 
unz conj. bis, bis dass unz 4 21 8 20 til })ess unz 4 15 9 15 
upp adv, auf, aufwärts in bera u. 8 30 hefja u. 9 8 settjask u. 9 6 seggja 

U. 9 2 24 12 23 28 31 33 

upp-haf n. Anfang von-, zu Etw (at einu); upphöf npl 4 20 

ü-88etti n. Zwietracht; üsaetti (at })vi ü.) dsg 9 12 

ü-skirbr ppr noch ungetauft; üskirÖir nmpl 9 26 

lit adv, aus, heraus, hier heraus d. i: nach Island (s: Gloss.) üt 13 3 üt 

hingat 4 14 33 11 9. NB. üt hinaus nach Grccnl. 7 17 26 
ü-taldr {od. ütaliör) ppr ungezählt; litaldir nmpl 12 18 
utan adv. von aussen her, von hier aussen {d. i: von Island) weg, s: üt; 

utan h^San 8 3 13 3; in: fyr-utan 3 4 
üt-burör m. Austragung, Aussetzung der Kinder, ütb. barna {s: Glossar)', 

ütburÖ (of barna ütb.) asg 9 27 
üt-lendr adj. ausländisch; ütlendir nmpl 10 2 ütlendum dmpl 3 17 
ü-I)ingfoerr adj. unfähig zur Dingreise; ü{)ingfoerr nmsg 12 34 
vaka (vakta) wachen^ wach sein; vaka inf. 6 l 
vakna (aÖ) erwachen, wach werden vakna inf, 6 3; sich klar-, bewusst 

werden einer Sache (viö eitt) vöknuöu 3 pl prwt 6 lO 
valda (olla) walten, bewirken, Schuld sein an Etwas; olli (-segja, at .. 

})at olli: sagen, dass . , diess der Grund war, näml, davon, at sumarit 

munabi aptr til vdrsins) 3 sg prcst 5 35 
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vän /*. Erwartung, Hoffnung auf Etw (eins); vän mg 9 12 väu («; Uta) 

0«^ 8 6 
vand-rsebi n. Schwierigkeit, Verlegenheit; vandratöi (rdov amissa v.), 

«p/ 7 2 
vdr n. Frühling; vdrsins gsg m. ort. 5 83 
varÖa (aö) gelten — , eintreten als Strafe fjörbaugsgarbr {scÜ. skyldi) 

valda: dreijährige Verbannung sollte es kosten; var5a inf 9 28 
vdrr {und 6rT, s: diess) pron. unser; vdrt (fyr v. minni) antsg 11 29 
vättr m. Zeuge; vätta apl 8 32 vdttani dpi 9 29 
vaxa (6x) wachsen; yaxinn, ppr bewachsen mit Etw (elna); yaxit (vas 

fsland vi5i y.) ppr 4 9 
vega (vd) schlagen, erschlagen; yegandi (der, welcher erschlägt d, i: inter- 

feclor) nmsg ppr 10 12; yegit (hafbi v.) ppr 7 36 
vegr 1». Weg; Art und Weise in: annan veg {alio modo) asg 5 2 ä marga 

vega {auf viele Arten, vielfältig) apl 9 10; in: Nor-vegr 
veiSi-konangr m. Jagdkönig, im Beinam : GuÖröÖr y, (« : Glossar) ; vei5i- 

konungs gsg 3 lo 
vel adv. wohl, bene; yakna y. 6 ii f^rask at y. 8 9 msela y. 8 31 {)r6a8k 

vel 12 12 lika y. 12 32 
yendil-kräka f. ^Wendel-krähe* (nactt, der Landschaft Vendill im nÖrdl, 

Jütland) im Beinami Egill v., nsg 14 20 
vdr pron, wir; y^r nos 9 19 22 22 11 35; oss nobis 4 24 34 5 20 7 10 9 31 

11 10 14 25 

Vera (yar) sein s: yesa 

veröa (varÖ) werden; werden entstehen (m, Subst.): 5 31 6 14 15 16 7 2 3 
9 11 12 ({)at verbr [d. u verba] dr) 13 27 werden zu Etw (z. B. kann 
yarS höfbingi): 3 12 5 17 6 22 10 29 werden etwas (m. adj.): 3 5 4 19 5 

11 (8 15) 5 25 6 32 7 6 8 1 9 21 10 14 geschehen, sich ereignen : 4 14 6 18 

13 20; yerda mit at u. inf: |)at yar5 at framfara = I)at for fram das 
wurde vollbracht, — ausgeführt 12 29; veröa fyrir («: fyrir) 7 i yerÖa 
at einu Ursache werden zu Etw 9 12; zur Bild, des Passiv verÖa m. ppr 
uröu yigbir 10 28 yrÖi bygt 5 21 y. viMekit 8 5 yas oröit bygt 4 82; — 
verda inf 7 2 9 ii 12 21 yerSr 3 sg prces 13 27 yer5a 3 pl prcBS 5 31 6 

14 15 16 yarÖ 3 sg prwt 3 5 12 4 14 5 17 6 18 22 32 7 1 8 l 12 29 13 20 
urÖu 3 pl prcet 7 3 6 10 14 28 29 yrÖi 3 sg prcet conj 4 19 5 21 25 8 5 
orbit ppr 4 32 5 11 8 15 

verja (varUa) wehren, verwehren Jem (einum) Elw (eitt); yerja i w/* 8 23 
vesa (vas) sein; verb copul: sein Etw (m, subst.): 394 20 3436*53 18 
6 7 12 13 14 27 7 34 8 9 12 9 12 34 10 1 6 13 11 7< 10 12 3 4 14 16 13 4 

5* 8 11 21 29 31 32 14 2 4 6 11 13* 19*; sein etw (m. adjj,, part., pronom.) : 
3 7^ 25 4 5 9 13 19 5 21 27 34 36 6 1 20* 28 7 5 9 3 26 10 10 25 32 11 7^ 
14 34 12 4 34 13 5^ 10 13 (m. adv, svd 12 7 siSan 11 29 3l); sich befinden 
(wo?): 4 10 5 2 8* 8 38 6 21 26 38 7 8 8 3 10< 14 10 28 35 11 8 12 23 27 
35 12 6 9 9 9 13 6; sich ereignen (wann?): 4 2 5 24 29 7 23 9 £5 11 ii 16 
18 12 33 13 22; vesa eptir zurückbleiben 8 14 25 yera i — bestehen in — 

12 3 Vera til vorhanden sein, zu Gebote stehen 5 i vera yib- bleiben bei 
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— 4 12; — verb. aux mit ppr: 3 6* 6* 4 3* 4* 6 17 18 (es d, i: eru): 
20» 26 27 29 31 32 S4 86 36 • 6 3 5 7 12 13* 16 16* 16 ^ 6 11 20* 25 26^ 7 3 6 
10 15» 17» 8 10« 16 21» 31 9 25 26 29 10 22 32 11 6 15 16 21 24 is 12 1 2 5 
7 8 23 26 30 13 4 8 11 26 14 27 
vefla {spät, vera) tn/* 4 12 6 38 9 26 10 6 12 7 9 es {spät, er) 3 sg prcss 

3 6» 6» 7* 4 3» 4* 6 18 20» 6 3 8 12 13* 16* 16^ 18 6 13 26^ 7 15« 17« 8 
21« 31 11 28 12 7 13 26 29 14 9« 13« eru 3 pi pross: 4 26 27 29 31 35 6 

12 10 1 12 4 14 15 vas (spät, yar) 1 sg prent: 11 12 (vask d, i: vas ek 
10 35 s: -ek) vas 3 sg prcet: 39 25 4259 32 34 5278 15 24 27 2934 
36 6 1 11 20 20 21 24 26 28 7 3 23 8 10 10 14 16 9 3 12 25 29 34 35 10 10 
22 25 28 32 11 6 7 7 8 11 14 15 16 18 21 23 24 34 12 1 3 5 6 9 23 30 33 34 

13 4 4 5 5 6 8 10 11 13 22 81 32 14 2 4 6 11 27 vdru 3 pl prcBt: 4 10 13 34 
36 36 5 1 6 7 25 27 83 7 5 6 8 10 34 8 3 9 25 9 26 10 3 13 11 29 31 12 4 
16 18 26 vaeri (3 pl prcet conj 8 12 (3 sg?) 12 u) 3 sg prcet conj: 4 17 
19 6 8 6 21 8 12 10 32 11 16 12 2 9 14 verit {in: hafa verit) ppr: 4 20 7 
85 10 1 11 10 27 35 13 8 11 21 

V es tan adv, von Westen her, in: fyr vestan c. acc. 4 8 (|)ar f. v. d. i: 
f. V. SkagafjörÖ) 7 8 

vestr adv. westwärts, westlich 4 29 7 20 14 5 

yetrm. Winter d. i: Jahr {s: Gloss,); vetr asg 7 35ll8 27l36 (vetrinn 
m, ort. 12 24) vetr apl 10 35 11 10 17 18 13 8 11 19 21 vetri dsg ö 24 10 
34 11 16 19 13 10 vetra gpl abh. von gamall: 4 5 10 33 11 13 ahh. von 
d. Zahl (-tigr, m.) 4 19 5 21 11 12 vetrum rfp/ 4 2 6 5 24 7 24 9 29 35 

10 18 11 23 13 10 13 20 23 24, 27 >► 

vett-vangr m. Ort, wo die That, bez. der Todtschlag stattgefunden; vett- 
yangi dsg 6 28 

vi5 {od, vi5r 3 3) prcep, m. dat. u. acc, und adv: bei; m. dat. in: taka 
vi5 einu Etwas annehmen 7 30 8 5; m. acc. bei: 8 4 9 l 4 12 gegen: 
hvdrir vi5 a5ra 8 33 in: berjask viÖ einn 9 33 reiör viö eitt 8 i; nach: 
kenna eitt yiS eitt 5 16; vakna yi5 eitt {s: vakna) 6 lO; koma vid be- 
schaffen^ beibringen Etw (einu) 9 29 auka vih hinzufugen 3 3 5 i 

1. viba (ab) Holz fällen; viöa inf 5 19 

2. yiöa adv, weit umher v. bygt 4 32 

1. vibr s: viÖ prcep u, adv 

2, viÖr m. Bolz, Baum, Wald; viÖi dsg 4 9 

vig 71. Todtschlag vig asg 6 35 10 12 15; Streit, Kampf vigi dsg 8 23 
vlgja (gb) weihen, einweihen Etw (eitt) zu Etw (til eins) yigja inf 10 27 , 
13 12 vigjask {d, i: vigja sik) inf 11 6 13 l vigbr nmsg ppr 11 6 21 13 

4 4 9 12 vigbir nmpl ppr 10 28 

Vig-slöbi m. ^ ccedis traha^ {s: Maurer, Graag. 20") J^ame des Abschnit- 
tes in den Gesetzen, der vom Kampf und Todtschlag handelt; v-sloöi 
nsg 12 30 

vig-sök f, Rechtssache — , Klage die den Todtschlag betrifft vigsakar 
' (soekja tag vigsakar) apl 6 27 

vika f, Woche; viku dsg 6 9 15 13 15 viku asg 8 12 vikur npl 5 81 8 9 
12 vikum dpi 5 34 
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vilja (vilda) wollen; geneigt sein vildu 3 pl prcet 9 28 vildi 3 pl prcet 
conj. 9 16; wollen m. inf, vilja 3 pl prces 9 19 vil 1 sg pr(B8 8 18 vildu 
3 pl prcBt 4 12 7 7 vildi 3 pl proet conj 8 23 

vin m. Freund; vinir npl 8 27 vinum dpi 12 35 

viröa (rÖ) abschätzen; virÖu 3 pl prcet 12 2 virdt (vixtt) ppr 12 2 5 

Visa adj. gewiss, sicher Visa (visa vÄn spes certa) nfsg 9 12 ^{)ikkir 
honum visa vdn at — Mar 53** 3*' Fritzner 719*») 

vist f. Aufenthalt; vistir (manna-v.) apl 7 20 

vita (veit) wissen; vitum (vitam AB 'vitim'? Jon Sigurtisson) 1 pl prces 
11 35 

yfir prcep. c, acc. über, in: ganga yfir einn über Jem ergehen, Jem wider- 
fahren, Jem betreffen 7 88 

5'mis8 adj. abwechselnd, bald der Eine, bald der Andre amissa (d. i: 
^missra, ^msra manna) gpl 7 2 
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Verzeichniss der zweiten BeFtandtheile der in den Orts -Namen und 
Wörtern der Ibk enthaltnen Composita, soweit jene nicht schon in dem 

WÖrter?erzeichnisse vorkommen 

^& f. fluvius *Au' (z. B. Konigs-au) -ej pLey j&r f.insuia in: Yestm Anns.- 

in: ölfass-i, Rang-A, |>j6rs-ä eyjar 

-seingr (von ä, /*. flumus) pl: -sein gar -ejri {od. eyrr) f. litus in: Min|>aks- 

m. in: Ranga^ingar eyri 

-an5n f, vasiitas in: land-auSn -^^gr adj. pulcher in: hdr-fag'r 

-beinn aty, (von bein n. os u, crus) -feögar m, pl. pater ei filius in: 

in: hvit-b. Iang-fe5gar 

-berg n. rupet in: lög-berg -feil n. mens in: Ing61fs-f., Mos-f. 

-bergi a. rupes in: lög-bergi (vgl, (^- "• ^0 

J)ing u. J)ingi, mal u. mseli, rAÖ u. -fellingr (von feil n,) pl, -ar m, in: 

raebi, ssett u, saetti i«. a,) Mos-fellingar 

-bölstaör (d. i: b61, n. domicilium '^^^^'^^Sr {von fjörör m.) pL -arm. 

und staör, m. locus) m. in: Breiöa- '«• Austfiröingar, Breibfiröingar, 

bölstaör Ey.firöingar 

- f 1 r o s k r {von fjörör m.) adj, in : borg- 

-br6k f. hraca 'bruoch' in: lo8- ^^^^^^ brei8-fir88kr 

-fjörbr p/. firMr m, sinus ^ Fökrde^ 

-brot n, fragmenlum in: keipla-brot „ f -d •)<• r- «n* n » a* 

' ^ ^ tn;Borgar-fj., BreiÖi-fj.,Einks-fj., 

-dagi m. {von dagr m. s: Gioss,) in: Eyja-fj., Skaga-fj.; -firÖir m: Aust- 
svar-dagi fi,jjir 

-dalr m, vallis s: Dalir npl; -dalr -flötta aiy. {vgl. flötti m. fuga)in: 
(m. daii -dali 6 22 7 32 8 14 10 31 land-fl6tta 

11 18 12 36) in: Hauka-d., Laugar- .g^ f^ irrisio in: goÖ-gd 

d., Örn61f8-d., I»j6rsdr-d. -gsetr {von GÄT in: geta, adipisd) 

-dcelr (von dalr m.) pL doelirm. fn: adj, in: ä.-gaetr 

Djüpdoelir -gangr m. itio in: sölar-gangr 

-d6mr m, Judicium in: byskups-d., -garör m, sepesy proidium in: fjÖr- 
fimtar-d., konung-d. baugs-g., Mikli-g. 
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-gl parL suff, 1. verallgemeinerndy in: 
hvatki 2.vernein.y in: hvei>gi,inangl 

-haf 71. (von hefja, h6f: tollere) in: 
npp-hai 

-hendis (von hönd, f, manus) in: 
snim-hendis 

-höföi {von höfab n. Caput) m. in: 
hest-höfbi (vgl, d. Beinamen: svart- 
höfti, stakar-höfbi, |)ing-höfÖi) ; 
Promontorium im Ingolfä-höfbi 

-holt n. Silva in: Skälaholt 

■hverfi n. ^ locus depressus, collibus 
undique cinctus'' BH. Thalniederung 
in: Rangdr-hverfi 

-illr a({f. malus in: matar-illr 

- k a 1 1 a (von ketill m. lebes) in : Vellan- 

katla 
-kaup n. etniio in: {)ingfarar-kaup 
-kjöt n, coro in: hrossa-kjöt 

-konar (d, i: kyns gsg von kyn w. 

genus) in: {)ess-konar 
-kräka /. cornioo in: vendil-kräka 
-laer&r ppr (von laera: docere) in: 

■lät n. (vgl. lata, let: onättere) in: 

and-ldt 
-lendiugr (von land w. terra) pl, 

-lendingar m. in: Grcen-1. , fs-1., 

Norb-l. 
■lendr (von land n. terra) adj, in: 

lit-lendr 
■Ijugfröbr (von Ijüg- [vgl, Ijüga: 

mentiri] und MbradJ, peritus) adj. 

in: ii-ljügfröbr 
- 1 f g i n n (von Ijüga : mentiri) adj. in : 

li-l^g'mn 

-maeli n. (von mal, n, goth: ma|)l) 

in: n^-mseli 
■mseltr (von mal n. goth: ma})!) adj. 

in: häs-msBltr 
meuning (von mann- in madr m.) 

f, in: al-menning 

mennr (von mann- in mabr m.) adj. ■ 
in: fjöl-mennr 
mörk /*. Silva in: Dan-mÖrk 



-nätti (von ndtt, /*, nox) m. (?) in: 

f)ritög-ndtti 
-nautr m. socius in: |)ingu-nautr 
-nefr (nef n. nasus) adj. in: flat- 

nefr 
-nefna /*. {vgl. nefna: nominare) in: 

d6m-nefna 
-nes n. Promontorium in: Kjallar n., 

Krist-n., J>ing-n. 

-cefi (d. i: hoeti vgl. hefja, hof: toi- 

lere?) n. in: auö-oefi 
-rdör (voi\ räb n. consilium) adj. in: 

ill-räbr 
-raebi (von räb n. consilium) n, in: 

vand-rsebi 
-retta f. (vgl, rettr adj. rectus) in: 

lög-retta 
-rcebr (von RAD in röb /*. series) adj, 

in: Ätt-roebr 
-sa in: J)vi-sa 
-sjeld (von sajll adj.) f. in: äst- 

sseld 
-saell adj. beatiis in: äst-ssell 
-saetti (vgl. sättr adj. reconciliatus) 

adj. in: ü saetti 

-salr ph salir in. wdes in: Upp- 

salir 
- 8 k e g g i . (vgl. skegg n. barba) m, 

in: kroppin-sk., Mostrar-sk. 

-skipun /*. dispositio in: lögr^ttu- 

skipun 
-skör m. calceus in: geit-sk6r 

-skoti (v. SKOT in: skjota [skautj : 
jacere) m. in: and-skoti 

-sl6bi m, traha in: Vfg-sl6bi 
-smib /*. fabricatio in: bar-smib 
-smibi ra. opus fabrile in: stein-smibi 
-sokn f, actio causcB in: sak-sokn 
-stjörn f. regimen in: land-stj6rn 
-s^ßla f, negotium in: um-s^sla 
-tekn f, Signum in: jar-tekn 
-telgja f. securis? in: tr^-telgja 
-tögr (od. tugr od. tigr) adj. dena- 

rius in: fer-t., fimm-t., (half-) 

sex-t., J)ri-t. 

6* 



84 ANHANG 

-|>ingfoerr (von {>iDg n. u. foerr a(^, -vangr m, campus in: yett-vangr 

vgL fara, f6r: ire)adj,in: üfing- .^^tii n. aqua in: Ljösa-v., Öl- 

foerr füss-v. 

-bingi n. («= binar n.) in: al-bingi . j' r * ija^ \ • 

T / i.r -vetr «aj. (von vetr m. mims) in: 

-PJÖa /". (üow l)jöb /*. populus) in: tre-vetr 

al-tJ^Äa , 

^„^ ^•. / ^ „»_ - . X . .. -vik /*. recessus maris in: Vik, 

-vsenn fl<y. {von Ykn f, spes) in: or- '* , ' 

Reykiar-Yik 

-vaepni n. {von vdpn n. «ruifl) tn: -"^»»s fl<y. «Apien« fn; bok-viss 

al-vsBpnl -völlr m. campus in: J)ing-yöllr 
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Beifolgende Karte von Island giebt aasser den Hauptbuchten (ur. 
1 — 15 auf d. K.) nur diejenigen Ortlichkeiten der Insel au, deren in 
der Islendingab6k Erwähnung geschieht und soll lediglich zur Orien- 
tirung auf einer grösseren und Tollständigeren Karte dienen. Neben 
der den Antiquitates Americanse vom J. 1837 (auch den Islendingasögur 
Bd. I, 1843) beigefügten historischen Karte komml hier vor Allem in 
Betracht die von der isländischen Literaturgesellschaft in den JJ. 1844 — 
1849 herausgegebene, ganz vortreffliche Karte von Björn Gunnlaugs- 

8on. Sie erschien in zwei Ausgaben ; die grössere ( aqqqqq) — ausser 

dem (Titelblatt — in 4 Blättern entweder physisch -geographisch oder 

administrativ oder hydrographisch illuminirt, die kleinere r j in 

1 Blatte, administrativ illuminirt, beide in der Hinrichs^schen Buch- 
handlung in Leipzig käuflich, die grössere zu 6 thlr. 24 ng. (resp. 6, 8 
und .5 , 8) , die kleinere zu 2 thlr. 8 ng. Björn Gunnlaugssous Karte 
liegt zu Grunde sowohl der historischen Karte in PAMuuchs norweg. 
Gesch. IV, 2 (Kristiania 1969), als auch den recht hübschen Reisekarten 

( .. -Q.| ^^f A in Preyers und Zirkels isländ. Reise (Leipzig, Brockhaus 

1862) und in PaijkulPs ^ein Sommer auf Island' (schwed: Stockholm, 
Bonnier 1866, dän: Kopenh., Forlagsbureau 1867); die Preyer-Zirkel- 
sehe Karte ist besonders käuflich zum Preise von 10 ngr. 

Bei dem kleinen Formate der vorliegenden Karte schien es zweck- 
massig die Namen der betreffenden Ortlichkeiten nicht auf sie selber 
zu setzen, sondern besonders zu verzeichnen und durch Zahlen auf sie 
zn verweisen. Es folgen demnach in nachstehender Ortstabelle zunächst 
die Namen der Viertel (fj6r5ungar) und der Dingbezirke ({>ings6knir), 
Bodann in alphabetischer Folge die übrigen Ortlichkeiten der Insel, 
unter Beifügung der Buchstaben und Zahlen, mit denen sie auf der 
Karte bezeichnet sind. 

Die Grenzen der Viertel sind theilweise nach alten Angaben be- 
stimmbar: 1. Süd- und Ost -Viertel werden durch die Jökuls-d (d. i: 
Gletscher-flnss) geschieden, die sich bei S61heimar (ur. 20* auf d. K.) 
au der Süd Westküste ins Meer ergiesst: — Jökulsä ä Solheimasandi er 
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skilr Iand8fj6r»anga s: Landn. IV, k. 13 und IV, k. 5 (Isl. I, 273" und 
251*'). — 2. Die Grenze zwischen Nord- und Westviertel geht mitten 
durch den Hriitafjörbr, dessen Westküste dem Westviertel und dessen 
Ostküste dem Nordviertel angehört (vgl. Gräg. reg. I, 141*""*); auch die 
Bisthnmsgrenze war hier: Hrüitafjörbr — {)ar moetast hiskupsdoemi £p 
II, 76'*. — 3. Das Ost- und Nordviertel wird durch das Vorgebirge 
Langanes (nr. 45 auf d. K.) geschieden: { Austfirdinga fjöröungi — frä 
Langanesi & Sölheimasand s: Landn. IV, k. 1 (Isl. I, 237 '"^^) und Lov- 
samling for Island XII, s. 18 — 19. — 4. Die Grenze zwischen Süd- und 
Westviertel ist zweifelhaft; ^nach Landn. II, k. 1 (Isl. I, 64) hätte die 
Hvitä die Grenze gebildet, von deren nördlichem Ufer ^hefr upp land- 
nim i VestfirMngafj6rbungi ' (vgl. Landn. V, k. 15); andrerseits aber 
kaum zu glauben, dass die Dingstätte des {>ingness|)ing oder |>verAr|)ing 
an der äussersten Grenze des Viertels gelegen war, während doch jen- 
seits dieser Grehze kein dazu gehöriger Dingmann wohnen durfte. Jeden- 
falls scheint mir, dass man sich ursprünglich an die Nordgrenze von. 
logolfs landnäm gehalten und man das landndm 6kallagrims nicht mit- 
ten entzwei geschnitten haben werde. ' KM 

Rücksichtlich der Dingbezirksgrenzen, so hatte ich Anfangs nach 
Munch's Angaben auf seiner Karte Islands (norw. Gesch. IV, 2) die 
Grenzlinien der 13 })ings6knir gezogen und diese durch die eingesetzten 
Buchstaben (Ai, An usw.) näher bezeichnet. Diese Grenzlinien jedoch 
wieder zu beseitigen, wenn auch die Buchstaben stehen zu lassen, be- 
stimmten mich K. Maurers nachfolgg. Bemerkungen: 

' — Ich halte vielmehr an der schon früher von mir in den Beiträ- 
gen (s. 109 ff. und s. 174 ff.) ausgeführten Ansicht fest, dass die i>iQg' 
sokn eben so wie das goborb nicht territoriale, sondern nur persönliche 
Verbände ohne alle geographische Abgrenzung gewesen seien. Wir 
wissen aus der Gr%äs und sonst, dass die Verbindung des gobi mit 
seinen {)ingaienn eine frei eingegangene und eben so frei lösliche war, 
wenn nur bei der Kündigung gewisse Fristen und Formen eingehalten 
wurden; Nichts berechtigt uns zu. der Annahme, dass ein Domicilwecb- 
sel erforderlich gewesen sei, um aus einem gobord in das andere über- 
zugehen, oder* dass umgekehrt verboten gewesen sei bei dem Umzüge 
in einen andern Landestheil das bisherige goborb beizubehalten. Die 
{)ings6knir ferner sind von Anfang an nur Compleze von je 3 goborb, 
also ebensowenig territoriale Bezirke wie diese; ebendarum können auch 
bei der Stiftung des fimtard6mr neue goborb aufgerichtet werden, die 
doch keiner I>ings6kn angehören: wie wäre diess möglich, wenn die 
I>ings6kn ein geographischer Bezirk und somit die älteren 13 {)ings6knir 
eine das ganze Land umfassende, geographische Eintheilung gewesen 
wären? In der That sind diess nur die fj6rbungar und nur bezüglich 
ihrer galt darum die Bestimmung der Grägäs, dass kein gobi einen 
{)ingmann haben könne, der einem andern fj6rbungr angehöre, womit 
denn doch eo ipso gesagt ist, dass z. B. dem Raubmelinga goborb recht 
wohl Leute angehören konnten, die im fsafjörbr, dem Ljosvetningagoborb 
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Leute, die im Yatnsdalr wohnten. — Auch die Landnäma vermag nur 
eine Eintheilung nach Landesvierteln , niclit auch nach Dingbezirken 
durchzuführen, natürlich, weil letztere, wie gesagt, nur persönliche, 
nicht territoriale Verbände wareü. Ich lege aber Werth auf die bloss 
persönliche Natur von goöorb und })ings6kn, weil mir solche zu den 
fundamentalen Sätzen des isländischen Staatsrechtes zu gehören scheint; 
im Verlaufe der Sturlungenzeit freilich ändert sich diess factisch, aber 
nur zufolge der Anhäufung mehrfacher benachbarter go9or5 in einer 
Hand.' KM. s: auch K. Maurer in Pfeif. Germ. XU, 239 

Ein Verzeichniss der Dingstätten findet sich in der Järnsiba, 
i)ingf. kap. 2 (ed. AM p. 2 NgL I, p. 259) und in der J6nsb6k, {)ingf. 
kap. 2. Es sind: Mulaf>ing und die unten verzeichneten (Am, B i— iii, 
C i-iii, D i-iv)j es fehlen Sunnudalsf)ing (A i) und Kibjafellsf)ing (A ii). 
^Die dort erwähnten sind alle alt und in der republikanisclien Zeit 
schon nachweisbar; dazu kommt noch das Hval8ejraf)ing oder f>ing- 
eyraj)ing im DyrafjörÖr, das StraumsfjarÖarJ)ing der RauÖraelingar an 
den Löngufjörur, das Vollalaugar|)ing im SkagafjörÖr, endlich die sehr 
schwer zu verificirenden Dingstätten der Kräkal3ekjar})ing und Lamba- 
Des8{>ing, neben dem Sunnudals|)ing im Ostviertel'. KM. Über die 
heute noch erkennbaren Dingstätten s: Maurer in Pfeif. Germ. X, 
491—492. 



A. Austfirbingafjörbungr 

I. SunnudalsJ)ing 
II. Kibjafellsf)ing 
III. SkaptafellsJ)ing 

B. Rangseinga- od, Sunnlend- 

inga-fjörbungr 

I. Rangär J)ing 
II. ArnessJ)ing 
III. KjalarnessJ)ing 



C. Vestfirbingafjorbungr 

I. |)verdrj)ing 
II. J)6rsnessJ)ing 
III. |)orskafjarbarJ)ing 

D. Norblendingafjorbungr 

I. Hünavatn8j)iDg 
II. HegranessJ)ing 

III. VablaJ)ing 

IV. |)ingeyjarj)ing 



Al|)ingi 33 
Bldsk6gahei5r 34 
BorgarfjörÖr B 
Breibabölstabr 20 
BreibifjörÖr 4 
Dalir 39 
Djüpidalr 41 
EyjafjörÖr 10 
PaxafjörÖr 1 



Gilsfjörbr 6 
Haukadalr 24 
H^ra5sfl6i 15 
H61ar 42 
Hünaflöi 8 
Hvalfjörbr 2 
Hvammr 40 
HvammsfjörÖr 
Ing61fsfell 28 
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Ing61fshöf5i 17 
fsafjÖr^r 7 
Kjalarnes 35 
Kristnes 43 
Langanes 45 
Laugardalr 25 
Lj6savatn 44 
L6n (?) 16 
Min|)akBe7ri 18 
Mosfell 26 
OlfassA 29 
Olfassyatn 30 
Orn6Ifsdalr 38 
öxarfjörör 12 



Rangilrhyerfi 22 
Rejkjarvik 36 
SiSa 19 
Skagafjör^r 9 
SkAlaholt 27 
SkjAlfandi 11 
S61helmar 20* 
{»ingnes 37 
{»ingyellir 32 
i>istilfjörbr 13 
{>j6rsdrdalr 23 
VdpnafjörÖr 14 
Yellankatla 31 
Vestmannaeyjar 21 



